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Kurze Tagesubersicht.
Oberst von Be low,  bisher Kommandeur des Jnf .-

Negts . 153 in Altenbnrg . ist zum Kommandeur der
Schutztruppen ernannt  worden.

Wie aus Stratzburg  verlautet , wird Statthalter
Graf v. Wedel  noch in diesem Monat nach Berlin
übersiedeln.

Die Nachfolge  des verstorbenen Kardinals
Kopp für den Breslauer F ü r st b t s cho f p o st c n
soll heute entschieden  werden.

Wie aus Belgrad  aemeldct wird , finden größere
Bewegungen serbischer Truppen  längs der
Grenze nach Albanien  statt.

Kinoura soll stch außerstande  erklärt haben , das
neue f ap a n isch e Kabinett zu bilden.

Veteraneuwünsche.
Don einem Neichstagsabgeordneten.

In einer seiner letzten Sitzungen vor den Osterferien
hat sich der Reichstag wieder einmal eingehend mit den
alten Kriegsteilnehmern aus dem Unteroffizier - und
Mannschaftsstnnd beschäftigt . Ihre allgemein anerkannte
Notlage ist zwar erst am 1. Oktober 1912 dadurch ein wenig
geinildert worden , daß der Deter -anensold von 120 auf
150 Mark jährlich erhöht wurde . Damals wurden auch die
-rückenden Vezngsbestimmnngcn für diese Beihilfe dadurch
beseitigt , baß wenigstens der peinliche Nachlveis der Er¬
werbsunfähigkeit fallen gelassen und nur der für die Un-
terstütznngsbebürftigkeit aufrechterhalten wurde . Der Bun-
desrat hat auch inzwischen diese Voraussetzung noch recht
wohlwollend ansgelegt . Der Besitz eines kleinen Kapitals
steht der Bewilligung der Beihilfe grundsätzlich nicht ent¬
gegen , wenn bte Erhaltung dieses Kapitals im Interesse
der Ehefrau oder erwerbsunfähiger Kinder geboten er¬
scheint. Invaliden -, Alters - und Unfallrentcn sollen nicht
in Anrechnung gebracht werden . Zuwendungen Dritter
nur dann , wenn sie auf rechtlicher Verpflichtung beruhen.
Auch die Witwen bedürftiger Veteranen erhalten noch drei
Monate nach dem Sterbcmvnat die Beihilfe weiter.

Trotz dieser Neuregelung der Bcteranenfttrsorge woll 'n
aber auch die Klagen der alten Kriegsteilnehmer aus dem
Unteroffizier - und Mannschaftsstande nicht verstummen.
Die Aufbesserung um 80 M . jährlich bedeutet eben bei
heutigen Unterhaltungskosten keine ausreichende Sorgen-
befreiinw . Wer von diesen noch lebenden Hunderttausen¬
den wirklich arm nnd bedürftig ist. der bleibt auch bet einem
»Ehrcnsold " von 160 M . jährlich letzten Endes auf die
öffentliche Mildtätigkeit angewiesen , wenn er sein und
feiner Familie Leben fristen will . Das haben auch die
bürgerlichen Parteien im Reichstag , die stch ausnahmslos
der Veteranen angenommen haben , eingesehen und neuer¬
dings bei der zweiten Lesung des Etats des ReichSschatz-
imtcs einmütig die Erhöhung der Beihilfe von ISO auf
*80 M . im Jahre gefordert . Bor allem aber würde die
Ausdehnung der Beihilfcngewährung von den Kombat¬
tanten auch auf die Nichtkombattanten , die in Feindesland
Gewesen sind, verlangt.

Ans den eingehenden Verhandlungen der Budgetkom-
^ission über diese Bestrebungen verdient noch einiges her-
t'argehoben zu werden . Es wurde zunächst verlangt , daß

dem für die Veteranenbeihilfe ausgcworfcnen 40 Mill .-
^vnds keine kleinlichen Ersparnisse mehr , wie in früheren
Kohren , gemacht würden . Blieben wirklich Ueberschüsse, so
^tcn sie zweckmäßig auf bedürftige alte Krieger zu ver¬
teilen . Das sagte auch der Vertreter des Reichsschatzamts
8u. Dann aber nahm man sich sehr warm der Nichtkombat-

^uten an . Ihre Zahl sei klein . Aber sie selbst und alle
daterlandsfrennde könnten nicht begreifen , daß ein Soldat,

in Feindesland Posten gestanden , jedoch den Feind
" >cht gesehen habe , allein eine Beihilfe erhalte . Ferner
erfordere die Gerechtigkeit die Verleihung eines Vcihilfe-
^nsprnchs an solche Nichtkombattanten , die in den Krtegs-
tabren zwar - ie feindliche Grenze nicht überschritten , wohl
.Er im eigenen oder verbündeten Lande ans dem Kriegs-
ichanplntz Verwendung gefunden hätten.

Gegen die Berücksichtigung der Veteranen , die nicht in
Feindesland gekommen seien , erhob ein sozialdemo-

* atischer Abgeordneter  in der Kommission sehr
Ebhafte Bedenken.  Eine moralische Verpflichtung

^Ur Leistung von Beihilfen für diese Personen , die vor
a>^ n5vcn „zufällig in Uniform gesteckt" hätten , könne nicht
^ " annt werden . Man müsse auch die Konsequenzen be-
^en , - ix solches Vorgehen für. sie Unterstützung nach

künftigen Kriegen haben müsse, bei denen eS sich um
mehrere Millionen Teilnehmer handeln werde . Wolle man
mit einer allgemeinen Unterstützung so vieler armer Leute
jetzt ernst machen, io sei es viel richtiger , die Altersgrenze
bci dem Bezug der Altersrente von 70 auf 68 Jahre oder
60 Jahre herabzusetzen . Natürlich machte auch der Negie-
rungsvertreter grundsätzliche und vor allem finanzielle
Bedenken gegen eine „extensive BerVesserung der Vete¬
ranenfürsorge " geltend . Schließlich wurde dann in der
Budgctkommission und später im Plenum des Reichstags
der Antrag angenommen , „die verbündeten Regierungen
zu ersuchen, tunlichst bald eine Novelle zu dem Kriegsbci-
hilfcngesetz vorz,Hegen , die die Anwartschaft auf die Bete-
ranenbcthllfe auch für N i cht kombattanten begründet , die
in den Kriegsjahren die feindliche Grenze überschritten
haben oder im eigenen oder verbündeten Lande auf dem
Kriegsschauplatz verwendet worden sind".

Aus den hier skizzierten Verhandlungen geht hervor,
daß die Ausdehnung der Veteranenfürsorge einstweilen
noch in weitem Felde liegt . Dagegen wird der einmütige
Wunsch des Reichstags auf Erhöhung ' der Vetcranenvei-
hilfe ans 180 M . bei den verbündeten Regierungen vorans-
sichtlich Zustimmung finden , wenn cs die Finanzen des
Reiches irgendwie gestatten.

ZU mm  m HUW»MW«
in Mä

Aus Petersburg  wird gemeldet : Die Angelegen¬
heit der verhafteten deutschen Lnstschiffer in Perm nimmt
in den Augen der russischen Behörden einen ernstem Cha¬
rakter an . In dem 160 Seiten starken Protokoll wird unter
anderem behauptet , daß die Deutschen die Luftströmungen,
die beispielsweise für den Flug non Zeppclinlnftkrenzern
nötig (??) und , beobachtet haben und daß sie beim Nieder¬
achen mit- ihrem Flugzeug für allerlei militärische Dinge
Interesse bekundeten , wie eine Anzahl Bauern es bezeuge.
Eine Anklage wegen Spionage scheint danach io gut wie
sicher zu sein . Die Verhafteten werden ständig von zwei
Beamten und einem Schutzmann bewacht.

Die Angelegenbeit der drei Berliner Lüftichtsfer , Ber¬
liner . Haase und Nicolai hat setzt den Präsidenten des
Deutschen Lnftfahrerverbandes , Exz . v. d. Goltz, veranlaßt,
in einem Immediatgesuch an den Zaren , unter der Ver¬
sicherung , daß cs sich nur um eine retn sportliche Rekordfahrt
gchandlt habe , um möglichst sofortige Freigabe der Ge¬
fangenen zu bitten . Auf dringendes Ersuchen des Deut¬
schen Lnftfahrerverbandes ist ferner vom Kaiserlich Russi¬
schen Aeroklub die Zusage etngelanfen , daß er alle mög¬
lichen Schritte bet der russischen Reatcrnng tun werde , um
die sofortige Freilassung der LuMchttfer zu erwirken . —■
Der Kaiser bat , wie verlautet , auf das telegraphische Hilfe-
geiuch der Mutter Berliners mehrere Herren des Aus¬
wärtigen Amtes zu sich befohlen und sich über die Ange¬
legenheit genau Bericht erstatten lassen.

Jetzt wird's ernst.
Was wird Oesterreich , was Italien tun angesichts der

bodenlosen Unverfrorenheit , mit der die angeblich epiroti-
schcn, tatsächlich griechischen Banden das Werk der Lon¬
doner Botschafter -Konferenz , Albanien , bedrohen , das der
österreichisch-italienischen Kompromißpolitik sein Dasein
verdankt ? . ^ , ,

Ein Zeitalter , in dem zwei mächtige Gruppen innerhalb
Europas die Wage der Macht in Ser Schwebe halten irnd
den einzelnen Staaten die Hände binden , zeichnet sich nicht
durch Entschlußfähigkeit , noch durch Tatkraft aus . Allüber¬
all , wo Politik aemacht oder versäumt wird , besteht das
Verlangen . Reibungen , Störungen , Konflikten möglichst
ans dem Wege zu aehen . Solange sich noch ein Hoffnungs¬
schimmer zeigt , auf dem Wege friedlicher Vorstellungen
und Verhandlungen iveitcr zu kommen , selbst unter Opfern
ans Ziel oder möglichst nahe am Ziel vorbei zu gelangen,
wird er beschritten . So hat man bisher auch Griechenland
gut zugeredet , sich dem Willen des „einigen " Europas in der
albanischen Grenzfrage nicht zu widersetzen und von un¬
fruchtbaren Versuchen Abstand zu nehmen , die Existenz
und den Frieden des ittngsten Kindes der europäischen
Staatenfamilie zu bedrohen.

Griechenland hat zwar seine Truppen au8 dem epi-
rotischen Gefilden Albaniens zurückgezogen , aber als Frei¬
schärler , als „heilige Bataillone " verkleidet sind sie nach
Stunden und Tagen wieder da. Die Athener Regicrnng
spielt ein durchsichtiges Spiel und zwingt dadurch die Ka¬
binette von Wien nnd Rom , Stellung zn nehmen , zu
handeln . . . , . ..

Aber bedanerlichermeise scheinen selbst in dieiem kriti¬
schen Momente Graf Berchtold  nnd Marquis San
Giuliano  noch zu zögern . Denn wie verlautet , werden
die beiden Minister am 16. ds . Mts . zusammentrefsen . um
in persönlicher Verständigung die Maßregeln zn beschlie¬
ßen , die den griechischen Banden Einhalt gebieten sollen.
Ist diese Meldung richtig , dann haben die „heiligen Batail¬
lone " noch eine geraume Spanne Zeit vor sich, innerhalb
deren sie die tapfere , aber schwache albanische Gendarmerie
überwältigen , weitere Distrikte besetzen und damit Tat¬

sachen schaffen können , die später der Regelung der Ange¬
legenheit im Wege stehen werden.

Man fragt sich verwundert , warum die Regierungen der
Seiden Länder Diplomaten wechselseitig beglaubigen , wenn
sic sich diese Organe in so dringenden Fällen , wie dem vor¬
liegenden , nicht bedienen . Oder erscheint ihnen die Aus¬
rechterhaltung der Einmütigkeit in der albanischen Frage so
chwierig , das; nur die leitenden Staatsmänner selder das
Werk vollbringen können ? ,

Nun ist nach den letzten Nachrichten die italienische Re¬
gierung bereits mit einer energischen Vorstellung in Athen
vorgegangcn . Ohne Erfolg , wie zu erwarten war . Da¬
mit sollte sich der gleiche Schritt für Oesterreich erübrigen.

Es bleibt demnach nur übrig , die Vereinbarungen über
ein gemeinsames bewaffnetes Vorgehen zn treffen . Das
chcint uns aber weniger Angelegenheit der Diplomaten als
des Militärs zu sein. Hoffentlich bringt die in Rom be¬
reits bekundete Energie es fertig , daß auch hie Zauderer
n Wien znm Entschluß gelangen.

Die „Südslawische Korrespondenz " in Wien  meldet
aus Belgrad : In den letzten Tagen fanden größere -« e-
weaunaen serbischer Truppen  längs der Orenze
gegen Albanien  statt . Bei Ochrida und Kossowo mür¬
ben starke Massen Infanterie und Artillerie gegen die
Grenze verschoben.

Dieselbe Korrespondenz meldet aus Saloniki : Die Lei^
tun f| des epirotischen Aufstande  s beginnt ^mit
schweren materiellen Schwierigkeiten  zn kämp¬
fen . die ans den weiteren Verlauf der Bewegung nicht obne
größeren Einfluß bleiben dürften . Nachdem die gmechrsche
Nationalbank ans Anordnung der Regierung dre Aus-
zablnna eines Betrages von 200 000 Drachmen , die ein
reicher Evirotc für die Zwecke des AnfstandeS gespendet hat,
andauernd verweigert , hat sich das Komitee mit einem Anf-
ntf an die Oenentlichkeit gewendet , nm Spenden für dre
Sache des Anfstandes zu erhalten . Den „heiligen Batail¬
lonen " sollen bereits die Mittel für den weiteren Unter¬
halt und für Munition fehlen.

lmerwerftmg der Epiroten.
Aus Durazzo  meldet man : Die bei dem Aufruhr

bei Korttza beteiligten Epiroten  haben sich den Albanern
v o l l st ä n d i g unterworfen.  Sie wurden entwaff¬
net nnd znm größten Teil ins Gefängnis geworfen . Der
Metropolit in Korttza . der , wie die Untersuchung ergab.
Urheber des Aufruhres war , wurde verhaftet . Albanische
Gendarmerie kämpfte vorgestern in der Nähe von Koritza
gegen 800 epirotische Soldaten . 6 Soldaten wurden ge¬
fangen genommen , die übrigen ergriffen die Flucht . Meh¬
rere Tote blieben ans dem Kampsplatze . Die Epiroten hat¬
ten 8 Maschinengewehre . Wie verlautet , beabsichtigt dre
albanische Regierung . 20 000 Mann ans den Kriegsfuß zu
stellen , um die epirotische Frage einer baldigen günstigen
Lösung cntgegenznführen.

Der Korrespondent der „Times " meldet ans Durazzo,
es sei jetzt offiziell zugegeben worden , daß die Epiroten
einen neuen Versuch machten . Korttza einzunehmen . In der
Stadt wurde daraufhin ein Freiwilligenkorps gebildet , das
den neuen Angriff zurückschlug. 1000 Gendarmen , die von
holländischen Offizieren ansgebildet waren , nahmen an der
Verteidigung teil . Ein griechischer Offizier und ein grie¬
chischer Üntcroffizer wurden getötet und mehrere griechische
Soldaten verwundet . Es sei beschlossen worden , das grie¬
chische Komitee aus Korttza ansznweisen . da festgestellt sei,
daß dieses Komitee hinter der ganzen griechischen Propa¬
ganda stecke. Die Internationale Kontrollkommission , die
ans 2 Tage nach Durazzo kam nnd gestern wieder nach Av¬
ion zurückgegangen ist, versuchte ihren Einfluß beim Kriegs-
minister dahin geltend zu machen, die albanischen und tür¬
kischen Reservisten unter keinen Umständen einzuziehen.
Auch der britische Kommissar Mister Lamb soll die albanische
Regierung gewarnt haben , eine Aktion zu beginnen , die
bei dem gegenwärtigen Stande der Finanzen Albaniens
nnd bei der geringen Bereitschaft der Armee Albaniens,
die nicht einmal über Artillerie verfügt , zn sehr schweren
Komplikationen , besonders im Norden mit Montenegro,
führen könnte . Man hofft infolgedessen , baß dieser Gedanke
wieder aufgcgeben worden ist.

Sie Antwort der Triple-Entente.
Wie das „Reutcrsche Bureau " aus diplomatischer Quelle

erfährt , haben die Mächte des Dreiverbandes in Berlin,
Wien und Nom den Entwurf zur Antwort ans die griechi¬
sche Note betreffend Albanien und die Aegäischcn Inseln
mitgeteilt . Wie versichert wird , werden in dem umfang¬
reichen Schriftstück alle Punkte der griechischen Note vom
22. Februar über die Zukunft der Negälschen Inseln , das
Schicksal der griechischen Bewohner von Jmbrvs , Tenedos
und Kastelloritzo , über die Berichtigung der Grenze bei Ar-
gyrocastro und im übrigen die Vorschläge zur Absteckung
der Grenze behandelt . Es ist falsch, daß der Standpunkt
Rußlands von dem Frankreichs und Englands abweicht,
obwohl Rußland zuerst einige Zusätze anregte , die es nicht
mehr aufrecht erhält . Rußland , Frankreich und England
befinden kick in völligem Einvernehmen.
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Rundschau.
Zer Kaiser in Italien.

Nach einem Telegramm aus Rom wollen italienische
Blätter wissen, Latz der Kaiser  auf seiner Rückreise nach
Deutschland vom 4. bis 6. Mai jedenfalls in Portofino
bet dem früheren deutschen Botschafter Mumm von
Schwarzenstein Quartier nehmen werde, von wo aus
jrr dann über Genua die Rückreise sortsetzen werde.

Weiterer Aussau des Kaiser Wilhelm-Kanals.
Aus Husum  meldet man : Im Amtsblatt der Regie¬

rung für Schleswig-Holstein hat jetzt der Bezirksausschuß
der Provinz die Anordnung erlassen, daß jeder Besitzer von
Grund und Boden auf seinem Eigentum Handlungen ge¬
schehen lassen müsse, die erstens für den Bau eines Kanals
zwischen der Eckernfvrder Bucht und dem Kaiser-Wilhelms-
Kanal , zweitens für die Errichtung einer Hafenanlage in
Eckernförde und drittens für den Bau eines Kanals von
der Breite der Schlei nach dem Windcbuer Moor (Ausläufer
der Eckernförder Bucht) erforderlich sind. Daraus gebt her¬
vor, daß der zuständige Minister des Innern das häufig
erörterte Projekt eines zweiten Ausfalltors des Kaiser-
WilhelmS-Kanals nach der Ostsee ernstlich inS Auge gefaßt
hat und bereits die Aufstellung von Plänen vorbereitet.

zur StattWtersrage.
Aus Straßburg  wird gemeldet: Wie aus zuverläs¬

siger Quelle verlautet , werden Graf Wedel und seine Ge¬
mahlin Straßburg im letzten Drittel dieses Monats ver¬
lassen und nach Berlin übersiebeln.

diesen 3 ausgewählt hat. Wahrscheinlich wird die Wahl
auf den Oberst Hoff und den Herrn Westeneck fallen.

zum Kurdenausstand.
Bei dem armenischen Patriarchat in Konstantinopel

sind Meldungen eingelaufen , nach welchen ein Teil der
aufständischen Kurden drei Stunden von Bitlis entfernt
steht. Die Gefahr eines neuen Angriffs ist nicht ausge¬
schlossen.

Zug neue ägWMe Kabine t.
Man meldet aus Kairo:  Dem neuen, von dem bis¬

herigen Justizminister Hussein Ruschdi Pascha gebildeten
Kabinett gebören fünf Minister des vorigen Kabinetts an.
Minister des Aeußern wurde Adly Naghen Pascha. Das
frühere Ministerium Mohammed Said Pascha war vier
Jahre im Amte. Die Blätter beurteilen seine Tätigkeit
ungünstig , obwohl unter ihm wichtige Gesetze zugunsten
der Bauern und der Ausbau der Verfassung zustande ge¬
kommen sind.

Fortdauer der KaMettslrlse ln Japan.
Aus Tokio  verlautet , daß Vicomte Kiyoura dem

Fürsten Huschima mitgeteilt habe, daß er nicht im Stande
sei, ein Kabinett zu bilden.

Sie Lage ln Mexlko.
Aus El Paso  wird der „Frkf . Ztg." gedrahtet: Villa

konferiert auch weiter nicht mit Carranza über die Auswei¬
sung der Spanier . Die Rebellen beabsichtigen Operationen
gegen Monieren , Saltillo und San Luis . Sie wollen auch
dort die Spanier ausweisen.

Zer Gesetzentwurf Mer Aufbelserung der Bezöge
derM-Pensionöre

hat im Text des Gesetzes, wie es dem Reichstag Vorgelegen
hat, Personen der Unterklassen des Soldatenstaudes nicht
erwähnt . Man darf hieraus aber nicht den Schluß ziehen,
daß für sie keine Ausbesserungen geschaffen werden sollen.
Aus der Begründung zum Gesetz geht hervor, daß für die¬
jenigen Personen der Unterklassen des Soldatenstanöes,
welche nach den Grundsätzen des Reichsbeamtengesetzesab¬
zufinden sind oder welche — als versorgungsberechtigt an¬
erkannt — die Wohltaten des Mannschaftsversorguugsge-
fetzes von 1906 noch nicht genießen, ihrem Bedürfnis ent¬
sprechend unter gewissem Bedingungen Beihilfen im Unter-
Kützungswegc vorgesehen sind.

Um Kardinal Kopp's Nachfolge.
Ueber die jetzt durch das Domkapitel in Breslau

sbattftndenöen Repräsentantenwahlen für den Breslauer
Fürstbischofposten wirb unserem Breslauer - -̂-Korrespon¬
denten von informierter Seite folgendes mitgetcilt : Unter
den Domherren haben seit einiger Zeit mehrfach Vorbe¬
sprechungen über die Wahl stattgefunden, die dazu geführt
haben, daß nur solche Kandidaten ausgestellt werden sollen,
die bas Vertrauen der Regierung wie des heiligen Stuhles
in gleichem Matze besitzen. Für die aufznstellende Liste
kommen etwa 8—10 Kandidaten in Frage . Wenn nicht alle
Anzeichen trügen , wird die engere Wahl zwischen den
Bischöfen Dr . Bertram -Hildesheim und Schmitz-Fulda ent¬
scheiden, von denen der letztere vor kurzer Zeit erst in
Rom weilte.

Verhaftung des Debrecziner MenMers.
Der langgesuchte Urheber des Attentats gegen den De¬

brecziner Bischof, Katavau, ist verhaftet worden. Der
Attentäter wurde in Uesküb auf Grund des Signalements
Um Steckbrief verhaftet. Es scheint, daß man es diesmal tat¬
sächlich mit dem eigentlichen Attentäter zu tun hat. Der öster¬
reich-ungarische Konsul in Uesküb hat bei der serbischen Re¬
gierung bereits die Auslieferungsverhandlungen eiuge-
leitet.

Waffen für Wer.
Londoner Blüitermeldungen zufolge sollen an zwei

Punkten der Nordküste von Irland 24 Mitrailleusen ge¬
landet worden sein, die ins Hauptguartier der Ulsterleute
gebracht wurden.

Ile Reformen lnM-Anatolien.
Der Korrespondent des „Daily Telegraf " in Koustan-

tinopel meldet, er erfahre aus einer besonders sicheren
Quelle die Namen der Kandidaten, welche die Großmächte
für die beiden Posten eines Generalinspektors für die Re¬
formen in Ostanatolien vorgcschlagen haben. Diese seien
ein norwegischer Oberst Namens Hoff, der Vizegouverneur
des Kongo Henry, ein Belgier Guise, ein Herr Westeneck,
Administrator der holländischen Kolonie in Ostindien, und
der Oberst Doormann , ebenfalls ein Holländer. Die otto-
manische Regierung hat versprochen, in den nächsten Tagen
den Botschaftern mitzuteilen , welche Herren sie sich von

Die Ortsgruppe Wiesbaden-Mainz hat :nit dem gestri¬
gen Vortragsabend den Höhepunkt ihrer bisherigen Tätig¬
keit erreicht. Die noch junge Vereinigung hat bisher ihre
Hauptaufgabe darin gesucht, in monatlichen Vortragsaben¬
den, die stets im Anschlüsse an die Geschäftssitzungenstatt-
fanöen, den Mitgliedern Gelegenheit zu geben, neue eigene
Schöpfungen vorzntragen und so durch Meinungsäuße¬

rung und edlen Wettbewerb zum Schaffen anzuregen.
Diese Vortragsabende haben sich auch schnell die Gunst
weiterer Kreise errungen , was sich nicht nur in der be¬
ständigen Mitgliederzunahme , sondern namentlich auch
darin zeigte, daß immer mehr Freunde - der schönen Lite¬
ratur um Einladungen nachsuchten. So ist es zur stehenden
Erscheinung geworden, daß die Zahl der Gäste die der
Mitglieder übcrtrisft . Jedenfalls darf die Ortsgruppe mit
Genugtuung darauf zurückblicken, daß ihre „Abende" eine
beständig steigende Besuchsziffer aufwiesen, was literarische
Berufsvereinignngen nur sehr selten von sich sagen können.
Einen sehr starken Erfolg hatte die Ortsgruppe mit ihrem
„heiteren Abend", den sie kurz nach Schluß der Karuevals-
zeit, gewissermaßen als Prüfung ihrer Mitglieder auf
einem anderen Gebiete, veranstaltete . Die Prüfung fiel
zur vollen Zufriedenheit aller Anwesenden aus . Die zahl¬
reichen Gäste kargten nicht mit ihrem Beifall und verlang¬
ten immer noch mehr, soöatz die Vortragszeit sich von 0 Uhr
abends bis weit nach Mitternacht ausdehnte. Eingeleitet
wurde der Abend mit einigen humorgesättigten Dichtungen
von I . Ehr . Glücklich  sen ., der unserer lachfreuöigen
Rheingegend schon ein ganzes Menschenalter hindurch
als warmherziger und fröhlicher Poet bekannt ist. Es folg¬
ten in raschem Wechsel Wilhelminc Reich e, Marie
Sauer,  Minna v. Konarski,  Karl von Jbell , Jda
Schneider,  Otto Venator,  I . Ehr. G l ü ckl i ch, Tony
Osterhans,  Bernhard Grothns  u . a. Als Gäste spra¬
chen ferner unter großem Beifall die bekannte Mainzer
Vortragskünstlerin Henny Weil  und der in engeren
Kreisen schon sehr geschätzte Rüdesheimer Humorist Carl
Schmoll.  Der große Erfolg des Abends befriedigte na-
tnvaemäß die Schaffenden sehr, und da die Hörer ebenso be-

Heer und Flotte.
Der kleine Kreuzer „Karlsruhe " hat setzt, wie man ans

Danzig meldet, seine Probe- und Meilenfahrt in der
Danziger Bucht beendet und geht sofort nach Kiel, um dort
für die Auslandsreise instand gesetzt zu werden. Am 25.
Mai tritt „Karlsruhe " von Kiel aus die Fahrt nach der
amerikanischen Küste an, um dort den kleinen Kreuzer
„Dresden " abzulösen. _

Aus den Kolonien.
Der Gouverneur von Togo, Herzog Adolf Friedrich

von Mecklenburg, tritt demnächst einen Heimaturlaub an
und wird den Sommer und Herbst in Deutschland ver¬
bringen . _

«ücr M.
Wiesbaden, 8. April.

Elektrisch nach Sem Ehauffeehaus unv SchlangenSas.
Die Schtttzengesellsthaft bereitet mit Unterstützung de§

Acrztevcrcins , des Knrvereins und noch mehrerer weiterer
Vereine eine Eingabe an den Magistrat vor wegen des
endlichen Baues der elektrischen Straßenbahn
über Fasanerie (neues Schützenhaus) nach Chaussee¬
haus.  Die Kleinbahn-Aktien-Gesellschast in Berlin nimmt
daran das größte Interesse , da sie mit Vorschlägen hervor-
trttt , eine Verbindung von Chaufleehaus über Georgen¬
born nach Schlangenbad  zu schaffen.

Ile Echlerstelner HasenSahn.
Zur Ausführung des Dr . Peters ' schen A n s chl u ß-

und Hasenbahnprojekts nach dem S chi e r st e r n e r
Hafen hat sich ein Konsortium  gebildet , das noch
innerhalb der PeterS 'schen Konzesstonsdauer den Bahnbau
ausführen wird. Gleichzeitig werden in Verbindung mit
einer großen Unternehmerfirma die Vorarbeiten zur V e r-
größerung  des Schiersteiner Hafens nach der Biebricher
Sette über die zweite Krippe hinaus ausgenommen werden.
Die Rheinstrombanverwaltnng steht diesem Projekte sehr
sympathisch gegenüber, und die benachbarten Fabriken haben
die wirtschaftliche Unterstützung des Planes zugesagt.

Todesfall . Nach langem schwerem Leiden verschied am
Sonntag im 78. Lebensjahre an einem Herzschlag der Kgl.
Oberforstmeister a. D. Professor Dr . Vernarb Borg-
greve.  Der Verstorbene war lange Jahre Direktor der
Forstakademte Münden , bis er dann an die hiesige Regie¬
rung versetzt wurde, der er bis zu seiner vor einigen
Jahren erfolgten Pensionierung angehörte. Die Beerdi¬
gung findet am Gründonnerstag nachmittags 5 Uhr von
der Kirchhofhallean der Platter Straße aus statt.

friedigt waren , wurde der Wunsch aicsgesprochen, daß im
nächsten Jahre vielleicht mehrere „heitere Abende" veran¬
staltet würden.

Der gestrige Abend nun zeigte, daß die Tätigkeit der
Ortsgruppe auch von fernerstehenden Kreisen geschätzt wird.
Es war der nassauische Dichter Leo Sternberg  aus
Rüöesheim eingeladen worden, damit er in einem den
ganzen Abend umfassenden Vortrage ein Bild seines
Schaffens entrollen könne. Trotzdem die Zeit , einige Tage
vor Ostern, solchen Vorträgen nicht mehr günstig ist und
trotzdem nur eine sehr beschränkte Anzahl von Einladun¬
gen ergangen war , war der Besuch über jegliches Erwarten
zahlreich, soögtz der Vortragsraum , den der Schriftsteller¬
verband im Kurhause besitzt, bis auf das letzte Plätzchen
besetzt war . Leo Sternberg las aus seinen zahlreichen Dich¬
tungen eine wohlerwogene Auswahl vor , die beredtes Zeug¬
nis ablegte sowohl von dem freien Schauen und tiefem
Empfinden des.Dichters, wie auch von seiner virtuosen Be¬
herrschung der Sprache unld der Form . Man darf ihn zu
den im besten Sinne m o d e r n en Dichtern zählen. Neben
gedankenttefen Dichtungen, die sich mit den brennendsten
geistigen Problemen beschäftigen und den Standpunkt
hoher Geisteskultur des Verfassers kennzeichnen (Venus,
und Christus , Erlösung ), gingen Verse voll frischer Lebens¬
bejahung (Du schöner Lärm des Lebens u. a.). Musterhaft
in ihrer Knappheit des Ausdrucks, in der bildhaften An-
schaultchkeitd r̂ Darstellung und in der Eindringlichkeit der
persönlichen Stimmung waren die Naturbilder (Pfauenzug,
Waldfrühling , Punta di Portofino und viele andere).
Auch der feine Humor, der manche Dichtungen warm durch¬
glühte (z. V. Hans Thvma und der Teufel , Fauns Frau)
fand eine verständnisvolle Aufnahme. Was wir vermißten,
waren Balladen , deren Leo Sternberg ja auch eine ganze
Anzahl, und zwar sehr wirkungsvoller , geschrieben hat. Da¬
für hörten wir ein Melodram „Veda", das mit der sein
charakterisierenden Musik von Otto Reppert  einen tiefen
Eindruck machte. Die musikalische Begleitung hatte die
Pianistin Fräulein Carola Liebe  r°Eltville übernom¬
men, die auch den Vortragsabend mit der F-moll-Fantasie
von Chopin einleitete . Die junge Künstlerin gab die Ton¬
dichtung mit der Fülle ihres Stimmungsgehaltes in jeder
Beziehung meisterhaft wieder und erntete dafür reichen
Beifall.

Der ganze Vortragsabend hinterlletz die reinsten und.

Das „Militär -Wochenblatt" veröffentlicht jetzt die am
14. März erfolgte Ernennung deS hiesigen Lazarett -Unter-
ftrspektors Müller  zum Lazarett-Inspektor.

Stadtausschntzsitzung. Die Herren Franz Lederbogen
und Fritz Schiellein klagen gegen die Polizetdirektton
wegen Versagung der Erlaubnis zur Veranstaltung von
Singspielen  im Theatersaal der „W a l h a l l a". Die
Kläger wollen in den Monaten , in denen die Vorführung
von Operetten nicht lohnend erscheint (vom 15. Dezember
bis 15. Februar , ferner im Juni , Juli und August), die
Möglichkeit haben, Singspiele zu veranstalten . Bon der
Polizei ist das Gesuch wegen fehlenden Bedürfnisses auf
Ablehnung, von der Akzisedeputation aber auf Genehmi¬
gung begutachtet worden. Die Besitzer des Reichshallen-
theaters sowie die Eigentümerin des Lokales, in welchem
bas Apollotheater sich befindet, und der Pächter des Apollo¬
theaters haben in Eingaben , weil auch sie die Bedürfrns-
frage glauben verneinen zu müssen, ebenfalls ersucht, dem
Anträge keine Folge zu geben. Das Urteil des Stadtaus¬
schusses ging dahin, daß dem Klageantrag mit der be¬
antragten zeitlichen Einschränkung stattzugeben  sei . —
Der Gesellschaft Hotel und Automat Reichs¬
hof  ist die Erlaubnis zum Gastwirtschaftsbetriebe in dem,
von ihr gepachteten Hause Luisenstratze Nr . 15 versagt wor¬
den. Der Eigentümer des Hauses hat sich gegen die Ueber-
tragung der Konzession auf den Namen des Geschäfts¬
führers der Gesellschaft ausgesprochen wegen angeblich
diesem mangelnder persönlicher Qualifikation . Der Stadt¬
ausschutz stellte sich auf den Standpunkt , daß auch Ge¬
sellschaften  derartige Konzessionen gegeben werden
können, und entsprach dem gestellten Anträge , zumal bei
Gastwirtschaftskonzessionen die Bedürfnisfrage nicht zu
prüfen sei. — Herr Hans Marx hat eine Klage angestrengt
gegen die Polizei - und Gemeindebehörde wegen versagter
Erlaubnis zur Veranstaltung sogenannter Kabaret-
vorstellungen  im Hause Mauritiusstratze Nr . 1. Die
Cafes leiden immer mehr, nach dem Gesuchsteller, unter
der Konkurrenz der Bars . Deshalb will er Kabaretvor-
stellungen in der Art wie im „Simplizissimus " in Köln und
München veranstalten , die nicht der Ausnutzung des Publi¬
kums in unverschämter Art dienen sollen. Nach der An¬
sicht des Stadtausschusses besteht für einen derartigen Be¬
trieb am Platze kein Bedürfnis.  Der Klage wurde
daher keine  Folge gegeben. — Herr Kaufmann Wilhelm
Leyhausen in Mannheim will im Krellschen Hause Lang-
g a s se N r . t 4, an der Ecke der Schützenhosstraße, ein
Automatenrestaurant  für den Ausschank von
alkoholfreien Getränken einrichten. Für den Ausschank von
lediglich alkoholfreien Getränken steht sowohl die Polizei-
wie die Stadtbehörde ein Bedürfnis für vorliegend an,
nicht aber auch für den Ausschank von Spirituosen . Der
Stadtausschuß erteilte die nachgesuchte Schankerlaubnis
mit der Maßgabe, daß sie durch eine eventuelle Betriebs¬
änderung erlischt. — Im wetteren wurde noch in vierzehn
Beschlußsachenentschieden, bei denen es sich um die Zu¬
lässigkeit der Unterbringung im Arbeitshaus von Män¬
nern , Frauen und Mädchen, die sich böswillig der Unter¬
stützungspflicht für Angehörige entziehen, handelte.

Rote Kreuz-Sammlnug und Kinderhilsstag . Wie be¬
reits gemeldet, soll mit dem 10. Mai beginnend im ganzen
Deutschen Reich eine Rote Kreuz - Sammlung  ein¬
geleitet werden, um die Mittel zum weiteren Ausbau der
freiwilligen Krankenpflege zu gewinnen. In Wiesbaden
hat sich ein Unterausschuß der vereinigten Roten Kreuz-
Vereine sowie ein Arbeitsausschuß, letzterer unter dem
Vorsitz der Frau Polizeipräsident v. Schenck, gebildet, der
die Arbeiten für die Sammlung leitet. Es wird beabsichtigt,
die Wohltätigkeit der Mitbürger in verschiedener Weise an-
zuregen, so durch eine große Veranstaltung in den Räumen
des Kurhauses um die Mitte des Monats Mai , weiterhin
durch eine Sammlung und andere noch näher fesizulegcnde
Maßnahmen . Da die dem Stadtverbanö für Jugendfür¬
sorge angeschlossenenhiesigen Wohlfahrtsvereine , die sich
dem Zweck der Kinderfürsorge widmen, ebenfalls im Monat
Mai während der Anwesenheit des Kaisers und der
Kaiserin Veranstaltungen planen , haben sich die Heiden
Arbeitsausschüsse zusammengetan, um einerseits nicht die
Wohltätigkeit der Bürgerschaft allzu sehr in Anspruch zu
nehmen, anderseits um nicht durch geteilte Arbeit den Er¬
folg zu vermindern . Es ist ein Kinderhilsstag  unter
Vorsitz und Leitung von Frau v. Hochwächter, Fräulein
Merttens und Beigeordneten Borgmann geplant , dessen
Programm eine große Reichhaltigkeit aufweist und sicher¬
lich gerade in der Zeit der Hochsaison der Wiesbadener Kur
einen bedeutenden Erfolg haben wird . Nationale und
lokale Zwecke werden vereinigt die Wohltätigkeit Wies¬
badens in Anspruch nehmen. Hoffentlich mit gutem Erfolg.
Einzelheiten werden demnächst bekannt gegeben werden.

Die Schonung der Wildkatze, die im Regierungsbezirk
Wiesbaden nur noch in wenigen Exemplaren existiert, wird
vom Regierungspräsidenten den Jagdbesitzern, -Pächtern
usw. dringend empfohlen.

erhebendsten Eindrücke; er zeigte uns einen ideal strebenden
Dichter, der auf billige Angenblickseffekteverzichtet, der in
den Tiefen des Seins schürft und manch kostbaren Edel¬
stein ans Licht des Tages bringt . Der Beifall , der schon
jedem Einzelvortrag zuteil wurde, sich zum Schluffe aber zu
einer stürmischen Ehrung verstärkte, war mehr als ein Höf¬
lichkeitsakt der Zuhörer : er sprach in seiner unmittelbaren
Herzlichkeit den aufrichtigen Dank aus für zwei Stunden
köstlichen Genusses. ,

Theater und Konzerte.
— Der Münchener Erfolg von „Hochgeboren". Der

neueste Curt Kraatz „H ochgeboren ", Schwank in 3 Auf¬
zügen, hat bei seiner Erstaufführung im Münchener Volks¬
theater — wie schon kurz drahtlich gemeldet — einen durch¬
schlagenden Erfolg erzielt. In der Presse wird dieser Er¬
folg vollauf bestätigt: Die „Münch. Neuest. Nacbr." schrei¬
ben, der Verfasser habe es verstanden, die für einen
Schwank sehr dankbaren Aufgaben der „Hochgeboren"-
Grunöidee wirkungsvoll zu lösen, ohne daß er es nötig ge¬
habt hätte, die einzeln :«, recht gelungenen Typen zu possen¬
haften Fratzen zu verzeichnen. . . . Alles in allem ein Stück,
in dem man sich unterhält . . In der Besprechung der Mün¬
chener Zeitung wird betont (wie schon gelegentlich der
Wiesbadener Aufführung an dieser Stelle gesagt wurde.
Red.): „Beinahe hätte es zum Lustspiel gereicht, denn der
Stoff ist im Grunde ganz lustspielmätzig, nur im Verlauf
nach Posscnart ausgemttnzt . . . Das war mal ein lustiger
Abend. Man kam aus dem Lachen nicht heraus ."

— Anna Schramm. (Zu ihrem 80. Gehurtstag, 8. April.)
Unser Berliner  Theaterberichterstatter schreibt uns:
Wenn die Berliner der älteren Generation von den Glanz¬
zeiten des reichshauptstädtischen Theaters reden, ist es
immer Anna Schramm, in der ihr Lob gipfelt. Für sie ist
kein Lob groß genug : sie war schlechtweg die Berliner
Schauspielerin. Und jetzt noch, nachdem die Künstlercn
längst von der Bühne abgegangen ist und in beschaulicher
Ruhe ihr Alter genießt, leuchten die Augen der Berliner
in einem sonderbaren Glanze ■ans. wenn man von ibr
spricht. Was war sie dem Publikum geworden, was hat 1te
ihm nicht gegeben! Ohne Uebcrtreibung : die lustigsten, die
herzlichsten Stunden des Lebens! Bon dem Augenblick a«,
als Anna Schramm in dem längst verschollenen Schwanke
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Orgelkonzert in der Marktkirche. Das Mittwochs¬
konzert in der vorigen Woche wurde von Organist Petersen
"stt dem Vortrag der „Phantasie nach Worten der heiligen
Ichrift" von Hans Huber eröffnet, sodann sang Fräulein
Else Koch das „Erbarmen " von Nicods mit reicher Schat¬
tierung und weiterhin drei Gesänge von Hugo Wolf, die
"ei aller Intimität auch im großen Raum ihre Wirkung
nicht verfehlten, da sie von der Sängerin wohldurchdacht
und mit eindringlichem Verständnis interpretiert wurden.
Herr Paul Hertel lMitglied des Kurorchesters) erfreute
durch den Vortrag von Rheinbergers „Elegie" und Schu¬
manns „Abendlicd". Es bleibt noch das in der herben
^egerschen Weise vertonte „Kyrie eleison" zu erwähnen,
das mit seinen gewaltigen Steigerungen alle Ausdrucks-
Möglichkeiten einer modernen Orgel in Anspruch nimmt.
^ Das Programm des heutigen Konzerts  ist im
Hinblick auf die Karwoche zusammengestellt und enthält:
Vorspiel zu Grauns „Tod Jesu " von Hesse, Gebet aus
Rienzi, Legende von Tschaikowsky, Charakterstück „Klage
von Rheinberger , „Piöce heroigue" von Bossi und „Selig
sind, die Verfolgung leiden" aus dem Evawgelimann. Der
Konzert- und Oratorienteuor Herr Wolf-Aranda hat den
gesanglichen Teil übernommen. Beginn pünktlich 6 Uhr.
Programme zu 10 Pfg. berechtigen zum Eintritt.

Nebcr die Erstürmung der Düppeler Schanzen ytelt
einer der Mitkämpcn, der Vorsitzende des Militäranwärter-
vcreins , Kruschka, am Montag Abend in der „Wartburg"
einen allseits mit größtem Interesse verfolgten Vortrag.

Bankenschlntz am Oster-Tamstag . Am Samstag , den
11. April , bleiben die Kassen und Bureaux folgender Bank¬
firmen ab 12 Uhr mittags geschlossen:  Bankkomman-
dite Oppenheimer u. Co., Bank für Handel und Industrie
Niederlassung Wiesbaden, Marcus Berks u. Co., Deutsche
Bank Zweigstelle Wiesbaden, Direktion der Disconto-
Gesellschaft Zweigstelle Wiesbaden, Dresdener Bank Ge¬
schäftsstelle Wiesbaden, Gebr. Kricr , Mitteldeutsche Kredit¬
bank Filiale Wiesbaden, Pfeiffer u. Co., Wiesbadener Bank
S. Bielefeld u. Söhne.

Vom Inserieren . Berliner Blätter melden: Das im
Herbst v. Js . getroffene Abkommen von fünf großen
Berliner Warenhäusern,  ihre Ausgaben für In¬
serate bedeutend einzuschränken, ist jetzt wieder aufgehoben
worden, weil die ungenügende Reklame das
Weihnachtsgeschäft zu nachteilig beeinflußt
hat. Auch Rudolf Herzog  hatte vor einigen Jahren
geglaubt, durch eine Einschränkung der Inserate den Rein¬
gewinn erhöhen zu können. Nach wenigen Monaten mußte
er jedoch erkennen, daß das Geschäft rapide zurückging, und
seitdem inseriert er mit größtem Erfolge mehr als je zu¬
vor. Rudolf Herzogs Geschäftsgrundsatz ist dabei, nicht so
sehr die Zahl als vielmehr die Kaufkraft der Abonnenten
in Betracht zu ziehen.

Hessischer Städtctag . Am 5. und 0. Juni findet in
Arolsen  die 24. Versammlung des Hessischen Städtetags
statt. Nach einer Begrüßung der Tagung am Freitag,
8. Juni , vormittags 9 Uhr, in der Turnhalle , durch den
Vorsitzenden, Herrn Oberbürgermeister Dr . Gebeschus-
Hanau, Erstattung des Geschäftsberichtsdurch Herrn Stadt¬
syndikus Brunner -Cassel und Neuwahl der ausscheidenden
Vorstandsmitglieder werden Vorträge halten über die
Pflege des Heimatschutzes durch die Stadtverwaltungen
Herr Professor Dr . Gaebel-Cassel, über Vereinfachungen
im Geschäftsgänge der Stadtververwaltnngen die Herren
Bürgermeister Schneiöer-Wolshagen und Stadtsteucrsekrc-
tär Remmcrt -Fulda , über Kindcrfürsorge Herr Gerichts¬
assessor Tietz-Hanau , über die Beschaffung zweiter Hypo-
tehekcn die Herren Oberbürgermeister Trvje -Marburg und
Justizrat Meyer-Frankfurt und über Regelung der Fried-
hofsverhültnisse in Hessen Herr Bürgermeister Jochmus-
Caffel. — Nach Schluß der Verhandlung findet eine Besich¬
tigung des Fürstlichen Schlosses und der näheren Um¬
gebung von Arolsen mit Kaffeetrinken am Hcbberg, abends
7 Uhr ein Festmahl im Hotel Fürstenhof statt. Für
Samstag , 6. Juni , ist ein Ausflug in das Edcrtal -Sperre-
gebiet geplant. Die Wohnungs -Anmeldung — Gasthof oder
Privatwohuung — sowie die Anmeldung zur Beteiligung
am Festmahl ist bis zum 18. Mai an Herrn Bürgermeister
von Griesheim -Arolsen zu richten.

Eine neue Hochflut des RhcinS ist gekommen. Der
Wasserstand des Rheins acht abermals auf der gesamten
Strecke in die Höhe. Dabei ist das Anwachsen der Fluten
ü stark, daß binnen kurzer Zeit wieder , die ersten Ein¬
schränkungen in der Schiffahrt Platz greifen werden. In
den letzten 24 Stunden ist das Wasser des Rheines nach
dem Pegel von Bingen gemessen um rund 29 Zentimeter in
die Höhe gegangen. Da am Oberrhein das Wasser nun¬
mehr jedoch schon langsamer gestiegen ist, dürften diebluten alsbald wieder zum Stillstand kommen.

„Alpha", Allgemeine photographischeAnsstellung Wies¬
baden 1814. Die Stadtgemeinde Bad Ems hat einen

"Bädecker" als Frteseurs -Töchterlein ihren Geliebten mit
trudelndem Temperament als „furchtbar nett" geschildert
datte, war ihre Volkstümlichkeit in Berlin gemacht. Wer
^̂ was ans Kunstsinn geben wollte, mußte dieses „furchtbar
Nett" gehört haben, das dann zum Spitznamen der Künst-

wurde . Sic war in zahllosen Lokalschwänken im ehe-
2wligen Wallnertheater — dem heutigen Schillertheater des
Eikens — zur Verkörperung des Berliner Volkslebens , des
B>kalgeistes geworden — obwohl sie nicht Berlinerin von
L?burt war . Anna Schramm ist gewissermaßen auf der
Zuhnc geboren worden und hat eigentlich ans den Brettern,
®tc  die Welt bedeuten, gehen gelernt . Sic war noch nicht
!̂ llz t̂oei Jahre alt, als sic in Riga die kleine Kinderrollc

„Verschwender" spielte und sich durch ihre muntere
l-Bürlichkeit die Herzen aller Zuschauer gewann. Ihre
Eltern, ein vorzügliches Künstlerpaar , erkannten bald die

schauspielerische Befähigung ihrer Tochter und ließen
st!1 eine gediegene Fachausbildung zukommen. Roderich
ZfNedsx, der bekannte Lustspieldichtcr. war ihr erster Lehrer,
m -S1 kamen dann noch Gesangsstunden bei dem Hofkopcll-
rfktster und Komponisten Franz Abt in Braunschwcig
ytäu. Ihr erstes größeres Debüt war in Köln, wo sic den

"1' vngfernkranz" zu singen hatte. Aber es fiel durchaus
^ --- «iors aus . Sie entsagte

ängerin und wandte sichfilrs *ltr  Zufriedenheit des Direktors aus.
ivi? ~er  geplanten Laufbahn als Sängerin r
^Schauspiel zu. AVer auch hier machte sie zunächst einen
kw, L riff. indem sic sich zur Heroine ansbildete . Es klingt
ai, ein Scherz, wenn man erzählt , daß die kleine
O-r i' lberne Dame einst den Panzer der Jungfrau von
'Fieans um ihre Brust getragen hat. Erst am Wallner-

in «- - *-r- - - -
D
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weibliche Vertreterin sie dann wurde. Seit sie

theat in Berlin , wohin sic 1891 nach Engagements in
si/iiau , Danzig . Königsberg und Hamburg kam, entdeckte
(„r 1̂ Talent für das Komische, dessen glücklichste und cr-

weibliche Vertreterin sie dann wurde. Seit sie
^r ^Bühne avgcgangen ist. hat namentlich die Berliner

niau ^?"e keine ebenbürtige Interpretin mehr gefunden,
einmal in der Wangel . die sich mehr für das Fach der

Neb̂s 7 " Alten eignete. Anna Schramm stand gleichwertig
R»,,." °en großen Komikern jener Zeit , neben Helmerding,
biiön Reumann . Erst als sie 1891 an die königliche Hof-
Yb .Kommen  war , ging sie in das ältere komische Fach
nt Cr*.‘ "'j1,re „Amme " im „Romeo", ihre „Dasa" im „Nathan"

"ls Muiterschöpfungeu realistischer, lebenswahrer
Nitlu n̂gsknnst gepriesen. Sic erreichte ihre Wirkungen

w «wa durch Kuliffenreißerci oder durch Mätzchen, jon-

EhrenpreiS gestiftet, welcher für die auf der Alpha zur |
Ausstellung gelangenden besten Ausnahmen der Stadt Ems |
und Umgebung verliehen werden soll. Auch der Ausschuß
des Unterlähnkreises  hat 30 M. für die Beschaffung
eines Ehrenpreises bewilligt. Die cndgiltigen Bedingungen
für die Beteiligung an der Ausstellung können von dem
Arbeitsansschnß der „Alpha" in Wiesbaden kostenlos be¬
zogen werden.

Deutscher Kongreß für Innere Medizin. Vom 20. bis
23. April wird hier in Wiesbaden unter dem Vorsitze des
Herrn Geh. Hofrat Prof . Dr . von Romberg (München) der
31. Deutsche Kongreß für innere Medizin tagen. Die
Sitzungen finden im Kurhause statt. Das Bureau befindet
sich ebenfalls dort. Anfragen wegen Wohnungen sind zu
richten an Herrn Wilhelm Neuendorff, Herrngartenstr . 18.
Als schon länger vorbereiteter Berhandlungsgegenstand
steht auf dem Programme für Montag , den 20. April:
„Wesen und Behandlung der Schlaflosigkeit". Referenten:
Herr Gaupp (Tübingen ), Herr Goldscheidcr (Berlin ), Herr
Fanst (Würzburg ). Zn diesem Hauptthema sind weitere
sechs Vorträge angemeldet. Am Mittwoch, 22. April , 10
Uhr, wird ein Vortrag des Herrn Werner (Heidelberg):
„Strahlenbehandlung der Neubildungen innerer Organe"
stattfinden. Zu diesem Thema sind weitere vier Vorträge
angemeldet. Am Donnerstag , 23. April , 11 Uhr, wird ein
Bortrag des Herrn Schottmttller (Hamburg): „Wesen und
Behandlung der Sepsis" gehalten werden. Ueber „Ver¬
dauung" sind 8, über „Nerven" 8. über „Herz und Gefäße"
20, über „Stoffwechsel" 18, über „Blut " 13, im Ganzen über
100 Borträge angemelöet.

Konservative Vereinigung . Die MonatSvcrsammlung
der Konservativen Vereinigung für  den Reg.-
Bez. Wiesbaden am Montag , die sehr gut besucht war , war
der Geburtstagsfeier Bismarcks gewidmet. Worte tiefster
Bismarckverehrung über das Thema: „Bismarck und die
Dichtkunst" svrach Herr Heinz Gorrenz  und Herr Kam¬
merherr Landrat von Heimburg  begleitete und vollen¬
dete diese würdige Huldigung durch den Vortrag gut ge¬
wählter Gedichte, die unsere besten Dichter auS dem vori¬
gen Jahrhundert zu Ehren des Altreichskanzlers schrieben.
— Herr StaStrat B e h r i n g e r-Stuttgart , der als Gast an¬
wesend war , erzählte sehr interessante Einzelheiten über
das Werden und Wachsen der württembergischcn Konserva¬
tiven. Alle Herren fanden sehr dankbaren Beifall . In¬
folge der inten ««en Werbetätigkeit der konservativen Ber¬
einigung ist neuerdings eine große Anzahl neuer Mit¬
glieder beigctrcten. .

Vorbereitungen für den Oster-Eisenbahnv-rkchr. Im
hiesigen Hanptbahnhofe werden zur Aufnahme des starken
Verkehrs an den bevorstehenden Osterfeiertagen die nöti¬
gen Vorkehrungen getroffen.,In allen verfügbaren Reserve-
und sogenannten toten Gleisen werden die Reservewaaen
mit allen Wagenkkaiscn zugweise ausgestellt. um sic im Not¬
fall schnell zur Hand zu haben. Auch die Stativnsbeamten,
sowie die Zug- und Bahnsteigbediensteten werden voll-
zählia in den Dienst gestellt.

Ein großes Sanatorium , für dessen Errichtung sich
außer dem Kaiser auch andere deutsche Fürstlichkeiten inter¬
essieren, wird in Wiesbaden erstehen. Die Leitung dieser
medizinischen Heilanstalt liegt in den Händen eines her¬
vorragenden rheinischen Fachgelehrten, dessen Entdeckun¬
gen und Versuche auf seinem Spezialgebiet das größte Auf¬
sehen in medizinischen Kreisen erregt haben und von außer¬
gewöhnlichem Erfolge begleitet sind. Die Mittel zu dieser
für das Wohl der Menschheit eminent wichtigen Anstalt
sind non Großindustriellen und aus den Kreisen des Groß¬
handels , die zum Kaiser in nahen Beziehungen stehen, auf¬
gebracht worden ; wahrscheinlichwird dem Kaiser, während
er in Wiesbaden im Mai dieses Jahres Hoflagcr hält , über
den Stand der ganzen Sache Vortrag gehalten werden.

Immobilien -Versteigerungen. Heute wurde vom Amts¬
gericht der Zuschlag erteilt für dos bei der Versteigerung
von einem Neuntel -Anteil an Aeckern im Distrikt Drei-
wcidcn,  1 . Gewann , abgegebene Gebot von 7000 M. au
den Privatmann Karl Werner , hier, Bülowstratze. Rechte
bleiben dabei nicht bestehen. — Einer Versteigerung wurde
neu ausgesetzt die Hofratte Kleine Schwalb ach er
Straße  8. Die Taxe des Feldacrichts aus dem Jahre 1912
belief sich auf 84 000 M., die Taxe der Steuerbehörde auf
81 000 M. -tzöchtzbictender mit 20 000 M. blieb der Privat¬
mann Ludwig Schneider in Frankfurt , welcher nicht Hyvo-
thekargläubiger ist. Es bleiben Rechte in Höhe von 22 275
Mark bestehen. Zwei Hvpotbeken in Höhe von 17 000 M.
und 10 039 M. fallen aus . Die Zuschlagsertcilmig wurde
ausgesetzt. _

Kurhaus» Theater, Vereine, Vorträge nsw.
Königliches Theater.  George Balkan off,  der

gefeierte russische Baritonist vom kaiserlichen Theater tu
Moskau , ist von dckr Intendantur des Königlichen Theaters
für ein einmaliges Gastspiel verpflichtet worden, bei dem

dern durch eine ins tiefste gehende Charaktcrisierungskunst.
Nie verlor sie den Boden des guten Geschmackes unter den
Füßen . Als Alonia Jwanowna im „Raskolnikow" zeigte
sie schließlich, daß sie auch geradezu dämonischer Leistungen
fähig war.

Kleine Mitteilungen.
Der Direktor der Harzer und Friedrichrodaer Freilicht¬

theater, Dr . Ernst Wachler. hat das vieraktige Lustspiel
„Station Homo"  von Hermann Katsch zur llrauffüh-
rung erworben.

„Die Marketenderin ", Engelbert Humpcrdrncks
neue deutsche Spieloper , Text von Robert Misch, wird am
Rhein , wo die Handlung spielt, ihre Uraufführung erleben.
Die Premiere des Werkes findet bestimmt noch in dieser
Spielzeit am Overntheater in Köln statt. Hofrät Fritz
Römond wird die Iui -eniernng und Kapellmeister Gustav
Brecher die musikalische Einstudierung übernehmen.

Der Entscheid im 109 88» Mark Preisausschreiben der
„Zeit im Bild ".

Das Preisrichterkolleginm der „Zeit im Bild ", be¬
stehend aus den Herren : Geh. Rat Prof . Dr . Josef Köhler,
Berlin , Pros . Dr . Frank , Tübingen , Geh. Rat Prof . ^.r.
Allseld, Erlangen , Dr . Max Halbe, München, Pros . Dr.
SS. Guddcn , München , Heinrich Mann . München , Georg
Hirschfelü, München, Hans Ludwig Held, München, crr.
Karl Konstantin Löwenstein, München, hat sich in soeben
beendeten gemeinsamen Schlußkonscrenzcn über die Preis-
zuerteilung geeinigt und folgenden Entscheid getroffen:

Es wurden zuerkannt:
Der 1. Preis von 89 000 M. dem Motto „Kobe 1908".
Der 2. Preis von 20 900 M. dem Motto „dednccre

Der 3. Preis von 10 000 M. dem Motto „Fido".
Der,4 . Preis von 5000 M. dem Motto „Wir spielen

immer, wer es weiß, ist klug". . t
Der 5. Preis von 3000 M. dem Motto „Wer mit dem

Leben spielt, kommt nie zurecht".
Der 6. Preis von 2000 M. dem Motto" .„Indizien sind

speziell für die Justizirrtümer erfunden".
Die Namen und Adressen der Einsender, die auf dem

Notariat München II von Notar Dr . Wilhelm Dcnnler
festgcstellt wurden , veröffentlicht die soeben erschienene
Nuuuner 18 der ,Leit im Bild ".

der Künstler den Rigoletto in Verdis gleichnamiger Oper
singen wird. Baklanoff, der erst kürzlich gelegentlich seines
Berliner Gastspiels seinem genialen Landsmann Schal-
japin zur Seite gestellt wurde, wird hier am Donnerstag.
30. April , auftreten.

Parsifal.  Der Beginn der Parnfal -Anfmhrungen
im Königlichen Theater ist wie folgt festgesetzt worden:
Ostersonntag, 12. April : Anfang 5 Uhr (statt 4 Uhr), Sonn¬
tag, 19. April : Anfang 6 Uhr (statt 4 Uhr).

Kirchenkonzert.  Am Karfreitag abend 8 Uhr ver¬
anstaltet der Evangelische  K i r chc n g e sa n g v e r ein
unter der Leitung seines Dirigenten , Herrn Karl Hosheinz,
sein drittes (geistkiches) Konzert in der Aiarktkirche,̂wobcr
er verschiedene Chöre von Bortniansky , Händl, Prätorrus
und Scnfl zum Vortrag bringt . Als Mitwirkendc sind ge-
ivonnen die Damen Hora Adema (Alt) und Gerda Jdel-
beraer (Sopran ), die Herren Kammervirtuos Ernst Lina-
ner (Violine) und Organist Karl Schauß. Die beiden a-a-
men werden Einzellieder von Bach und Schubert, Duette
aus dem Elias und aus dem Lobgesang von Mendelssohn
singen, während Herr Lindner das Andante aus dem Vio¬
linkonzert von Mendelssohn und das Gebet von Dorn spie¬
len wird. Herr Schauß hat zwei Orgelsolis von Brahms
und Liszt, außerdem die gesamte Begleitung übernommen.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Ein Mansardendieb hat am Montag in der Kaiser-
straßc verschiedenen Dachzimmern ein Gastspiel gegeben.
An einer Stelle sielen ihm 50 M., an einer anderen 7 M.
bares Geld in die Hände. .

Selbstmordversuch. Am Dienstag vormittag wrang me
17 Jahre alte Fabrikarbeiterin Marie R. am Zollamt in
d e n R h e i n, nachdem sie auf der Kaimauer ein Abschieds¬
schreiben an ihre Eltern niedorgelegt hatte. Sie wlirde
von dem Arbeiter Nun«, der ihr mit dem Kahn nachfuhr,
gerettet und darauf von der Sanitätskolonnc ins Kranken¬
haus gebracht. , , . . .

Vismarckfeicr. Eine wohlgelungene BiSmarckseier hielt
die Ortsgruppe des Deutschnatronalen Handlungsgchilfen-
verbandes am Samstag abend im Schützenhof ab. Nach
der Begrüßungsansprache des Herrn Schmelzer feierte
Prof Dr . M c r b a ch- Wiesbaden den großen Altreichs¬
kanzler in einer groß angelegten Festrede, die sehr bei-
iällig ausgenommen wurde. Die Feier nahm bei Deklama¬
tionen , Gesangs- und Musikvvrträgen einen harmonischen
Verlauf.

Leich-nkändnna. Am Montag wurde die Leiche eines
älteren Mannes , die bereits zum größten ^ eil ut Ver¬
wesung übergegangen war , aus dem Rhein gelandet.
handelt sich um den schon betagten Arbeiter Friedrich
Werter  aus Ofienb- ch am Maiu.

Ertrunken . Am Montag vormittag spielte der 10 Jahre
alte 'Sohn des Tünchermeisters Breidenbach  von hier
mit mehreren Schulkameraden am Salzbach. Als man
später den Knaben vermißte und nach ihm forschte, fand man
am Bachufer seine Schuhe und Strümpfe . Gestern "veno
wurde die Leiche am Ausflüsse des Salzbaches in den Rhein
gekündet.

Vierstadt.
Gcmeindcrat . Da der langjährige Gcmeinbercchner

Scheerer erkrankt ist. üLertrilg der Gemeinderat die Füh¬
rung der Gemeindekasse ans die Dauer der Erkrankung
dem Gemeindesekretär Litzinger. Von einer Verfügung
des Lanörats betreffend die Zugehörigkeit der Lehrper¬
sonen zur Krankenkassewird Kenntnis genommen und es
wird ein erneuter Beschluß gefaßt, die zur Allgemeinen
OrtskrankenkassenkasseBicrstadt bereits angemcldcte Leh¬
rerin wieder abzumelden.

Sonnenberg.
Ans der Gemeindevertretung . In der letzten Sitzung

der Gemeindevertretung  wurde von zwei Schrei¬
ben des Wiesbadener Kanalbanamts über den Einbau des
Straßenkanals in die Nathausstraße und den Kreuzberg¬
weg Kenntnis gegeben. Von der Verlegung der Flucht¬
linien der Nathailsstraßc wurde Abstand genommen, um
keine Verzögerung in den Kanalarbeiten herbeizuführen.
Für tzen vorzeitigen Einüou deA Knnals in bie Jungfern»
gartcnstraßc bis in das Wcber'schc Gelände sind vom
Kanalbauamt besondere Bedingungen aufgestellt worden,
deren Uebernahme durch die Gemeinde gefordert wim
Die Verpflichtungen sollen übernommen werden, sobald dre
Grundeigentümer ihrerseits die Verpflichtungen aner¬
kennen. — Zwischen der Gemeinde und einem hiesigen Be¬
sitzer hat seit längerer Zeit ein Streitverfahren wegen
Heranziehung zur Wertzuwachssteuer geschwebt. Die,es
Verfahren soll nunmehr durch einen Vergleich zum Ab¬
schluß gebracht werden, wonach die Gemeinde die veran¬
lagte Steuer von 2546M. ans 2300M. ermäßigt . Die Ver-
kam ml ung stimmt diesem Vergleich zu. Ei,n̂ Grundeigen¬
tümer an der Amselbergstraße hatte sich seiner Zeit zur
Fablung der auf sein Grundstück entfallenden Kanalkostcn
schriftlich bereit erklärt , nachdem nunmehr der Kanal ein¬
gebaut ist, wird die Zahlung der Kosten verweigert . Die
Versammlung beschließt die Erhebung der Zivilklage vor-
dchaltlich der Zustimmung des Kreisausschnsses. Die
aeuen Entwürfe zu einer Polizeiverordnung über die Ent-
wässcrung von Grundstücken und die Beseitigung von Ab-
sallstvffen, und zu einem Ortsstatut über die Kaualisation
haben erneut zur Beratung gestanden. Während zu der
Polizeiverordnung noch eine kleine Abänderung vorge-
schlngeu wird , hat das Ortsstatut in der vorliegende«
Fassung nur unter besonderen Voraussetzungen die Zn»
stimmung der Versammlung erhalten . Falls diese Vor¬
aussetzungen zutreffen, dürfte mit dem baldigen Erlaß der
beiden Ortsgesetze gerechnet werden können, sodaß alsdann
auch die Rückgabe der 'Kanalkautionen von 300 M. erfolgen
und in Zukuüft auch von deren Hinterlegung bei jedem
Anschluß Abstand genommen werden kann. Die Ver¬
breiterung des Waldweges neben dem Schützenhaus iw»
Goldstcintal wird vorbehaltlich der Zustimmung der Forst¬
behörde genehmigt.

Naffau und Nachbargebiete.
Landes-Pusschnß.

F . C. Wiesbaden. 8, April . In der ani 7. April unter
dem Vorsitze des Oberbürgermeisters a. D. Dr . v. Jbell-
Wiesbadcn im Land ' shavs zu Wiesbaden stattgeiundenien
Sitzung des Landes-Ausschusses wurden folgende Beschlüsse
von allgemeinem Interesse gefaßt:

Bei dem Kommnnal -Landtag soll die Bereitstellung
eines Betrages von je 2000 Mark auf die Dauer von etwa
10 Jahren zur Herausgabe eines Heiien-Nassauischeu,
eventuell auch nur eines Nassauische» Mundarten-
Wörterbnches  beantragt werden. Dicic Beihilfe soll
der Deutschen Kommission der Königlich preußischen Akade-
inic der Wissenschaften in Berlin sedoch nur unter der Be-
dinguuq zur Verfügung gestellt werden, daß bei ihrer Ar¬
beit eine aus Vertretern örtlicher Vereine (Historische Kom¬
mission. stzeschichtsvereine usw.) und dem Landeshauptmann
zu btlücuüc Kommission zur Mitwirkung heransezogen
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wird . — Der Inspektor der Korrigendenanstalt Hada¬
mar , Schlegel,  wurde auf seinen Antrag vom 1. Oktober
d. I . ab mit der reglementsmäßigen Pension in den Ruhe¬
stand versetzt. Das seit Nov . 1812 in dem Lanöesaufnahme-
heim zu Idstein  als Kindergärtnerin probeweise be¬
schäftigte Fräulein Voß wurde vom 1. April d. I . ab als
Beamtin des Bezirksverbands angestellt . — Einem Pfleger
der Lcndes -Hcil - und Pflege -Anstalt W e i l m ü n st c r , so¬
wie einer Abtcilungspflegerin der Anstalt Eichberg  wur¬
den die reglementsmäßi ^en Prämien für sechsjährige An¬
staltsdienstzeit von je 300 Mark zugebilligt . Aus der Un-
terstützungskassc für ständige Bedienstete und Arbeiter des
Bezirksverbandes wurde der Witwe eines früheren Wegc-
wärters in Nied erbrechen  ein jährliches Witwengeld
bewilligt . Aus Mitteln der Nassauischen Brandversiche¬
rungsanstalt wurden zur Anlage von Hochdruckwasser¬
leitungen und Personalausrüstung von Feuerwehren usw.
an 16 Gemeinden 6126 M . Prämien und 33180 M . gering-
verzinsliche Darlehen gewährt . — Der Gemeinde Eisem¬
roth  im Dillkreis wurden zur Wiederherstellung der Vi-
zknalmege Bicken - Wallenfels und Tringenstein-
Eisemroth  und Ortsberinge 80 Prozent der 8660 M.
betragenden Gesamtkosten aus der Staatsrente bewilligt . —
Der Landesausschuß nahm Kenntnis von dem Stand der
Verhandlungen mit den Kreisen Limburg und Bie¬
denkopf  über die Uebernahme sämtlicher Vizinalwege
dieser Kreise in die Unterhaltung des Bczirksverbands,
und ermächtigte den Landeshauptmann , dem Kommunal¬
landtag entsprechende Vorlage zu machen. — Der Gemeinde
Neesbach  wurde zum Bau eines Verbindungswegs von
Neesbach nach der Bezirksstratze N i e d e r br e che n - K ir-
b e r g ein Zuschuß in Aussicht gestellt und genehmigt , daß
die besonderen Vorarbeiten auf Kosten des Bczirksvcr-
bands ausgeführt werden.

Eisenbahnprojekte im Hinteren Taunns.
Vor kurzem haben Interessenten aus dem Hinteren

Taunus das Projekt einer Nebenbahn Usingen-
Bad Nauheim  nieder einmal behandelt und eine dies¬
bezügliche Eingabe an die hessische Regierung und die preu¬
ßische Eiscnbahnverwaltnng beschlossen. Diese Bahnver¬
bindung , welche einer ganzen Anzahl gut situierter Ge¬
meinden Anschluß an den Weltverkehr bringen soll, ist in
den letzten Jahren im Zusammenhang mit den beiden
Taunuslinien Niedernhausen - Schmitten und
Idstein - Merzhausen  wiederholt erörtert und dabei
lestgestellt worden , daß preußischerseits an den Bau erst ge¬
dacht werden kann , wenn die beiden Taunuslinien , oder
wenigstens eine von ihnen , fertiggestellt sind. Sie werden
beide bis Usingen  durchgeführt , die eine bis A n s p a ch
auf die bestehende Strecke Homburg -Usingen , die andere
von Merzhausen nach Usingen . Man würde dann eventuell
in Zukunft den Knotenpunkt Usingen weiter erheblich aus¬
bauen und direkte Verbindung NiedernhauscukUsingen-
Bad Naubejm haben . Ob allerdings diese Nebenbahnstrecken
jemals geeianet sein werden , einen schnelleren Verkehr auf¬
zunehmen , kann dabingestellt bleiben.

Die neuen Taunuslinien sind aber der Ausführung noch
nicht so nahe , wie man allgemein annahm , und es ist noch
fraglich , ob die Baukosten für eine der beiden Strecken im
nächsten Eisenbahnanlcihegesctz erscheint . Nun haben die
Interessenten , die in der Mehrheit in Hessen wohnen , ihre
Hoffnung bezüglich der Strecke Usingen -Bad Nauheim auf
Hessen  gesetzt , das aber wenig Neigung  hat , sich
durch den Bau einer Ncbenbahnstrecke neu zu belasten.
Dieses Bestrebest Hessens , das sich seit Jahren mit Recht
geltend macht, steht der Ausführung der Strecke im Wege.
Daher ist mit der Ausführung erst dann ernstlich zu rech¬
nen , wenn Preußen und Hessen sich zum gemeinsamen Han¬
deln entschließen , darüber werden aber ans den angeführten
Gründen noch verschiedene Jahre vergehen.

Vom Westerwaldverkehr.
Im Entwurf eines preußischen Eisenbahnanleihegesetzes

wird in unserer Gegend hauptsächlich der Westerwald be¬
rücksichtigt. Um dem ständig wachsenden Verkehr zwischen
Westerwald und Siegerland beziehungsweise Westfalen ge¬
recht werden zu können , wird die zweigleisige Strecke
Kreuzthal - Weidenau viergleisig  ausgebaut.
Daß es sich dabei um eine schwierige und kostspielige Arbeit
handelt , beweist die Tatsache , daß die erforderlichen Kosten
12 Millionen Mark betragen . Die Strecke Westerburg-
Erbach  im Westerwald wird zweigleisig  ausgebaut.
Der hierfür notwendige Grunderwerb wird auf 288 000 M.
veranschlagt . Für die neue Bahnstrecke von Seifen  im
Westerwald nach Linz  am Rhein , die bereits in Betrieb
ist, ist ein Restbetrag von 380 000 M . im Gesetz vorgesehen.
Man sieht aus diesen Projekten und ihrer verhältnismäßig
schnellen Ausführung , wie sich der Verkehr vom Westerwald
nach den Nachbargebieten hebt.

Drei junge Leute ertrunken,
c. Recklinghausen , 6. April . Drei junge Leute aus

Sud er wich (Kreis Recklinghausen ), die Brüder K er¬
sten und der 21 Jahre alte Spahn,  wollten am 1. April
im Kanal einen Hund ertränken . Von diesem Gange sind
sie bisher nicht z u r ü ckg c k e h r t . Man nimmt an . daß
alle drei im Kanal ertrunken sind. Die mutmaßliche Unfall¬
stelle wurde abgesucht, jedoch ohne Erfolg . Man hat nur
einzelne Kleidungsstücke gefunden , die man als den Ver¬
mißten gehörig betrachtet.

T . Büdesheim , 7. April . Städtischer Haushalts¬
voranschlag.  Der in der heutigen Stadtverord¬
neten  v c r s a m m l u n g vorgelegte H a u s h a l t u n g s-
v l a n für das Jahr 1914/15 schließt in Einnahmen und
Ausgaben mit je 100 807 Mark ab. Für die allgemeine
Verwaltung sind 87 840 Mark Einnahmen und 01 004 Mark
Ausgaben , für die Schulverwaltung 62 815 Mark Ausgaben
und 7626.80 Mark Einnahmen , für die Forstverwaltung
18 802 Mark Ausgaben und 17 718 Mark Einnahmen , dabei
allein 17100 Mark von Holzfällungen vorgesehen . Die
Kreisabgaben sollen 10 406 Mark betragen . Ferner sind
1000 Mark als Zuschuß für die Erbauung des Bismarck-
Nationaldenkmals auf der Eliseuhöhe eingestellt . An Ge-
mcindenmlagen soll ?« 180 Proz.  der Staatsstcuer , ferner
200 Proz . Grund -, Gebäude - und Gewerbesteuer , sowie 150
Proz . Betriebssteuer zur Erhebung gelangen . Vorgesehen
ist die Summe von 161220 Mark.

wc. Wildsachsen , 7. April . Zwangsversteigerung.
Am Samstag erfolgte auf dem hiesigen Rathause durch das
Amtsgericht aus Wiesbaden die Versteigerung  eines
Wohnhauses mit Hausgarten und Nebengebäuden Haupt¬
straß  c N r . 2 2, 4 Ar 84 Qm . Fläche , sowie von fünf Wiesen
und zehn Ackergrundstücken , 1 Hektar 26 Ar 60 Qm . groß,
zusammen geschätzt vom Ortsgcricht zu 8700 M ., van der
Steuerbehörde zu 7800 M . Dem Landwirt Karl Jckstndt
wurde für sein Höchstgebot von 7810 M . der Zuschlag erteilt.
Rechte bleiben nicht bestehen.

8 Sindlingen , 7. April . ' Lebensüberörüssig.
Ein hier vor 8 Jahren in Arbeit gestandener Maurer , der
beute wieder bei demselben Meister anfangen wollte , hat
sich im Neubau erhängt.  Bei Ansichtigtveröen des Toten
bekam ein anderer solchen Schrecken, daß er fortrannte.

Wiesbadener ftettefle Nachricht « »
d. Bad Sod «« , 7. April . Bei einem Einbruch  in

die Vorratsräume des Hotels „Russischer Hof"  er¬
beuteten die Diebe bedeutende Mengen von Eßwaren und
Konserven . Die Einbrecher , hiesige junge Leute , entflohen,
als man ihre Spur entdeckte, und konnten bisher nicht er¬
mittelt werden.

X Niederneisen, 7. April. Ordensverleihung.
Dem Zimmermeister Wilhelm Fischer,  der nicht weniger
wie fünf Dezennien als Mitglied der Gebäude -Einschätz-
ungs - und der Brandkommission gewirkt hat , ist das Ver-
öienstkreuz verliehen worden , das ihm Landrat Geheimrat
Duder stabt  persönlich überreichte.

o. Brauvach , 6. April . Verschiedenes.  Die hier
wegen schweren Einbruchsdicbstahls festgenommenen Ar¬
beiter Jakobs und Morschhäuser wurden in das Land¬
gerichtsgefängnis nach Wiesbaden übergeführt . — Das neu¬
erbaute Hotel „Deutsches Haus " ist nun soweit fertiggestellt,
daß die Eröffnung der unteren Räume zu Ostern erfolgen
wird . Das Hotel ist in modernem Stil gehalten , mit aller
Bequemlichkeit ausgestattet und enthält etwa 26 Fremden¬
zimmer . Das alte Hotel ist von dem Buchüruckereibesitzer
Adam Lemb erworben worden . Dieser wird seine Buch-
druckcrei und Geschäftslokalitätcn dort errichten.

Diez , 6. April . Verschiedenes . Die Orts-
k ranken lasse Diez  hielt gestern ihre 62. und letzte
Generalversammlung ab. Die Einnahmen des verflossenen
Jahres betrugen 72 406 M ., die Ausgaben 60 484 M . Das
Rücklagevermögen ist auf 44 500 M . angewachsen . Trotzdem
die Generalversammlung das Weiterbestehen der Kasse be¬
schlossen hatte und die entsprechenden Anträge rechtzeitig
eingebracht worden waren , beschloß der Kreistag die Er¬
richtung einer Allgemeinen Ortskrankcnkasse für den
Westcrwaldkreis . Die neue Kasse hielt im Anschluß an die
Generalversammlung ihre erste Ausschußsitzung ab. Zum
1. Vorsitzenden des Ausschusses wurde Kaufmann W. Grün,
zum Stellvertreter Otto Karret gewählt . Die Vergütung
an den 1. Vorsitzenden wird auf 500 M ., an den Sektions¬
leiter in Ems auf 800 M . und den Sektionslciter in Nassau
auf 200 M . festgesetzt. — Einem auswärtigen Gärtner , der
am Samstag in der Gärtnerei Rose Pflanzen holen wollte,
scheute das Pferd und sprang in die mit Fenstern über¬
deckten Treibbeete . Das Tier erlitt durch die Glasscherben
schwere Schnittwunden am Unterleib und den Beinen . —
Wie die „Diezcr Ztg ." erfahren haben will , habe der Eisen¬
bahnminister angcordnet , daß der v - Zug 128  auf den
Stationen Diez und Nassau weiter wie bisher halten
soll. Eine Bestätigung dieser Nachricht ist bei den maß¬
gebenden Stellen bisher weder in Diez noch in Nassau cin-
gegangcn.

r . Limburg , 6. April . Evangelische Kirchen-
gemeinde.  Der Rcchnnngsttbcrschlag für 1014/15 wurde
in der gestrigen Sitzung der Gemeindevertretung in Ein¬
nahme und Ausgabe mit 41 880 M . genehmigt . In der Ein¬
nahme ist die Anleihe von 24 000 M . enthalten , welche
Summe für die Ausführung notwendiger Arbeiten im
Innern der Kirche, u . a. auch für die Beschaffung einer
neuen Orgel , notwendig ist. Der Ktrchensteuersatz beträgt
wie seither 30 Prozent . — Bei vorgenommenen Ersatz¬
wahlen wurden gewählt : in den Kirchenvorstand : Ober¬
lehrer Professor Becker ; in die Gemeindevertretung : Obcr-
sekretär Falkenstein und Schlossermeister Kruppert ; als
Mitglieder der Bezirkssynode wurden wicdcrgcwählt Land¬
gerichtspräsident de Niem , Prosessor Michel und Kaufmann
Karl Keßler.

ob. Fellingshausen , 7. April . Bei der hiesigen Bttrger-
meisterwnhl wurde der seitherige Bürgermeister Wagner
einstimmig wiedcrgewählt . Herr Wagner verwaltet jetzt
sein Amt 16 Jahve . Gleichzeitig wurde Gastwirt L. Ger-
lach -Bieber als Stellvertreter wicdergewählt . Bieber ge¬
hört in seiner Verwaltung zur Hälfte nach Fellingshausen.

n. Hanau , 7. April . Tödliches Autounglück.  Am
Sonntag Nachmittag nahm an der „Abtshecke" auf der
Straße von Langenselbold nach Rothenbergen das mit fünf
Personen besetzte, der Firma Geilmann Söhne in Geln¬
hausen gehörige Auto anscheinend eine Krümmung zu kurz,
wodurch es ins Schleudern kam und die Insassen hcraus-
geworfen wurden . Hermann Heilmann erlitt eine schwere
Schädelvcrlctzung und war sofort tot,  während die übrigen
Fahrtteilnehmcr mit unbedeutenden Hautabschürfungen da¬
vonkamen.

o. Pforzheim , 7. April . Flüchtiger Bankerot¬
teur.  Unter Hinterlassung einer Schuldenlast von über
100 000 M . ist der Kettensabrikant Karl Wilh . Müller
geflohen.  Der Pforzheimer Bankverein allein soll um
60 000 M . geschädigt sein.

— Klingcnberg a. M ., 7. April . Vom Zuge über¬
fahren  wurde am letzten Sonntag abend der 22jährige
Buchhalter Alfred Pfister,  ein Sohn des Spengler¬
meisters Adolf Pfister von hier . Der jun,qe Mann hatte mit
mehreren Freunden einen Ausflug unternommen , von dem
man svät abends mit dem letzten Zuge zurückkehrtc . Zwi¬
schen Wörth und Klingcnberg flog dem zum Abteil hinaus¬
schauenden Pfister der Hut vom Kopfe . Unbegreiflicher
Weise (Alkohol ? Red .) versuchte der junge Mann , a u s
dem fahrenden Zuge zu springen,  um den Hut
zu holen . Dabei geriet er unter die Räder  des Zuges
und erlitt an beiden Beinen solch furchtbare Verletzungen,
daß diese bis an die Knie amputiert werden mußten . Der
Bedauernswerte hätte sich wohl über Nacht verblutet , wenst
seine Freunde ihn nicht bei der Ankunft in Klingeuberg
vermißt und , nichts Gutes ahnend , ihn sofort am Bahn¬
körper gesucht hätten , wo sie ihn röchelnd in seinem Blute
liegend , vorsandcn . Der Verunglückte ist in der Nacht zum
Dienstag seinen schweren Verletzungen erlegen.

8 . Düsseldorf , 0. April . 8000 Mark aus einem
Wertbrief entwendet.  Vor einigen Tagen sandte
eine hiesige Aktiengesellschaft in einem Wertbrief 0000 Mark
an eine Firma in Wilhelmshaven . Der Brief ist jedoch
seines Inhalts beraubt  am Bestimmungsort eingetrof-
feu . Die sofort eingeleitete Untersuchung hat zwar keinen
Anhaltspunkt für den Verbleib des Geldes ergeben , doch
glaubt man , dem Dieb auf der Spur zu sein.

n . Münster i. W., 6. April . Von einem Zigeuner
erschossen.  Gestern Abend wurde der vierzehnjährige
Sohn des Anstreichmeisters Ost ermann  am Ausgang des
Dorfes Havixbeck erschossen  aufgefnnden . Der Täter,
ein junger Zigeuner , ist flüchtig . Die Ursache der Tat ist
unbekannt.

Gericht und Rechtsprechung.
Das Urteil im Berliner Mfen-Wucherprozeß.

In dem Riesenprozeß wegen Bewucherung  von
etwa hundert Offizieren aller Waffengattungen im ganzen
Reich, der seit etwa fünfzehn Taaen die erste Strafkammer
des Berliner Landgerichts I beschäftigt , wurde nach einem
Telegramm aus Berlin  am Dienstag Nachmittag das
Urteil  gefällt . Es erhielten wegen gewerbsmäßigen und
aewohnheitsmäßigen Wuchers beziehungsweise Beihilfe
dazu Wilhelm Holzavoel und Gustav Adolf vier Monate
Gefängnis und 300 Mark Geldstrafe sowie ein Jahr Ehr¬
verlust , der Agent Karl Gruschwitz drei Wochen Gefängnis
nnd 100 Mark Geldstrafe , der Hypothekenmakler Georg
Schumann drei Wochen Gefängnis und 160 Mark Geld¬
strafe , der Agent Johann Gräser zwei Monate Gefängnis
und 100 Mark Geldstrafe , der Kaufmann Jakob Bein acht
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Monate Gefängnis und 300 Mark Geldstrafe sowie zwei
Jahre Ehrverlust . Der Agent Rosenblatt wurde frei-
gesprochen.

Zer Panvureltteller-Prozeß.
Am Dienstag befaßte sich das Landgericht Zabern

mit der Klage der bei den Zaberner Vorfällen in den so¬
genannten Pandurenkeller  eingespcrrten Bürger.
Dabei kamen ungefähr fünfundzwanzig Ver¬
gleiche  zwischen dem Militärfiskus und den Fcstgenom-
menen zustande , die sich mit der vorgeschlagcnen Ent¬
schädigung von 50 Mark  einverstanden erklärten.
Die bisherigen Gerichts - und sonstigen Prozeßkosten trägt
in allen Fällen der Fiskus . Vier weitere Klagen wurden
auf den 21. April vertagt , darunter auch die des Schuh¬
machers Blanck aus Dettweilcr , der 250 Mark verlangt.

X Kriegsgericht der 21. Division . Der Musketier
Oskar G. in Wiesbaden , von der Maschinengcwchrabtei-
lung des Jnf .-Regts . Nr . 88, hatte die Reservekasse geführt.
Er lieferte aber nur die Hälfte an den Feldwebel ab,
während er den anderen Teil , 72.50 M ., für sich behielt.
Als er die Kasse ablicsern muhte , erklärte er , daß während
der Fastnachtstage , als er sich in Wiesbaden auf Urlaub
befand , sein Spind aufgebrochen und das Geld gestohlen
worden sei. Diesen Standpunkt nahm er auch in der Ver¬
handlung ein . Das Geld wurde von einem Onkel in Wies¬
baden ersetzt. Da der Angeklagte bisher unbestraft und
von guter Führung ist, kam er wegen militärischer Unter¬
schlagung mit 14 Tagen mittlerem Arrest davon . — Der
Dragoner Nikolaus W. aus Eibingcn , von der 5. Eskadron
des Dragoncr -Regts . Nr . 6, hatte am 22. März einem
Kameraden , der in der Eile seinen Brustbeutel mit Z80 M .,
ein Taschentuch und ein Taschenmesser auf sein Bett gelegt
hatte , gestohlen . Er wurde zu 4 Wochen strengem Arrest
verurteilt und in die 2. Klasse versetzt . — Ter Dragoner
Rudolf Sch., von der 3. Eskadron des Dragoner -Regts.
Nr . 6, erhielt au : 10. März beim Essenholen von dcm^ anf-
sichtsführenöen Unteroffizier den Befehl , seinen Eßnapf
erst zu reinigen . Der Angeklagte gab dem Vorgesetzten
eine höchst ungehörige Antwort und weigerte sich, den
Befehl auszuführen . Wegen Achtungsvcrletzutrg vor ver¬
sammelter Mannschaft und Beharrens im Ungehorsam
wurde der reuige Sünder zu der Minimalstrafe von 43
Tagen Gefängnis verurteilt.

h. Ein Freispruch . Koblenz,  7 . April . Die . Haupt¬
leute B . vom Bezirkskommando in Köln und L. vom 9.
Fußartillerse -Ncgiment . die am 10. März vom Kriegsge¬
richt zu 6 Monaten Gefängnis und Dienstentlassung wegen
Meineides  verurteilt wurden , sind jetzt nach 2tägtgcr
Verhandlung vom Oberkriegsgcricht freige¬
sprochen  worden . Die Verhandlung fand unter Aus¬
schluß der Öffentlichkeit statt.

Jas Kaiserpaar im Achilleou.
Die politische Saison , die unruhige Weltlage , die

Balkansorgcn . die Stöße von Akten und Berge von Tele¬
grammen . lassen, so schreibt den „Dr . N . N ." ein gelegent¬
licher Mitarbeiter , den Kaiser auf Korfu noch nicht zum
rechten Ostcrurlaub kommen . Stundenlang liest und dik¬
tiert der Monarch in seinem Arbeitszimmer , das recht ein¬
fach und nüchtern aussieht , und nicht viel mehr enthält , als
den Schreibtisch nnd ein Schreibpnlt mit einem Rcitschemel;
nur auf dem Tische steht als Schmuck ein antiker Silber¬
leuchter . der von der Kaiserin Elisabeth stammt . Durch
eine Flttgeltüre gelaugt man auf die sogenannte Zentau¬
renterrasse nnd genießt den herrlichen Blick ans den Berg
Kyriake . Wenn morgens die Sonne scheint, läßt sich der
Kaiser einen Teppich auf die Terrasse legen , um dort zu
arbeiten . Der Clou des zweiten Stockes , daß Badezimmer
der Kaiserin Elisabeth , ist fast unverändert geblieben . Die
spiegelglatten Marmorflächen der Wände und des Fuß¬
bodens , die schönen Nymphenfiguren , der gemeißelte Bal¬
dachin über der muschelartigen Wanne , dessen schwere
Falten mächtige Adler in Schnäbeln und Fängen halten,
strahlen das warme , rosige Licht wieder , das von versteckten
Glühlampen über die weiße Pracht geworfen wird . Die
Kapelle ist ebenfalls aus den Zeiten der Kaiserin Elisabeth
unverändert erhalten , lieber dem zierlichen Altar füllt ein
wundervolles Gemälde , die Madonna Stelle del Mare , den
Hintergrund der Nische aus . Die ewige Lampe verlöscht
auch nicht unter der jetzigen protestantischen Schloßherr-
schaft, und die pietätvolle Erhaltung dieses Lichtchens er¬
scheint dem Besucher wie ein stiller , versöhnender Protest
gegen die letzte Kaiserbricfhetze , die dem evangelischen
Kaiser des Deutschen Reiches katholikenseindliche Empfin¬
dungen andichten ivollte . Seine Gäste empfängt das Kaiser¬
paar meist im „Atrium ". Auf dem großen Tisch in der
Mitte steht ein massiver Armleuchter , eine Kopie des vom
König Jeromc herrührenden Originals auf Schloß Wil¬
helmshöhe . Bei seinen Spaziergängen , die er im grauen
Jackcttanzug und weißen Hut unternimmt , zeigt sich der
Kaiser besonder ? freundlich und leutselig gegen die Land¬
bevölkerung , läßt kleine Schmucksachcn an die Frauen und
Kinder verteilen , und freut sich außerordentlich , wenn seine
griechischen Anreden an die Männer verstanden werden.

Mm  Spielen perlEn nnd gestorben.
Im Alt -Landsberger Forst zwischen der Gemeinde

Eggersdorf und dem Ausflugslokal „Zum hungrigen Wolf"
bei Berlin wurde der seit vierzehn Tagen vermißte Ber¬
liner Schüler Hans Gladow tot aufgefunden : der Unglück¬
liche ist wahrscheinlich vor Erschöpfung hilflos gestorben.
Der zehnjährige Knabe , Sohn eines Bauarbeiters , war auf
einem Turnerausflug spurlos verschwunden . Er hatte mit
seinen Geführten „Fuchs und Hase" gespielt und war als
Hase weit davvngclaufcn , um von den anderen gejagt zu
werden . Die Kameraden fanden ihn aber nicht mehr . Vor
acht Tagen suchten dreihundert Turner vergeblich nach ihm.
Am Sonntag machten sich etwa hundert Leute aus der Um¬
gebung von neuem auf die Suche , und das ganze Wald¬
revier wurde unter der Leitung des Försters systematisch
durchforscht. Schließlich fand man die Leiche des armen
Knaben . Zweifellos ist der Kleine zusammengcbrochen und
hat nicht mehr die Kraft gehabt , sich fortzuschleppen ; wahr¬
scheinlich hat auch, soweit der ärztliche Befund eine Ver¬
mutung an die Hand geben kann , eine Verstauchung des
Fußes die Bewegnngsfähigkeit des Knaben stark ein¬
geschränkt. Da ihm keine Hilfe zuteil wurde , ist er daun der
völligen Erschöpfung erlegen.

Ein Gitterzug vorn Sturm umgeworsen.
Der von Augsburg abgclaufene Durchgangsgüterzug

geriet zwischen den Stationen Nordendorf und Mertingrn
in einen furchtbaren Wirbelsturm . 10 Güterwagen wurden
über die Gleise gettbleudert und wurde der Verkehr da¬
durch vollkommen gesperrt . Der O-Zug Wien -Münchrü
mußte über Ingolstadt geführt werden.

Schwere Explosion auf einem Torpedoboot.
Der Draht meldet aus London : Am Montag entstand nsf

Bord des Torpedobootzerstörers „Albacore ", der im
von Chatham vor Anker liegt , eine schwere KesselexploiM"'
bei der drei Mann der Besatzung getötet wurden.
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Aus ver Fremdenlegion entwichen.
_ Zwei Fremöenlegionäre in voller Uniform trafen dieser
-i-age mit dem Dampfer „Jtnlia " im Hafen der Hochosen-
werke in Lübeck ein. Der Dampfer kam auS Griechen¬
land. Auf seiner Reise nach Lübeck Ieflte er in Algier a»,
um Kohlen einzunehmen. Dort schlichen sich die beiden
Legionäre in einer stürmischen Nacht Heimlich an Bord der
-Italic, " Einige « eit nach der Abfahrt des Dampfers
kamen die beiden blinden Passagiere zum Vorschein und
fuhren nach der Heimat mit . wofür sie sich an Bord nützlich
machten. Bon den beiden, die Deutsche sind, kam der eine
aus ben sonderbaren Einfall , sich in Frankreich naturali¬
sieren zu lassen.

Wieder ein Bllverdievftakil.
Der Draht meldet aus Brüssel:  Die Antwerpener

Zeitung „Metropole" berichtet einen mysteriösen Diebstahl
über ein wertvolles Ge.aälde, das die Maria mit dem
ChristuSkindc auf den Knien darstellte und dessen Wert aus
!4 Million Kranes geschätzt wird. DaS Bild soll in einem
Auto von Brüssel nach Antwerpen gebracht worden sein.

Ein Stieselmuseum.
In der alten schweizerischen Stadt Arbon am Boöensee

starb kürzlich ein Notar namens Sanier , der eine Samm¬
lung htnterließ , zu der es ein Settenstück wohl noch nie¬
mals gegeben hat. Der Mann sammelte nämlich — Stiefel,
und chatte mit der Zeit ein ganzes Stiefelmuseum zusam-
Mcngebracht, das nicht weniger als 7000 Paar Stiefel und
Schuhe von allen Formen , von den verschiedensten Völkern
und aus den verschiedensten Zeiten umfaßte. Dieses
Museum aber liest der wunderliche Mann , wie berichtet
wird, niemanden , nicht einmal seine eigene. Frau , sehen,
und erst nach seinem Tode wurde die Sammlung zugäng¬
lich. Sie soll angeblich auf einen Wert von etwa 25 000 Mark
geschätzt worden sein.

Kurze MAlAen.
Die erste Probcsahrt des „Vaterland ". Man meldet aus

Hamburg:  Der 2. Riesendampser der Imperator -Klasse,
der Dampfer „Vaterland " der Hapag. wird nach den neusten
Mitteilungen bereits am 16. oder 24. April zur Vornahme
seiner ersten Probefahrt in die Elbemündung auf den An¬
kerplatz dieser Riesendampfer auf der Reede von Altenbruch
eintreffen. Das genaue Datum hängt noch von dem Ver¬
lauf der Erprobung der Turbinen ab. Die offizielle Ab¬
nahmeprobefahrt ist für den 1. Mat vorgesehen.

Gattenmord . Man meldet ans Posen:  Die Unter¬
suchung gegen den verhafteten Landwirt Maciejewski in
Ulrichsthal hat eine überraschende Wendung genommen.
Im Kellerraum des Hauses fand man die völlig verkohlte
Leiche seiner Frau . Es hat sich hcrausgestellt, dast der Land¬
wirt nach dem Muster des Giftmörders Hopf kurz vor der
Tat seine Frau mit 20 000 Mark in eine Lebensversicherung
eingekauft hatte. Man stellte aber fest, dast er nicht seine
Frau , sondern an deren Stelle seine Geliebte zum Ver¬
trauensarzt der Versicherungsgesellschaftgeschickt hatte, um
die nötigen Atteste zu erhalten.

Pflichttreue bis in den Tod. Man meldet aus Lon¬
don:  Auf dem Bahnhof Kirkby Stcphcuson auf der North
Eastern Line wurden am Montag Nachmittag alle Züge
während einer halben Stunde festgehalten, da die Signale
ohne sichtbaren Grund auf Halt standen. Als man die
Strecke abging, sah man in einem Weichcnstellerhäuschen,

von dem aus die Signale gegeben worden waren , den
Weichensteller tot auf der Erde liegen. Er hatte, als er den
Tob nahen fühlte, noch die Kraft , alle Signale auf Halt zu
stellen, um ein Zugunglück zu verhindern.

Selbstmord eines verarmten Grafen . In Eastend er-
schotz sich, einem Kabeltelegramm aus New-Aork zufolge,
in einem bescheidenenHotel der ungarische Graf Eugen
Seköt-Avponyi. Der junge Mann war mit geringen Mit¬
teln nach Amerika gekommen, war hier einige Tage Kellner,
wurde aber wieder entlassen und sah seitdem ohne Geld in
New-Aork.

Verhaftung wegen Meineids . Wie die „Kieler Neuesten
Nachrichten" melden, wurde unter dem Verdachte des Mein¬
eids der frühere Maichincuaufieher der Kaiserlichen Werft
Phrunst verhaftet. Er war seinerzeit im Kieler Werft«
prozest mitangeklagt und in der Bcstechungsaffäre kürzlich
verhaftet , dann aber wieder aus freien Futz gesetzt worden.
Jetzt ist er erneut in Haft genommen worden, weil er in
der Verhandlung gegen Jakobsohn sen. und jun . wegen
Erpressung als Zeuge einen Meineid geleistet haben soll.

Ist Mll-ÄüMMMMIM.
Man meldet ans London:  Der Dampfer „Bellaven-

ture " mit 60 Toten und 50 llcberlebendeu des Seehund¬
jägers „Newfoundland" ist in St . John 's eingetroffen.
Noch nieöcrörückcuder als der Anblick der verstümmelten
Leichen und verkrüppelten Ueberlcbeuden war die Unge¬
wißheit Übel das Schicksal des vermistten Schiffes
„Southern Croß", das jetzt nach den letzten Nachrichten als
rettungslos verloren bezeichnet wird.

lieber das Unglück gaben der Kapitän des Schif¬
fes  und andere folgende Schilderung:  Am Dienstag
morgen war das Wetter schön, das Barometer prophezeite
keinen Sturm uud vier Schiffe schickten ungefähr tausend
Mann auf das Eis . Gegen Mittag setzte der Sturm ein.
Die Mannschaft des „Newfoundland"  ging an Bord
des „Stephano ", da dieser am nächsten war . Der Ka¬
pitän dieses Schiffes gab ihnen jedoch den Rat , ihr eigenes
Schiff aufzusuchen, da er selbst abdampfen müsse, um seine
Leute zu suchen.

Die Mannschaft begann dann den Marsch zum „New-
fondland", während der „Stephano" in entgegeugesechtcr
Richtung abdampfte. Inzwischen hatte rin anderer See-
hundjäger , der „Florizel ", die Mannschaft des „Ste¬
phano" an Bord genommen, und so dampfte dieser daun
zurück, um die Mannschaft des „Newfoundland" aufzuneh¬
men, die jedoch im Schneetreiben tapfer vorwnrtsmarschiert
war. Der „Newfoundland" war ohne drahtlose Einrich¬
tung . und da die Signale deö „Stephano " unbeantwortet
blieben, nahm der Kapitän dieses Schiffes an, dast die
Mannschaft geborgen sei. Dasselbe glaubte auch der Kapi¬
tän des „Newfoundland" und keiner von beiden wußte, wie
die Lage tatsächlich war . Am Mittwoch wütete das Unwet¬
ter unvermindert iort . Am Donnerstag morgen, als der
Kapitän der „Bellavcnturc " seine Leute wieder auf das
Eis setzen wollte, beobachteten sie. wie Leute auf bas Sch,ff
zuschwanktcn. Als diese an Bord genommen waren , hörte
der Kapitän zu seinem Entsetzen, dast 160 Mann des „New¬
foundland" seit 48 Stunden auf dem Eise umher-
trieben . _ _

Sofort schickte er seine ganze Mannschaft mit Nah¬
rungsmitteln , Getränken, Decken und Tragbahren zur

Rettuna . Der letzte, der lebend geborgen wurde, war 80
S t u n d e n a u f d e m E i s g e w e se n. Die meisten Leute
hatten erfrorene Gliedmaßen. Biele der T o t e n waren
tatsächlich eingefroren  und mußten mit A e x t e n aus
dem Eis heranSgehauen  werden . Andere Totc
schwammen zwischen den Eistrümmern in, Wasser umher
Ein Mann stürzte ins Waffer, als er der Rettungsabten
lung entgegcneilen wollte. Er wurde aufs Eis gezogen,
starb aber zwanzig Minuten später. Die Toten wurden
in Haufen aufeinander gelegt, eine Flagge wurde daneben
gesteckt, damit der Dampfer , der hinterher folgte, sie auf¬
nehmen konnte. Nur dem prompten Eingreifen des Kapi¬
täns der „Bellaventure " ist es zu verdanken, daß überhaupt
jemand gerettet wurde. Von einer Abteilung von fünf
Mann wurden dreizehn gerettet, von einer anderen, die
dreiundvierzig zählte, nur neun . Zweiundzwanzig, die von
einer Abteilung von drerunddreißig Mann gerettet wur¬
den, schreiben ihre Rettung dem Umstande zu, Saß sic hinter
einem Eisberg Zuflucht fanden.

Biele der Leute  wurden wahnsinnig,  andere
rannten sich an dem Eis die Schädel ein und viele, die um-
hersprangen, um ihr Blut in Bewegung zu halten, stolper¬
ten über die am Boden liegenden Toten , um nicht wieder
anfzustehen. Als die Ueberlevenden  an Bord der
„Bellaventure " geschafft waren , mußten ihnen Stiefel
und Kleider vom Leibe  g c schn i t t c n werden, um
ihnen Erleichterung zu schaffen. Biele der Geretteten lie¬
gen schwer krank darnieder . Dreißig Mann wurden ins
Hospital geschafft. Sie werden alle mit dem Leben davon-
konm.cn Drei von ihnen werden sowohl Hände wie Füße
verlieren . Fünf werden beide Füße und acht ein Fuß
amputiert werden. El , Mann werden eine Hand oder die
Finger beider Sande verlieren . Fünf der Leichen sind bis
jetzt noch nicht identifiziert worden._ _____ _

vor wertlosen Nachahmungender Salem
Alcikcm «und Salem GoM-Cigarettenj
der Druck auf den Cigaretten wird täu¬
schend nachgeahmt. ✓ Salem AleSten-
und Salem Gold «Cigaretten sind nur

echt mit Firma auf jeder Cigarette:
Orieniallsdie Tabak - wnd Cigaretten«
fabirik „Ycmidze ", Inhabers Hugo

ZWiz,  Dresden. A.576

Für schwächliche Kinder und Magenleidende ist bas alt¬
bewährte Nestle'sche Kindern,ebi eine leichtverdauliche, wohl¬

schmeckende und gern genommene Nahrung, welche die Körver-
kräfte bebt und Verdauungsstörungen verbütct. Probe und
illustrierte Broschüre kostenfrei durch Nestle's Kiiidcrmebl-
Kescllschaft. Berlin W. 57. E. isi
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Von grossen Neueingängen
offeriere:

CaIMä - (ßlHl «1 IfC Ihn HIHHlin  mitor ÄuofiiLn,n ff .TanV * auf tTftlh' riffe . ^ . Mk. 29 00 25” 19*tjulluc

Solide Kostüme in Ia Cotele,marine,mode,grün, Jacke auf Halbseide. Mk. 32“ 29” 25“
Solide

W in neuen schwarz-weissen und mode-weissen Karos
neuen Unifarben , Jackett auf Halbseide.

oder
Mk. 48“ 39“ 35“

Neue FfOUen=Montefl schwarz,in EoUenne,Liberty,Ramage,vornehme dezente Fassons Mk. 58” 38“ 26”

Neue Schwarze Tuch -* ämt@l Ä wi™ '“.ehs.bs *.e.F“ 45“ 35” 28“

Neue EIUSan=JOCl̂en in Moiree,Liberty,Rips,fesche kleidsame Formen. Mk. 35“ 28“
Neue W0ll-Kl@ld@f in vornehm dezenten und neuen aparten Modefarben, solide Ausführung Mk. 55” 38” 28”
Neue Gesellschafts -Kleider 5ÄS? S.T: AlT.“! .r» 110” 85” a>moo

A.

S .GUTTMANN
DAS SPEZIALHAUS ßr  DAMENKONFEKTION md  KLEIDERSTOFFE
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Der neue KMUlüntzeur der ueutfdien Lchutztruppe.
Wie der Draht aus Berlin  meldet , ist anstelle des

Generalmajors v. Glasenapp durch Kabinettsorüre Oberst
von Below, der bisherige Kommandeur des Infanterie-
Regiments 153 in Altenburg , zum Kommandeur der Schutz¬
truppen ernannt worden.

Explosion in einer PMerWM.
Der Draht meldet aus Wien: In der kaiserlichen

Pulverfabrik in Blumenau fand abermals eine Pulver¬
explosion statt, durch die das Objekt 6 stark beschädigt wurde.
2 Arbeiterinnen hatten glücklicherweise kurz zuvor den
Explosionsort verlassen, sodaß Verluste an Menschenleben
nicht zu beklagen sind.

Mutiger MeiL zinWen Militär und Zivilisten
Aus Trient  meldet der Draht : Zwischen Soldaten

des hier garnisoniereuden 28. Infanterie -Regiments und
einigen italienischen Zivilisten kam eS in einem Eisenbahn¬
wagen zu einem Streit , der in eine wüste Prügelei ausar-
'tete, in deren Verlauf die Zivilisten zwei Soldaten die Ba¬
jonette entrissen und diese zum Fenster htnauswarfen.
Als die Soldaten auf dem Bahnhof in Trient die Hilfe --er
Polizei gegen die Italiener in Anspruch nehmen wollten,
kam es zu einer neuen Schlägerei, wobei die Soldaten , die
in der Minderheit waren , gezwungen wurden , von der
Waffe Gebrauch zu machen. Auch die Zivilisten gaben
Schüsse ab, wodurch ein Soldat schwer verletzt wurde. Offi¬
ziere, die in der Nähe weilten , mischten sich in den Streit,
und nach längerer Zeit gelang es ihnen, die Streitenden
auseinanderzubringcn . Als dem Kampf ein Ende gemacht
war , erwies sich als notwendig, mehrere Personen infolge
xon Schnßverletzungcn ins Hospital zu bringen.

Gegen den ZelgisKen Kriegsmir-ister.
Aus Brüssel  meldet der Draht : Die „Etoile beige"

bringt die Nachricht, daß 4 Obersten der belgischen Armee
sich geweigert hätten , unter dem gegenwärtigen Kriegsmini-
ster eine Beförderung anznnchmen. Sie sollten sich zusam¬
men mit 8 Kameraden einer strategischen Prüfung unter¬
ziehen, nach deren Bestehen sie zn Generälen ernannt wor¬
den wären . Sie kamen der Aufforderung jedoch nicht nach.
Diese eigenartige Nachricht wurde von den anderen Zei¬
tungen übernommen, ohne daß diese weitere Einzelheiten
Über den Fall zu geben in der Lage sind.

MMlonMeWM in England.
Aus London  wird gedrahtet : Unter den Militärbe¬

hörden in Portsmouth ist über einen Munitivnsdiebstahl
große Bestürzung ansgeSrochen. Ungefähr ein Dutzend mit
Platzpatronen gefüllte 12pfündige Granaten , sowie eine große
Anzahl leerer Granat - und Patronenhülsen sind von den
Strandbatterien verschwunden. Eine amtliche Untersuch¬
ung ist eingeleitet.

Vom Zuge Mrsahren.
Aus London  meldet der Draht: Auf der Great-

Eastern-Railway -Linie hat sich gestern bei Heddesdon ein
schrecklicher Unfall bei einem Bahnübergänge zugetragcn.
Als mehrere junge Leute den Bahnkörper überschritten,
brauste ein Schnellzug heran , der ein Kind im Alter von 14
Jahren zermalmte. Ein anderer Knabe geriet ans die Puf¬
fer der Lokomotive und wurde mehrere Kilometer mitge-
schlepnt. 2 andere wurden beiseite geschlendert und schwer
verletzt. Der Bahnwärter , der die Schranke nicht geschlossen
hatte, wird sich wegen seines leichtfertigen Verhaltens zu
verantworten haben.

MüÄelc'LvLe Fürsorge

„Miezdien, ?cfi muß dir ein f>ißdien von
meinem feinen Kaffee in die Milch tun.
Mutti sagt, er ist so gesund und bekömm¬
lich, weil er mit

Weber’s Carlsbader Kaileegew&rz
robereitet wurde."

Wy ^ sCarfäMöetKafteegOTTiirzfstnahn
haß and gesund. Gerade Kinder sollen
Kaffee, dermitWefser 's Carlsbader Kaffee*
gewürz zubereitet ist, trinken , weil die in
dem Gewürz befindlichen Rohstoffe beson¬
ders reich an blutbiidendenSubstanzen sind.

i^i. . . . . . . . . . .

Der spannende , lebenswahre Roman

von Lehne -

ist in zweiter Auflage im Sonderdruck f
erschienen. Der Bezugspreis desselben j3

stellte Exemplare können bei unseren |
Geschäftsstellen , Nikolasstrasze 11 und f

Mauritiusstraße 12, abgeholt werden . j
Nach auswärts Zusendung frei |

gegen Voreinsendung von j
50 Pfennig . |

I rnlliiitiilllllllllMiiiiilllüllllliiiiiillllilltlliiiiidlllllllllimllllUiiiillllIllliliiiiiiilflllllllimiilllllllllliiiiiillllllllliiiiiiillrH

Ein Dorf nieüei'oeärannt.
Ans London  wird gedrahtet : Von einer furchtbaren

Katastrophe ist die arme Bevölkerung des kleinen etwa 1000
Einwohner zählenden Dorfes Chesterforö betroffen worden.
Als die Einwohner zur Mittagszeit ans dem Felde beschäf¬
tigt waren , brach ans noch unaufgeklärter Ursache ein Feuer
aus , das schnell um sich griff. In ganz kurzer Zeit wurde
das Dorf in Asche gelegt. Unter der Bevölkerung herrscht
die größte Not, zumal der durchschnittliche Wochenlohn der
Arbeiter nur 12 Schillinge beträgt.

Die nwe ZraMitung MM-Nmn LuröMmtten.
Aus Rom wird gemeldet: Diebe haben die neue Draht¬

leitung für das Telephon Berlin —Mailand —Nom an eini¬
gen Stellen durchschnitten und ca. 3000 Meter Draht gestoh¬
len. Infolgedessen konnte die neue Verbindung Berlin—
Rom für den Privatverkehr noch nicht eröffnet werden.

Der Mno in MMeit.
Wie aus Catania  telegraphiert wird , entsteigen dem

Aetna  starke Rauchwolken. Man befürchtet einen nahe
bevorstehenden Ausbruch des feuerspeienden Berges.

MseZWe Greueltat.
Aus Petersburg  wird gedrahtet : In Tzaritzyn ist

ein bestialisches Verbrechen verübt worden. 3 junge Leute
vergewaltigten ein junges Mädchen, schleppten es in der
Nacht auf den Kirchhof und schlugen cs an einem Grabkrenz
mit Nägeln an, die sie der Unglücklichensogar in die Au¬
gen trieben . Am anderen Morgen sah man das Mädchen
tot am Kreuze hängen . Man nimmt an, daß es sich um
einen Racheakt handelt.

TLrliMr» Mi gegen Griechenland.
Aus Athen  meldet man : Da die Boykottbewegung

gegen griechische Waren in der Türkei einen immer bedenk¬
licheren Charakter annimmt und zahlreiche griechische Ex¬
porthäuser in Kleinasien wegen Absatzmangel vor dem Ruin
stehen, hat die griechische Regierung Schritte bei der Pforte
unternommen , um sic zu veranlassen, gegen den Boykott
energisch vorzugehen.

Die Pest in Tripolis.
Wie aus Malta  verlautet , sind in Benghasi zahlreiche

Fälle von Pest vorgekommen-, die zumteil tödlich verliefen.
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Osfer-Eier
Grosse frische bayerische

Landeier
per Stück

zum Färben

7Pf. 25 Stück1.70
Bei Einkauf von 25 Eiern 1 Paket

mit 4 prachtvollen
Eierfarben grafis.

M.Rathgeber
Hioritzstr . I

Schiersteiner Str . 6
Telephon 638.

3716

Donnerstag frisch eiratreffeml:

la Bratschellfische m 20^
fa mittelgrosse Cabliaum 24*

zu haben in allen Verkaufsstellen von

Adolf Marth.

Briefkasten und Rechtsauskunft.
(Jeder Anfrage müsien Name und Adrcsie des Einsenders,
sowie die letzte Abonnementsauittung beigekiigt sein. Anonyme
Anfragen werden nicht beantwortet. Geschäftskirmenkönnen
im Briefkasten nicht empfohlen werden. Für die Richtigkeit
der Auskünfte übernimmt die Redaktion keine Verantwortung.«

W. L. Eine Anzeige in den besonders auch in landwirtschaft¬
lichen Kreisen des Rea.-Bez. stark verbreiteten „Wiesbad. Neueste
Nachr." dürfte sich als zweckentsprechend erweisen. Oder Sie ver¬
suchene.s durch ein Inserat in der landwirtschaftlichen Beilage
dieses Blattes „Der Landwirt in Nassau", deren Auflage die größte
ist unter den nassauischen Fachblättern. Als das bedeutendste
landwirtschaftliche Fachblatt überüanvt gilt die „DwtsÄe Land¬
wirtschaftliche Presse", die in Berlin im Verlag Paul Parco
erscheint.

Stammtisch Sevloch: 1. Bei dem Verkauf von Nutzschweinen
beträgt die Gewäbrsfrist bei Rotlauf 3 Tage, bei Schwemeseuche
10 Tage. Bei dem Verkauf von Schlachtschiveinen beträgt dte Ge-
wübrssrist bei tuberkulösen Erkrankungen, Trichinen und Finnen
14 Tage. Svätestens am zweiten Tage nach dem Abläufe der Gc-
wäbrsfrist bczw. nach dem Tode des Tieres muß der Käufer dem
Verkäufer den Mangel angezeigt baben. andernfalls er die mm
deswegen zustehenöen Rechte verliert. — 2.: Dir Stadt Wies«
baden besitzt 14 Müllwagen. Die Abfuhr des Mülls geschieht nach
Wunsch der Abonnenten und nach der Lage des Hauses zwei- bis
sechsmal in der Woche.

von der Wetterdienststelle Weilvnrg.
Höchste Temperatur nach 6.- -j-13 niedrigste Temperatur -s-3.

Barometer: gestern 753.7 mm heute 749.2 mm.
Voraussichtliche Witterung für 9. April:

Sehr veränderliche Bewölkung und einzelne Niederschläge
in Schauern, bei zeitweise böigen, mehr nordwestlichen

Winden. Etwas kälter.

Meilburg
Feldberg
Neukirch
Marburg

Riederschlagsl»öl,e seit gestern:
.7 Trier - .

6
12
7

Witzenhausen .
Schwarzenborn
Kasse! .

Waffcrstandr Rheinpeyel Caub: gestern 354. heute 3.76 Lahn-
Pegel: gestern2.56, heute 2.8'.)

9. April Sonnenaufgang 5.2t
Sonnenuntergang 6.44

Mondaufgang 5.39
Monduntergang 4.40

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlaasanstalt G. m. b. H.
(Direktion: Se b. R iednerl  in Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik und Letzte Drahtnachrichten: öanS
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil:

Carl Dietzel:  für den Reklame- und Inseratenteil:
_ Kar l Werner.  Sämtliche in Wiesbaden.

Es wird gebeten, Briese nur an die Redaktion,
nicht an die Redaktenre persönlich zn richten.

SN Sie Usmienl Hiefes MlieS?
©c sind Sie nach Maßgabe der Versicherungs¬
bedingungen ohne Weiteres kostenlos gegen töd-
lieben Unfall oder Gansinvalidität versichert!

lV0 PUHQNN'A

Ein Sprung ins
Ungewisse

ist es wahrlich nicht , wenn Sie
statt Butter

Dr . cScKIincK ’s Palmona,
die

berühmte 9flanzen- <55utter-S(ITarganne
kqufen , denn Sie werden gar keinen

Unterschied merken — außer
in Obrer fHaushaltungskasse.
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r . 0 Saint -Ouen , 7. April . (Privattelegr .) Prix de la
, zogt, Fr . 2800 Meter . 1. E. Lcighs Panö (Powers ),

^ Tremblay, 8. Sirius II . 17 liefen. Tot . 24:10, Pl . 15,
J5:io. — Prix de l'Ariegc. 4000 Fr . 3400 Meter . 1. M.

^Escazeaux' Fonraud (Higson), 2. Billevesse, 3. Gramat.
^Leken. Tot . 28:10, Pl . 18, 26, 37:10. — Prix de la Navarre.
c" 0 Fr. 8100  Meter . 1. Camille Blaues Formium (Thr-
kult). 2. Oyzain , 3. Boule de Neige V. 13 liefen. Tot.

Pl . 20, 15, 22:10. — Prix de Otaurouzc. 5000 Fr.
,06 Meter 1 T. Dugas ' Le Potache sR. Sauval ), 2. Sinai,
« Deint Guänolö. 6 liefen. Tot . 15:10, Pl . 12, 17:10. —
kUr Trident . 10 000 Fr . 3300 Meter . 1. Bl. Labrouches
?»Iantin (I . B. Moreau ), 2. Figurine , 3. Oui . 12 liefen.
t5 - 264:10, Pl . 47, 18, 62:10. — Prix du Bcarn . 5000 Fr.
wn V̂ ter . 1. L. N, Andres Epsilon (Lancaster), 2. Coup
f Mer, 3. Negro, 11 liefen. Tot . 40:10, Pl . 16, 17, 23:10,

^ßball , Hockey u. Rtbletik.
. Fußballspiele des Sport -Vereins Wiesbaden. Am Sonn-

verlor, wie bereits kurz gemeldet, die Ligamauuschaft
.̂ Sport-Vereins Wiesbaden in Nürnberg gegen den

».Fußballklub Nürnberg  mit 2:1. Diese knappe
^erläge ist als ein großer Erfolg der Wiesbadener
^nnsihaft zu werten , nicht nur weil sic das Spiel auf
°wdem Platze austragen mußte, sondern auch weil sre
r4 Ersatz außerordentlich geschwächt war . Wie in den
Mngchtsspielen— damals spielte der Sportverein Wies-

gegen Spielvereiniguna Fürth , den bayerischen
Mer, 1:1 und schlug den F .-C. Pfeil Nürnberg mit 2:1

" bewies damit die Wiesbadener Mannschaft, daß sie den
^vvrragenösten Mannschaften Bayerns , welche zurzeit in
^Deutschland die besten sind, ein völlig ebenbürtiger
Gegner ist. — Das sestzustcllcn wird man am bevorsteheu-
M Karfreitag  Gelegenheit haben, da au diesem Tage
?e Agamannichaft des Sport -Vereins Wiesbaden dem
^Kballklub Pfeil Nürnberg  hier , auf dem
pk°rtvlatz an der Frankfurter Straße , cntgegcntritt . Die
n̂ vberger erzielten in der letzten Saison große Enolge.
" °»ß ein äußerst spannendes Spiel zu erwarten ist. um
- ^ ehr, als der Sport -Verein über seine vollständige Atann-

verfügen wird.
. 3wei neue deutsche Sportlehrer für Leichtathletik. Die
Ätsche Sportbehörde für Athletik hat ietzt auch für Nord-
7° Ostdeutschland Sportlehrer angestellt, die bereits in

nächsten Tagen ihre Tätigkeit aufnehmen werden. Für
p°vdbeutschland  ist der ehemalige deutsche Hundert
.̂ ter-Meister A. H offmann  verpflichtet worden, der in
^wtzurg seinen Sitz nehmen wird, während das ost-
rMtsche Gebiet durch den bekannten Mehrkämpfer Alex
b^ aham (Berlin ) bearbeitet werden soll,

t ®ttt Trainer für de» Frankfurter Fußballvercin . Der
^vksurter Fußballverein , hat einen weiteren Schritt ge-

tan , um sich seine Stellung innerhalb der besten deutschen
Mannschaften zu sichern. Es ist ihm gelungen, einen Trai¬
ner aus Amerika, Herrn Ludwig,  zu verpflichten. Dieser
Trainer wurde von dem deutschen Olympiatrainer Kränz¬
lein dem Vereine zugcführt und gilt als eine tüchtige Kraft.

Hutoinodil - u. Radfport.

Radfernfahrt Bochum-Osnabrück-Bochum. Für die vom
Gau 3 (Westfalen) des Deutschen Radfahrerbundes ver¬
anstaltete Fernfahrt Bochum-Miinstcr-Osnabrück und zurück
über 87,4 Kilometer stellten sich 82 von 36 gemeldeten Be¬
rufsfahrern dem Starter . Das Rennen war infolge des
schwierigen, hügeligen Geländes sehr schwer, sodaß sich die
Spitzengruppe bald verkleinerte . Am Wendepunkt in Osna¬
brück (143,7 Kilometer) trafen nur noch Averger, Bauer,
Lewis, Hübner , Kotsch und Menne zusammen als Erste ein.
Auf dem 'Rückwege gelang es dann Abcrger und Bauer,
ihre Gegner abzuhängen. Im Endspurt schlug überraschen¬
derweise Bauer mit halber Länge Aberger. Das genaue
Ergebnis war : 1. Bauer  10 Stunden 26 Min .: 2. Abcr¬
ger, Länge; 3. Ludwig aus Sossenheim,  10 ^ td.
31 Min .: 4. Düwel aus Berlin 10 Std . 35 Min .; 5. Kotsch
aus Kyritz 10 St . 37 Min .: 6. Schenkel aus Leipzig X- Länge:
7. Lewis aus Südafrika 5 Längen: 8. Rieder aus München
10 St . 80 Min . Die Amateurklasse brachte 44 Teilnehmer
an den Start , doch brauchten diese nur über die 180 Kilo-
meter lange Strecke Bochum- M ü n ste r - Bochum zu sah-
ren . Sieger blieb v. ö. Heydt  aus Düsseldorf nach 6 Stun¬
den 48 Min . mit halber Länge vor Uckerath aus Essen und
Birker aus Duisburg , eine Länge zurück.

Turnen.
Mittelrheinischer Vortnrnertag.

In Ob er st ein a. d. N. fand am Sonntag in der
Turnhalle des Turnvereins die 21. Zusammenkunft der
M i t t e l r h e i n i sche n Vorturner - Vereinigung
statt, an der 84 Turner tcilnahmen . Diese wurde nach der
Begrüßung des Herrn Bürgermeisters Weber  und der
Dankesreöe des Vorsitzenden der Bereinigung , Kreisturn¬
ausschußmitglied Fr . Engel - Wiesbaden,  um 10 Uhr
mit allgemeinen Freiübungen eröffnet, welche vom Kreis-
schwimmwart Braun -Frankfurt geleitet wurden. Hieran
schlössen sich die Vorführungen der 3. Gruppe der dazu ge¬
hörenden Vereine : T.-B.-Oberstein, T .-Gem.-Bürgel , T .-
V.-Kastel, T .-B.-Sachscnhausen, T.-B.-Kreuznach und T.-
V.-Frankfurt (anstelle der für 1014 entschuldigten Turn¬
gemeinde Aschaffenburg-Damm), die in den verschiedenen
Uebungsarten am Reck und Barren , sowie in Frei - und
Stützhantel -Uebungen ganz hervorragende Leistungen zeig¬
ten. Auch das Niegenturnen in 8 Riegen, an 2 Recken, 2
Barren , 2 Pferden , Sprungtuch und Bock, bot ein sehr
schönes turnerisches Bild und manche schöne Zusammen¬
stellung konnte dabei beobachtet werden, die wohl allen
Nutzen und neue Anregung geben wird . — Eine kleine

Pause trat in der praktischen Arbeit ein, währenddessen
Herr Gauvertreter Kleber -Biebrich einen sehr inter¬
essanten Vortrag über „Idealismus " hielt. — Hierauf er¬
folgte das Kürturnen an Reck, Barren und Pferd , das,
wie immer, den Glanzpunkt bildete, denn hier fanden sich
wohl die 86 Besten des ganzen Kreises zusammen. Man
konnte kaum alle die schwierigen und doch so elegant üus-
geführten Uebungen verfolgen, da einer den anderen an Zu¬
sammenstellung und Vollendung überbieten wollte. Auch
die sehr zahlreich erschienenen Zuschauer (die Gallerten
waren voll besetzt), folgten mit großem Interesse der Ver¬
anstaltung und brachten mit ihrem starken Beifall den ein¬
zelnen Vereinen , den Vor- und Kürturnern ihre volle An¬
erkennung zum Ausdruck. — In der um 244 Uhr sich an¬
schließenden Besprechung wurde von den einzelnen Be¬
richterstattern bekannt gegeben, daß alle Vereine sehr gut
vorbereitet und daß die Zusammenkunft wohl eine der
besten bis jetzt gewesen sei. Im nächsten Jahr findet diese
in Mainz  bei dem T.-V. von 1817 statt. Um 4 Uhr schloß
der Vorsitzende, nachdem er dem T.-V.-Oberstein für die
getroffenen Vorbereitungen den Dank der Bereinigung
ausgesprochen hatte, die Besprechung. Dann ging cs in
einer zweistündigen Wanderung über die Höhen nach dem
alten und neuen Schloß und der Felsenkirche. Nach deren
Besichtigung zum Bahnhöfe, wo die beiden O-Züge 7.08 Uhr
und 7.24 Uhr nach herzl. Abschied und kräftigem Gut Heil!
die Turner wieder nach ihrer Heimat zurückführten.

Luftfdiiffabrt.
Ein neues Opfer der Tamaris -Bncht.

Als der französische Flieger M o i n c a u, einer der
Teilnehmer an dem S t e r n f l u g nach Monaco, am
Dienstag in der Tamaris -Vucht, die bekanntlich schon Hirth
zum Verderben geworden ist, den vorgeschriebenen Nieder¬
gang ans das Wasser vornehmen wollte, stieß sein Flugzeug
gegen eine Boje.  Wie ein Telegramm meldet, sollte
das Flugzeug von einem Torpedoboot geschleppt werden,
wurde aber von einer Woge umgestürzt und zertrümmert,
Der Flieger und sein Mitfahrer blieben unverletzt.
Ein deutscher Flieger auf dem Flug von Paris nach Peking.

□ Baris . 7. April . (Tclegr .) Der deutsche Flieger
Heinz Fleidcrbaum  bewirbt sich um den Preis für
den Flug Paris - Peking.  Der ehemalige Chefpilot
der Gradewerke, der schon seit einiger Zeit den Flug beab¬
sichtigt hat, ist gestern morgen 5.30 Uhr in Köln nach
Paris  gestartet . Er erreichte Paris um 12.33 Uhr. Heute
morgen ist er in Paris gestartet,  um über Genua
und Triest nach Wien  zu fliegen, von wo er heute Nacht
12 Uhr über Warschau-Moskau nach Petersburg  fliegen
wird. Von Petersburg wird der Flieger die Richtung
entlang der Transsibirischen Bahn nehmen, um nach
Peking  zu kommen, wo er zwischen dem 20. bis 25. April
einzutreffen gedenkt, um dadurch den Flugpreis des
„Matin " von 155 000 Fr . zu gewinnen. Der deutsche Flieger
benuüt einen Eindecker eigener Konstruktion.. . . ..

31 * ECKE FRtEDPlCH3TRL
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Mel unH AM.
Berlin , 7. April . Bei großer Geschäftsstille blieb auch

heute Schwäche vorherrschend . Zwar konnten sich Berg¬
werke gut behaupten , vereinzelt gegen Schluß etwas
bessern ) auf den übrigen Gebieten aber mußten die Kurse
zumeist weiter nachgeben . Besonders lagen die von Wien
abhängigen Werte matt auf die rückgängige Tendenz der
dortigen Vorbörse ) Gerüchte iiber ein Unwohlsein des
Kaisers Franz Josef — deren Grundlosigkeit sich bald
herausstclltc — sollen zu starken Verkäufen Anlaß gegeben
haben . Ungünstige Haltung zeigten ferner die Aktien
Russischer Banken , eine Folge der von Paris ausgehenden
kritischen Betrachtungen über die industriellen Engage¬
ments dieser Institute ; Petersburger Internat . Handels¬
bank verloren 2, Nnssenbaük 1 Prozent.

Heimische Bankaktien schwächten sich um Kleinigkeiten
ab . Montanwcrte waren nicht einheitlich ; Hürnener und
Bochumer befestigt , Laurahütte matter . Schiffahrt und
Elektrische bröckelten weiter ab . Türkenlose büßten 1%  M.
ein . Canada etwas erholt . Höher notierten Meridional-
bahn auf Käufe des Heimatlandes.

Auf dem -Kassamarkt war auch heute Verkaufslust über¬
wiegend ; eine » Rückgang von 28 Proz . erlitten Zellstoff
Waldhof auf die Ankündigung , die Dividende werde 12
(i . V . 18) Proz . betragen.

Frankfurter Abcndüörse.
Frankfurt , 7. April . Ungeachtet etwas ' festerer Lon¬

doner Notierungen blieb der Verkehr auch abends auf allen
Gebieten gering , die Tendenz war nicht verändert . Von
Kassa -Jnöustrieaktien waren Zellstoff Waldhof 6%  pCt . er¬
holt , ferner gewannen Klötzer lK pCt ., Daimler 5 pCt .,
Höchster Farbwerke und Scheideanstalt je 2 pCt . Zucker¬
fabrik Frankenthal wurden 1% pCt ., Badische Zuckerfabrik
1 pCt . höher bezahlt.

28 . Wertheim - G . «t . v . H. in Konkurs.
Aus Berlin,  6 . April , wird gemeldet:
Beim Amtsgericht Berlin -Mitte ist über das Vermögen

der Firma W . Werth  e im , G . m . b. H ., Friedrichstraße
Nr . 110/112/das Konkursverfahren  eröffnet worden,
nachdem ein Gläubiger den Antrag hierzu gestellt hatte.
Forderungen sind biS zum 1. Juni beim Amtsgericht Ber¬
lin -Mitte anzumelden.

Sofern der Antrag auf Konkurseröffnung über das
Vermögen der W . Wertheim - G . m . b . H . nur in der Absicht
gestellt worden sein sollte , Klarheit über die Finanzlage
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dieses Unternehmens und über die eventuelle Befriedigung
der Gläubiger zu schaffen , so wäre es ja möglich , daß der
Antragsteller seinen Antrag schließlich doch noch znrückzieht.
Die Maßnahmen des Gläubigerschutzverbandes zielten be¬
kanntlich darauf ab , eine Verständigung mit den Gläubigern
unter Vermeidung der Konkurseröffnung zu erzielen . In
diesem Falle hätte sich der Fürst Hohenlohe zu weiteren
Opfern verstehen müssen , und aus der von den Geschäfts¬
führern des Warenhauses W . Wertheim ergriffenen An¬
regung ist zu schließen , daß Fürst Hohenlohe weitere er¬
hebliche Nachschüsse zu leisten bereit war . Die durch die
Konkurseröffnung geschaffene Sachlage zeigt sich nun
derart , daß die W . Wertheim - G . m . b . H . ausschließlich mit
ihrem Vermögen haftet und daß die Gesellschafter nur in¬
soweit haftbar in Frage kommen , als sie noch vertragliche
Erfüllungen aus dem Gescllschastsstatut an die W . Wcrt-
heim - G . m . b. H . zu leisten haben . Letzteres dürfte hier je¬
doch nicht der Fall sein.

Die Gründung der W . Wertheim - G . m . b. H . war vom
Anfang an keine glückliche . Das persönliche , mehrere Mil¬
lionen Mark betragende Vermögen des Gründers Wolf
Werthdim zerflatterte angesichts der Großzügigkeit , mit der
das Untnernehmen ins Leben gerufen worden war . Dazu
kam die starke und auf solider Grundlage beruhende Kon¬
kurrenz der schon bestehenden hiesigen Warenhausfirmen.
Als dann die Fürsten Fürstenberg und Hohenlohe mit
neuen , gewaltigen Geldmitteln Sem wracken Betriebe unter
die Arme griffen , war das Warenhaus W . Wertheim beim
kaufkräftigen Publikum schon zu stark diskreditiert , als daß
eine endgültige Sanierung möglich war . Die Nachschüsse
wuchsen in die Millionen , bis auch die reiche Fürsten-
konzernguelle versiegte.

Das Passage kaufh aus  bildete die letzte der
Unternehmungen , die den Namen 28 . Wcrtheim trugen , und
war im August 1908 von letzterem übernommen worden.
Es litt seit seiner Begründung an den zu hohen Unkosten;
so zahlte es jährlich 1 Million Mark Miete ; in den Jahren
1912 und 1918 war der Zins allerdings auf 600 000 Mark
herabgesetzt worden , für das laufende Jahr sollte aber
wieder 1 Million Mark entrichtet werden.

Der Status  ist für die Gläubiger der denkbar un¬
günstigste ; es dürften , wie der „Lok .-Anz ." schreibt , bei
der Durchführung des Konkurses etwa 3 Prozent herans-
kommen . Doch ist auch diese Quote vielleicht noch zu hoch
gegriffen , da die Kosten des Verfahrens von den spärlichen
Aktiven noch erhebliche Summen verschlingen werden.
Beklagenswert ist das Los der Angestellten,  deren das
Passagekaufhaus 1200 zählt . Für einige Zeit sind sie freilich
vor dem Schlimmsten bewahrt , da die Gehälter zu den be¬
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vorrechtigten Forderungen gehören und zunächst befriet
werden müssen.

Wie der „Kons ." mitteilt , sind annähernd 4000 Gläub >!
vorhanden ; die Gesamtpassiven  betragen etw »/
Millionen Mark,  wovon etwa 8 Millionen
Warenschulden sind . Die Aktiven im Warenlager dü
einen nominellen Wert von ungefähr 8 Millionen
haben , jedoch ist der tatsächliche Wert bedeutend ge

Weinzeitung.
Weinversteigernngen . |j

T . Bingen , 6. April . Herr Kommerzienrat 0®
Racke , Weingutsbcsitzer in Bingen , versteigerte heute kl
48 Nummern 1911er und 1912er Weißweine ans Lagen -
Gemarkungen Binaen , Büdesheim , Kempten , Ocken ?<"
und Sarmsheim . Darunter waren die Lagen Öfters
RochnSbcrg , Rosengarten , Schwätzerchen , Ohltgberg , H
chusweg , Häusling , Eiselberg . Schloßberg , Gänsberg , Ke>
ter Berg , Mainzerweg , Mühlenberg und Scharlachberg k-
treten , ebenso Riesling -Auslese - und SpätlesegewW
Die sämtlichen Weine wurden zu guten , oft über r
Schätzung des Eigners gehenden Preisen zngeschlaaen . i'<
14 Stück 1912er  wurden 700—1180 M „ 22 Halbstück
bis 1780 M ., 8 Viertelstück 400 , 610 und 760 M . bez >>!
3 Halbstück 1011er  kosteten 1250—1710 M ., 1 Viertel
Eiselberg Riesling Auslese erbrachte 810 M . Der ges
Erlös betrug 36 080 M . ohne Fäsicr.

d ) Büdesheim , 6. April . Die Herren Lconhar
r tu PGraden Söhne,  Weingutsbesttzcr in Büdesheim ,

Bingen , brachten in ihrer heutigen Weinvcrsteiger^
40 Nummern 1911er , 1912er und 1913er Büdesheimer Sp
gunder -Rotweine zum Ausgebot , die sämtlich zugeschlaf
wurden . Für 9 Halbstück 1912  e r wurden 020—710 M ., -
2 Bicrtelstück 1911er  Natur -Burgunöer - Rotweine R
und 620 M ., fiir 29 Halbstück 1918er  010 —700 M . es.
Das gesamte Ergebnis stellte sich für 39 Halbstück L
25 710 Mark . 5

Marktberichte.
— Mannheim , 6. April . Amtliche Notierung der BG>

Weizen 20.28—20.00 (20.25—20.75) , Roggen 16.25—16.50 (lf
bis 16.50) , Gerste 16.75—18.25 (16.75—18.25), Hafer 16.50 f.
18.25 (16.50—18.25), La Plata 15,50 (15.50) Mark . J

== Groß -Gerau , 7. April . Am letzten F e r k e l m a<
waren 1059 Tiere aufgetrteben . Obschon eine etwas z« r^
haltende Nachfrage herrschte , war ein wesentlicher A
gang der Preise nicht eingetreten und wurde nahezu a>.
verkauft . Tie Preise beliefen sich für Ferkel auf 14—20
für Springer aus 25—30 M . und für Einleger für 48—80
pro Stück . jj

Berliner Börse , 7 . April 1914
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Dt.Rch$-Schatz 4
do. 1. 4. 15

Pr.Schatz1915
Ot. Reictis-Anl,
oo. ao.
do. oo.
do. Schtzg.03

PreuB.kons.Ani
do. do.
do. do.
do. Staffel 1

Oad.St.-Anl. 01
do. üo. 1902

Bayer. St -Anl.
do. do.

Brem.Anl.1899
do. 09 ok. 19
do. 96.

Cass. Landeskr 3£
do. S. 21 u. 17
do. S. 22 u. 14
do. S. 23 u. 16
do. 8. 24 u. 21
do. 8. 25 u. 22
Hambg.St.R.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02
HessStA.93/09
do.96 03 04 05
do. 1909
Meckl.ks9Ö/94
Oldenb.St.A.03

Hannovscb
do.

Hess.Nass.
do

Kurulievm
da.

Pomra.
do.

Posensche
do.

Preußisch,
do.

Rh.- Westf.
do.

Sächsisch.
Schl33. .

do.
Schl.Holst.

do.
Brandenb.Pr.-A
Hann. Pr. S.7. 8
Ostpr. Prv.-Obl.

do. do.
Pomm.Prv.-Anl.
Posen.Prv.-Anl.l
do. do.
do. do.

Rheinp.Pr.-Obl.
do. 9. 11,141

87.1OB

Rhainpr.20. 21 4 96.20 b
Schl.lil8t.Pr».A 4
do. oo. 32
do. Land-Kult. 32

Westf. Pr».*Anl. 4 96.208
ao. 8. 2. 3. 4 8* 84.806
ao. Serie 2 3 83.006

Teltow. Anleihe 4 95.S8B

Nachdruck
verboten Berlin . Bankdiskont 4 . Lombardzinsfuß 5 , Privatdiskon 23/s °/o.

Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestellt.

87.25DC
76 396
S9.60oG
91.S0bC
56.756

97.266
3Ä 84.70bB
3^ 84.50hG

97.106
74,706
83.50bG
86.596
96.506
86506
06.506
97.25bG
97.006
B9.20o(:
79.40bG
84.80B
74.70ac

96106
86.00b

96.256
86 .00b

06 .0Qb

06.106
56.003
83 .1OG
96256
86 00b
96.256

95.606
86003

94.251)6
83.7850

04 00i6|
83.706

86 256
83.10b

AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl
3erliner St.An!
oo. 1882/98
do. St.*Svn.

Bielefeld98.öO
Breslau 1880

do. 1891
Bromb.09 uk19
do. 1895. 99

Charlttb.89/99
do. 07 ukv. 17
do.05 99 0205
Cöln.St -A.y.98
Danzig.». 1909
Düsseid. 88/03
Elberf.St.-A. 99
Essen 1898 01
FuldaerSt.A.07
Gört. Stdtl. 00
do. do.

h'allescheSt.-A
Hann. St.-A. 09
Kiel.StA.04u1 7
do.07uk.18/19
Königsberg. 10
Magdeb. 1906
do. 66 91 02
Naumbg.97,00
PeinerSt.-A. 03
Stettin. N.O.P.Q

do.
Wiesbad.00.01

Bert. Pfdb.
do. do.
do. neue
do. oo.
do. do.

BrdbPfAmt
DtPfb.Pos.
KuruNeum
do. neue

Ldsch.Cnt.
do. do.,
do. do.

Ostpreufi.
do.

Pommlnd.
co. do.
oo.neuld.
do. öo.

Posensche
do.
do. L.D.

95 .756
56.000

97.606
90.5üoC

Sacnsisch,

Schlee.altl
do. L.A.C.D
8chIHl8tl.il

WestfLand
do. do.

Westp.ritt.
do. do.
do. neue
Oo. 00.

95 .756
98.706

94 206
86.900
57.256
97.4OG
90 .90oG
87 .108
94 .506
87 256
SS 806

95.006
94.506
68 .00s
96.256

94 .706
95.00b
96.756
92.700
87.60b

3^ 86 .75b
85.0665Ä-

114.906
103.50 b
96.9übB
86 2550
82 OOoti
98.00B
96.806
96.006
91.250
94.75nG
85.906
76.75oG
93 .70b
85.40 :^
88.4060
76 .90b
86.606

100106
91 .20B
95.7OB

Augsb. 7Gld.-L.
ßad.Präm.A. 67
:ßrnschw. 20TL
Cöln-Mind.Pr.A
Hamb.50Tlr.-L.
Oldanb.40TI.-L

3^ 85 .35b

86 .006
77.208

96 200
86.75fcG
93 .50b
9' 20b

85 .600
76.100
84.70b
77 .756
34 9flB

135 25b
203.90b

3ch44 .02bB
3 „128.25b

Ausländische Fonds
Argem.Ani.».ö7
do. inn.4000M.
do. auB. lOOLv.
do.Ges.8. 8.97
Bulg.St.A.92 2r
ChileGold-Änl.
Chin.Anl.»1895

co. ». 1896
do. Tients.-P.
do. ». 1898

Griech.A.81/84
do. Goldrente

Jap.A.2. 10.1.7
co.

Mex. Anl. 2001,
Oesterr. Goldr.
do. PaDierrt,
do. Silberrt.
do. 60r Lose

Port.unif.3v.02
Human. 1903
do.stf.StSch13

oo. 1890
do. 1898
00. 1905

ßuss.Anl. 1902
oo. oo. 1905
do. Staatsrnt.
do. 8onen-Kr

Sao Paulo tOr
Serb.am.Anl95
Törk.8agd.£-A
do. onit.03,06
do. 1905
do. 400-fr .-l.
Üng. GoldrGnte
do.Kronenrent.
do. Staatsr. 97
Bticar. Anl. 98
Buen.Air. 1001.
do. do. Pes.

Lissabon.SL-A.

85.1Onf
4!t 9S.7SbB

103 00B
88.60b

100.30b
90.89'/)
90 .30b

89 .70b
80 75b
83 .26 b
87.03bG
85 .90b
86.»0b

63 .806
93 .90b

4M0Q .00G
83.75b
84.75b
85.30 >
90.00b
98 .30b»
91 .356

115,25b
92 6056
79.0056
78.406
84 256
72.60W

166.75bß
82.80b
81.8 ib6
72.30b0i

Elsenfaarm- Siamm-Aktkn
Braunscnw. Ld,
Crefelder . . .
Eutin-Lübeck .
Ilaile-Heitst. LA
Königsb.Cranz.
Lüback-Bücnen
Mck.Fried. Wilh
do. oo.

Miodcrtausitz.
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
CanadaPactiic.
Mitteimeer . .
Pr. Henri . . .
Schantung . .
Zschiok. Finstw

6*112750G
94.756

84.75G
137 256

9 [136.40bG
68123 .806

25.25bG
62.756

207 GOb

157.101«
141.60b

Eisenbahn-Prlor.-Obügaf
Böhm.Ndb. Gld.
Dux-Bodb. Gld
oo. oo. Silb

Oux-PragerGId
Kasch.Odb.GId,
oo. Silb. 89

Oest.Ung.St.alt
do. Ergabzngsn
do. Staats Gold
SüdösULomo.)
do. Obi. Gold

ivangor. Oomb.
Mosco-Kursk ,
OrelGriast89er
Sfid- Westbann
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Hiäsan,
Rvbmsk" gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898uk.08
Wladikawk. 98
Anat. Eisb.-Obi.
do. £rgnz.-Wetz
Ital. Mitteiitieer
Maced.GaldPr.
Tehuanteb.G.A.

9U.75B
901 OG
84.006
72.50W?
85.106

7425b
74.206
89 .806
51.26b
98.251)6
96 .256

85.50b

8575b
88 20b
85 70bG
85.70hG
85 .706
65.706

90.606

62 .1Obi)
90.28b

Deutsche Hypeth.-Pfandb.

92 75b

74.306

Berl. Hyp.-ßank
do. Serie 5. 6
do. 8. 1. 2. 3. 4
do.S.7.8 uk. 17
do.S.13.14u 19
oo. 8. 1 uk . 16
do.Krn.0b.1u16
ßrsch.Hann. 25
do. Ser. 10. 11
öt.Hyp.8.18,19
do. Serie 6.9

84 60G
100.50bfi
93 OObfl
93.1Übt.'
93.50!«
87.600
95 .106
95256
84 006
94.506
8*.50bG

Frankf.H.B.S141
Goth.Grdkr. A.2
do. Pf.16dk .! 9
Hamb.Hp.E.u18
do. Ser. >-190
Hann.ßd 15u19
do. oo. 8er.
MecklH.uW.S7
do. Serie 1
do. alte. 8. 2. 3
Meckl.Str.H.-8
do. Ser. 3u . 4
Meimng. E.8.9
; oo. E.14uk.19

Oo. E.15uk.20
oo.alteu .t .10

Mitteid. Bdkr, 6
oo.
do.Grdrtb.S.3

Nrdd. Grdkr. 18
do. S. 19 uk.22
Pr.Bodkr. Ser.4
do. Ser.17-19
do. S.29uk.22
do. 11. 15,16

Pr.Centr.Bd.99
do.». 99. 01.03
00. v. 06 uk. 16
do. ». 07 uk. 17
ao. v. 10 uk. 20
do. ». 86. 89.94
00. ». 1904
do. Km.-0bl. 96
do. oo. 1906
Pr.Hyp.A.ß. abe
dö. ». 1904. 05
do. ». 07 uk. 17
do. ».09 uk. 19
do. v. 11 uk . 21
Pr.Hyp.-Vers.Z.
PrPfbl8-22.25
do.Serie27, 28
do.Ser.29 ukl 9
do.S.30,31 u20
do.S.32.33u22
ao. Serie23,26
do. S. 17.18,24
Pr. Klemb.-Obl
Pr. Kom. Ob.S.2
do. 8er. 6.7 .6
do. Ser.9uk.20
do.Ser.10uk21
do. Serie 4
do. Serie. 1. 3
do. Ser.5 uk. 17|
Hhn. ILB.83-05
do. S.50.69-82
do. Komm.-Obl.
Rhein.-W aus!.
do.Ser.11uk18
do. Ser. 12.12a
do.Ser.13uk22
do. Serie2,4 6|

94.906
124 506
95.001*1
S5.50bO
85.501*5
95.256
84 006
95.00C-
88.25G
S4.10liG
91.756
90 73b6
34 50!
94.8006
95.1066
86.0016
93.206
84.006
94.506
94.750
95.250

113.756
93.50bG
95.506
85 .501)0
93 .90h»
93.706
94 .006
93.906
94.20)*;
84.501)6
84.70G
85.90G
86 606
34 006
52.706
85.706
8370 'L'
54.260
94 806
93 .ü0!*i
94.751)6
95.006
952556
95 501*;
87 601)6
85.25bG
93.406
96 00G
96 001*,;
36 256
98.256
88.506
85.506

Säcns.Bdkr.1,2
Sfthles.Bod.1-5
do. 00. 1-4
Wstd. Bod.S.10
do. do. 8.3 . 4 3VI

8G.5ÖÖ
94.006
85606
95.000
84.006

ßofiK-ÄKtiBD
Barmer Bank».
do. Kreditbank 6

94 .SOG
84.706
85.036
93.601*]
94.001*.
94 50b6
95 50G
84.006

Herg.-Mark.ßk.
Örl. Hand.-Gas.
do.Hyp.Bk.Au.B
Brasil. Bk. f. Ot.
Brn8cnw8k.oKr
do. -Hann. Hyp.
Oomm. u.Oisk.B
Cred.-Vr.Nevig.
Darmst. 8.Mark
DossauerLdsb.
Deutsche Bank
do.Eff.u.W.-3k.
do. Hypoth.-Bk.
Diskont. -Komm
Dresdner Bank
tlberieid .ßnkv.
Essen.Kreait-A.
Gothaer Grdkr.
Harne. Hyp.-8k.
Hanno». Bank .
Hildesheim. Bk.
KielerBank. ,
Kömgsh. Ver.B,
leipz. Kröd.-A,
Lüb.Komm.-Bk.
Luxemb. Bank.
Magdeb.Bankv.
Märkiscneßank
Mckl.Hyp.u.WB
do.-Strel.Hyp4B
Mein. Hyp.-8k.
Mitteld.Bodk.A,
do. Kreditbank
ao. Privatbank
Mülh.(Ruhr)Bk.
fiaiionalb. f. Dt.
Nored. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. 8k.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
PeiersD. int.Hb,
Pr. Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-äodkr;
do.Hvo.Akt.-Bk.
do. Pfandbr.Bk.
Höicnsoank. .
Rhein.Wstf.ßod
oa. 0isk.-6es

Huss.B.f.auswH
Schaaffh. Bnkv.
Schles. Bamrv.
Südd. Bodenkr.
Westd.ßodonkr
WestfLippVerB

8Vj153 75b

6 V.

öV

111.00b
99256

15225»

lIO .ÖÖhG
166.001)0
112.50b
65.00b

168.50b
107.006
123.60b
110 006
249.10b
118.00 >
148001)6
186 501)6
151.40b
94 406

133.80b
163 00b
189.75bP
136.501)6
164 006
84 .0015

126.256
15200b6

14.506
1% 147.6&bC
‘ " 114.0Öbfc

91.506
281 90b

90 .506
139.30b
89.606

117.0QhO
119,2566
98 006

1,1  2516
113106
126.50bG
124 000
122 0CbG
>91 00 *
150 10b«
186 75b«
113 SübG
150 00b«

40bG
158.750
111.4ObG
168 251*
103.50bC:
151.5Gb

134 00b
180.5GbG

icdustris-ÄHtiBn
Brauereien

Berl. Bockbr.
Böhm. Brauh.
Schönen. Schl.
SDanaauerBrg..
ocnulth. Brauer
BöcOTctona
Donm. Akt.-Br.
do. (Jnion-Br
do. Victoriab.

GermaniaOrtm.
Herkul. Brauer.
Leioz. Br. Hieb,
Lmdenbr. Unna
Lmoener Br. .
löwenbr. Drtm.
MüserBrauerei
Schlegel 6
Wickül. Küpper

399.000
454 501)6
124 506
139 G'JG
154 001)6
167 606
73 106

196.756
169 636
139 256
166006
111.256

Accumulat.Fab
Adlernüite . ,
Allg.Elektr. Ges
AlsenPortl.Cem
Alumtmum-ind.
Angiö-Contin. ,
AnnalterKohlen
Ankni. Hengstb
AolerbeckBgb.
Arenoerg do.
BalckeBocnum
BarooerWalzw.
J. P. Bemberg
8 ergm. Elekir,
Bert, klekt.-W.
do.Holz-Compt.
do. Mascninb.
BismarcKhüne
BocnumerBgw.

do. Guüstahl
BösperaeWIrr
Öraunk.u.ßrik.l
BraunscfiwJute

oo. Kohlen
BremerLmol. .
do.Wollkämm.

Carolineo.Offl.
Cassel. Fedst.
CölnN.Ess.Bgw
00. Gasu.EloKt.
ConcoroiaBgb.
Consoiidation.
Crellwitz. Pav.
Oeimenn. Linol.
Dessauer Üas
Ot.Uebers.EI.C.
Otscn. Gaeglühl
Ot. Lux. Bgw.-V
do. Södam. Tel
do.Waff.u.Mun
Donnersmrckh.

6V

,03 751)0
136 756
214,256
115 506
267 00*.
107106

339.25bG
221.501)6
247,00b6
213.00 )«
296 75 >
12575b
183 75b
117.250
142 506
405.00b«
233 75b

99 .75bG
57 ÖObG

1220 *)b6
16900 »h
9410bR

265 .0TJbO
143 751*'
147 506
22580b

71 758
187.501*»
223.0BW;
28? 00h6
189 00'*-'
275001)6
410 50fiO
120 25b
551 53b
48 50G

367 50b
327 00b«
187 00 *
298 00 -
173 OOu
177 ÖPiiO
592 50l)G
131 40b
11390*
578 50!)O

24 390.5&bC'

DürrKOppwerKei28*j315 2506
EbWeyer?»GssdEbWeyerll6

do. Eisenhütte10
ütvnamitaTrust
EgestortfSalin
EintrachtBrr.k
tlberf .Famen!
ffkt. Unt.Zfirich
Engl. Wollffar,
Escnweil. Brgw.
EssenerStemk.
lensD.Schiiib
riöter&Rossm
mggenauEisen
eisenk. Bergw

GeorgMarieStA
ao. Vorr.-A.

Gerresh. Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemaist.Wkz
Gladb.Woll-Ind
Qörlixzertisnb.
do. Maschinen

Haberm.&Guck
HaliescheMsch
Hanno». Masch.
Harbg.*Wien6.
Hark.ßrückenb.
do. ßergo.Pr.A.
Haroenörßrgo.
üarimannMsch
HasperEisern».
Hedwigsnötte.
HerbrandWgg.
HöschEis.ti.St.
Hocnst. Farin».
Hubertusßrkhl.
Jlse BergDau
KahlaPorzeHafi22^ 310 00G
Kaliw.Ascnersi,
Kattowitz.ßrgb.
KochsAdlerNm
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv.
dÖnigsb.Lagrh.
do. Wälzmühle
Ko. Zellstoff22
König8born .
GöfbisdorfZck.
Kebr. Körting .
KüoDero.ÄSnn.
Kyffhauserhfltt.
Lauchhammer.
Laurahütte . .
LeonnardtBrk.
Leopold-Grube
LöhnenMasch.
Ldw.LöweÄCo.
Mark.Wstt. ßgw
Magdeb. Bergw
Mannesmannr. '
Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem

232 731)
143106
174 40h
167.251*
505 .75 b
639 OObP
194.5066
60.00«

221.506
151 40b9
129 2510
78 .00 '*'
73 50i)6

193.10b
87 001.«

112256
227.50b
172.50t*'
141.00G
141.506
234 00 *

71 .001)6
81 03 *

370 506
334 50b
133.501)6
103.00 *
199.801^
184.25b
13875b
157.00b
123 00b
151 10-*
S22 00b

15800b«
480.25bf

147.50'*;
22400b«
190B0bö
371.50'*
232 .50 *

75.256
8200b

338 00h«
18 222 .80b

139 806
126 006
2l5 .25b6

85.75b
179 256
152 25'*-
161 60^
158 00W)
126 256
318 001)«
10000 «
495 OOG
208 58«
84 00*

118 50»®

RomoacnHütte10
Rositz, ßraunk.

do. Zuckerl.
Russ. Allg.El.G
Sachs Gusstahl
SaiineSalzung.
Sängern Msch.
Schering ch.Fb
Scnimisch.Gem
Schles. Cemöht
de. Zinkhütte

Schub.ft Salzer
SchuokertElekt
Schulz- Knaudt
Schwelm, cisnw
Fr.SeiffertAOo

637 IO *! SiemensGlas-I.
Siem. & Halskejl?
Spinn. Renner
SpritbankA.-G. 23
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick & Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSoh
ThaieEisenhott
Leonh.Tiitz AG.
VentzklMasch.
Var. ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-Rttw.P20
do. laus . Glas25
ao.Millw.Haller11
do.Nickelwerke
do. ZypAWiss.
Victoria Fahrr.
VerwartsßielfS
Vogt L Wolf .
Vorwohl. Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenaeroth ph.
WesteregelAlk.
Westlalia Cem,
Westf. OrahtindlOVjl66 00bd». Orahtwerke

24Mühl. Rüningen
NeptunSchflsw.
Heu8flod.-A.-G.
Niedert. Kohlnw
Nardd. Wollkm
Obschl.£isb.-B.
00. Eisen-Ind
do.Kokswerke
do. Prtl.-Gem.

Oppeln.Oem.W.
ÖrenstAKoopelH
Otavi-Mmen. .
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Ravensb.Spinn
Rhein-Nassau
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf. Kalkw
Riebeck. Mnt.W

338 506
84.50H6
83 OOnf?

220 OÖbG
ISOOOIjG
84 00B
65 lObG

223 OOhll
162 80b
151 75b6
178 OO'*?
12020 b
103 256
238 25bG
100.506
209 GOnG
160 lObG
151 75b
196 50b
153 10b
76.09b

131 00i*>
158.76b6
260 0016

4.256
191 001)6
248 00,-6
165.00B
156 5ül*

379.00h£?
148 75bG
131 OOG
132.006
136 596
236 2Sb6
2«7 70b6
111 OOG
439 60bG

99 10b
133 OObG
244 758
123 5CbG
126 OObG
203 25b
116 256
195 256
101 00b
340 00b
383 00,6
149COG
296 OObB
158 90B

90 OObO
39 00b

230 256
245 00b
125 OObO
88 506

203 OObG
128 OObB

106.00b

Wstl.Kupferwk.
do. Stahlwerke
»VickingCemnt.
WickrathLeder
Wiel. &Hardtm.
.VilkeGasom. .
Wilhelmshütte.
Witten.ßußsthl,
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Asch. Ktnb
AllgDtKlnb
AllgBl.Omn
do.LokuSt.
Bch.GelsSt
BrnSch. St.
BresI. El.B.
Cassel.Stb

0
5
9
5
6
6

14
0

20
0
88 ISO

Ob

Danzig.Stb
Eilet. Hoehb
6r.BrI.8trb
Hmb. Packt
do. StraSb.
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpf.
Nrdd.Llovd

40.551
1l7i {f

94.0ÖJ
04.5»<;
mg
,20 ä;
78 2*
M .W

1377̂ ;
180 DJ!
185«
60.0®®

l (ß 2S6

1312751150.0)*
130.7g
>7- 2

26, Ä'
114.60;

Iqal. Indust. 6esellj^
Alig.Elekt.-Ges.
Oortm. Union
German.ScMf2
Fr. Krupp . . ,
Uurahütte . ,
NeueBod.-Ges.
SiemftHlsk.kv3
OstdKleinb.Ohl
Landbank Obi.

Weeuel
Amsi.RottJ8 T.
Srüss.uA.
Kopenhg
enden

8 7.
8 7.

vista
Neoyork. »ista
Paris
Wie« .
Schweiz
Ital. Plitz
Petersb.

»ista
8 7.
8 7.
107.
8 7.

TööJi
94
B9.«
97.1«'
92 6®

Gold. Silber. Bintm
20 Franc8-St»eke
Sovereigns. p.Stöck — ^
N.Russ.Goldp.tOOR — <
Amerikan. Noten. . 4JJ!
BelgischeNoten . . 63̂ '
Ehgiische8ankn.1L. 20"
Franz.Bankn.100fr. 81
Holland. Banknoten 169JL
Oesterr.Not. lOOKr. 8SA
Russ.NotenlOORbl. 2,^

Bankenschlnss am Oster-Samstag
Am Samstag , den 11. April 1914, bleiben unsere Kassen und . Eureaux

ab 12 Ulli ® geschlossen.

Bireciion der Bisconto-Gssellscliaft
Zweigstelle Wiesbaden

Dresdner Bank Geschäftsstelle Wiesbaden

Bankkommandite Oppenheimer&Oo.
Bank für Handel und Industrie

Niederlassung Wiesbaden Gebr. KrieT
Marcus Serie&Oo.
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden

Mitteldeutsche Kreditbank Filiale Wiesbaden
Pfeiffer&Co.
Wiesbadener Bank8. Bielefeld&Söhne.

Marcus Berle & Co.
Gegründet 1829. Tel. 25 u. 6518Bankhaus

Willielmstrasse 38 .
Seit 1873 kommanditlert von der Deutschen Versinshank. Frankfurt a. M
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . * si i
Xeucrbautcs grosses ^tahlkttiumer -Ciewölbe

Musterbüte!
große Partie meist best. Modelle
u. eins . Hüte bis 70 Proz . bill ..
zurückgesetzte 1V Pfg .. Blumen.
Federn u . imit . Reiber 20 Pfg.
u. s,öl>„ best, Seidenbänd .. Tüll.
Roßbaarstoff u. Borte svottbill .,
Strobborte Mir . 8 Psg . 8M»
^ Neumann Witwe,
Handarbeitsgesch . Luisenttr. 44.

Abbruch.
(Sr. Pott . Türen , u. Fenster in
jeder Größe . Abkcklnnt.. Saus-
tiiren , Spülsteine . Fensterläden.
Bauholz . Backsteine u. dal . m.
abzugeben b. H. vilaenröthex,
Wiesbaden . Dotzü. Str . 7ö.

Wegen Aufgabe des Ladens 12 Ivellritzstr . ^

„llleiderham westen-
Burschen- und Knaben -Anziise . einzelne

“ ~7 - — —M
werden Herren -, _ _ _ _ . . ._ __ _
u. Westen, stoppen, Capes, Frack- u. Smoking-Anzüge. SoM^

undwppen, Lüstersakkos, sowie leinene Knaben-Anzüge
Posten Tuch- und Buckskin-Reste für Herren- und
Anzüge , nur bessere Ware . ^

zu jedem nur annehmbaren preise verkauft.

D. Virnzweig , Wellritzstraße 1%

ab Spezialität der Firma stete
• in grosser

MOWAWM
Am : ' l ' Z-
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l ‘sr~ 5L ^ Hämmer , ra®
f & ,115 «Südseite », oräck-
f E . o-^ im.-Wok>n„ cir. ftoltc' f- vreisw . zu uetm.

e) ' »-in Htb. nur 3 Mieter .»

Karl »r . Zs». Vdb. ?frtfo. 2 3 . u.
Kücdc. Näl>. Vbii. 1. 12072

Koffelstr 4/5. ® anl =S8. «Ab¬
schluß» 2 3 u K v. so? ' ''
verm. Näb. 2. S l. 1203l>

Kellcrfir. IN. 2-3immsr -Wobn.
m. Mansarde auf sofort zu
verm. Näb. 1. St . l. ' ll97

Lothringer Str . 34, 1.. sch. 2-3 .-
Wobnung ver sofort. 11849

4 Zimmer.

: I ^ - /jubstr. 41, 4-3im .-Wobn.
,1 K.,3ubcbör auf soi. zu verm.

Sallaarter Str . 2. 2. 12039

Albern 27. 1.. Ecke Schwalb.
£}r->4 3 . u. K.. alle n. Str ..
M. g4g, 13102

3 Zimmer.

^ .. « ucnftr. 15. 2., 3—4 3 . f.
® »fiff oü. zabnärztl . ©urc» =
, yjHw mer oder Büro . 11921

nl» s»Ecrstr. 7. Vdb. 2. r .. 3-3 .-
c] *?• fof- Näb. b. Müller . BiS-
'^ ar ckrina 2N. 1. l. 12103
^Ätmcr Str . OS, Vdb.. schöne

0 3im .. Küche. Keller fof. zu
°°rm. Näb. 1. Stock l. 12001

gebrich str in . Stb .. 3 3 .-W.^ver sofort. " 997
H *— -

l sun>n»str. 17, 3-3im .-Wobn.
>^ chrt zu Verm.  Näb . 1. 11933
^ "" Itr. 2. 3-3im .-W. 1. Avril
^ 12031

88. Mtb . 1.. 3 3 . u. K.
j^ US . sv. Näb. Wb . 1. Es
^Eerltr . 4. 2. St .. 3 3 .. Ball.

^3ub . N. Weilstr.22.2. 1. 11929
an

^itzstraße 15. Part .. 3-3im-
Fkr-Wobnuna mit Küche und
Zubehör zu vermieten. tl6ns

Lndwigitr . 10, 2 3immcr . Küche
1 Mansarde , Stallung für 2
Pferde . Remise für 2 Wagen
zu vermieten._ t-olO

Pbilivnsberg 30, 2. I., 2-3 .-W.
m. 3ubcb . Pt . zu verni.

Nauentbalcr Str . 8. Stb .. 2.-3 .-
W. fof. zu vm. N. Vdb. l ^ w

Oranienitr . 54. Mansardcnstock
m. bob. Fcnst.. 1 3im . u. K.,
Kell. v. s. z. v. N. Vdb. 2. r

, 12069

Römerbcrg 6,1 3im . ». K. 13066
Römerberg IG. Stb .. 1 3 . u. ft.

12068

Rieblstr . 4, 1 3im . u. 12104

^ ' jUttr. 23. Gib., ar . Ml -W..0 3 . u. K.. Jlbschl. 820. N. Pt.
12677

^Ä °nt. Str . 8. Mtb .. ar. 3-3 .-
I fof. N. Vdb. 1 r . E

23, Wa' dstr.. abaeM
H-E -W. Vdb. Pt . zu 9iii. U98i
^Änusstr . 13. Stb . 3.. 8*3 .»
* ?v m 3ub . 3entralbzn .. au
« M . Leute fof. z. v. Näb b
. -^ »as. Taunusstr . 13. 1. ^ 078
H«̂ kvb-nstr. 28, Stb .. 3-3 .-W
g ->̂uerm . Näb. Laden. 12001

7, 1.. 3 3im . u. K.
”tt6. b. Bellwink el. 12098

S% cntinfl 7. schöne3-3immcr-
$ folnunn . Stb . 1. St ., ver
i  JiJuli zu verm. Preis 420.
« - M . b. Kübner. Vdb. 2. 12098
t - --
{ 2 Zimmer , b
' ^ bk' dstk. 19, Stb .. 2-3 .-W,
• ^ Mofort 5U verm ieten. 12040
*'^^ltr . 60, 2 3im . it. Küche ..
i St . foul. ob. 1. Mai z. vm.
5 12090

7?Utr. 66, 2 3 >m.. Küche fof.
- et  tväter billig. 11739

Nauentalcr Str . 22, Stb .. 2-3.
W. zu vm. N. Vdb.. Völker.

Rielslstr. 17̂ Stb.. 2 3 . u. K.
Näb. Vdb. Pt._> 1985

Rbeinstr . 115, 4. Et .. 2 vrächt.
2-3 !m.-W. zu Jl  450 nt. Gas
n. Bad n. Jl  380 , Kobe, acr.
und große Zimmer zu verm.
Näb. daselbst 1. Stock. 12091

Ziöderstr. 19, nette 2-3 .-Wobu.
fof oder sväter billig._ 8224

Rödcrstr . 37, Dach. 2 3 .. K..̂ K.
Sedanstraße 8, Pt .,

schöne nr . Mansarden -Wobn..
2 3immer und Küche, ver
fof. ad. sväter zu verm. 11993

Scharnliorstltr . 34. sch. 2-3 .-W.
Mtb. sof. Näb. Bdb. 1. »20,2

SKacktstraüe 8. Frtsv .. 2 3im.
u. Küche zu vermieten , f84,n

Schwalb. Str . 83, Dach. 2 3im ..
monatl . 18 JL  sofort . 12051

Steina 12. 1.. frdl . 2-3 -W.rwK.

Steina . 24. 2 3 .. K.. K. l .^St.

Wald -Ecke Vcminstr.
2-3 .-W.. Kücheu. 3ubeb . st' f.
ob. sväter zu verm. Näb. im
Hause bei Nolles oder Bieb¬
rich. Frankl . Str . 47. Büro.

Wagemannstr . 3, 2 3 . u. K. an
eiuz. Leute zu verm. 12100

Walramitr . 27. lvritv.. 2 3 . " .
K.. 23 Jl  mts . N. Stb . Pt. 12039

Werderstrabe 8. 11913
2-3lm .-Wobn. m. 6»as u. e!.
Trerwenbel.. evt m. Werkst,
u. Laaerk.. i. Jl  330 u. Jl  300
»reisw . z. v. Näb. Eierncr.
Goebcnstr. 18 od. b. HauSm.

W-llritzstr. Zi? ! .. 2 3 . u. K. 12071
Westenbltr. 42. 2-3im .-Wobn. m.

3ubcbör zu vermieten. 12093
2 3immer u. Kückic. Siuterü ..

ver 1. Avril zu vermieten.
Näb. Aorkitrabe 28. 3 1.
Gräber . 1JK®

Schachtsirabe 21, 1 3im . u. K..
Dachw.. zum 1. ?Nai. 12997

Schulberg 23. 1 3 .. K. u. 3ubeb.
auf sofort zu verm. 12037

Steingaffr 16, Stb ., 1 3im . u.
Küche billig zu verm. 12033

Walramitr . 18. sfrtsv.-W.. 13.
n. K. auf sofort zu verm. 12099
1 3m . nt. Küche, monatlich

16 Jl.  vreiswert zu verm. Näb.
Felb strabe 8, Vdb. 1. 12003

Heere Zimmer.
Adelbeiditr. 19. bcizb. Maus, an

einzelne Frau zu verm. 12013
Adlerstr . 78. Pt ., 1 leeres 3im.

ver sofort zu vermieten, " o23
Bertramstr . 14, sch. Ms. u. Kell.

sof ort zu vermieten. 12010
Faulbrunncnstraße 7.

SinterbauS , Mansarden an
einz. Personen zu vermieten.
Näb. bei ßlottwalb. - isoss

Felö itr . 1. leeres 3 . zu vm. 11979
Selencustrasie 13. Vdb..

gr. b. Mansardzimmer nach
der Straße . Küche. Keller »er
sof. zu verm. Näb. Schwalb.
Straße 36. Büro . 12020

Hellmnnbftr. 43. gr. sch. sev. 3.
m. 2 Fenit . fof. N. b. Hauba-f>

12097

Kirchgasse 19, sch. l. Ml . auch z.
Möbeleinst., soi. zu verm. 12019

Oranrenstr . 85, bei.zbare' Moni
an Frau zu ve rm.  l 93-7

l Mob!. Zimmer.
BlüÄersrraüe 9, Stb . 1. St . r.

sreundl . möbl. 3im . zu verm.
Monatl . 17 Jl  nt . Kaffee. i°2°

Eleouorenitrafie 8, 2. Stock r ..
möbliertes 3immer zu ver¬
tuietcu._ b' 31

Hermannstr 9, Mansarde mit
Bett zu vermieten. 12090

Karlitr . 11. 1. St ., a. m. Frtsv -
3 imm er._ 12011

Karsstr . 37, 8. r .. m. 3 . m. voll.
Penl . w. 12, mon. 50 Jl.  t 20o°

Maritzstr . 41. Stb . 2. r .. möbl
3immer zu vermieten . l°100

LülWüe !!, i 11(151
gut mb!. Zim. m. 1 ob. 2 Betten,
mit od. ob ne Pension. 8351

Röderstr . 8. 1. r .. sch. m. 3 . ,scm

Ellenbogengallc 7. gr. Parterre-
Raum als Magaz.. Büro od.
Wkst., Elektr. Näb. 3. 1. 41911

Frankcnstr . 17. Stall . Rem. gl.
11843

Fricdrichstr . 10, Werkst, fof.» 990
Grabenstr . 24, 1 Werkst, v. 1. 4.

Näb. daselbst. _E
Grabcnstraße 30, Laden. Werk-

stätte zu vermieten. 12001
Goebcnstr. 28, Part .-Ranm für

Möbel einznst. zu nerm. 12019
Helcnenstr. 5, kl. Werkst, zu vm.

12068

Langgaisc 48,1 .. 6 große Räume
ii. Zubeh. ver fofort zu verm.
Für ioö. Geschäft gecian. 11971
Heinrich Normer . Zlitchbandla,

Mortüitraßc 23. Werkstüttc. iür
alle ßieschäiie accianct. 11933

Nettelbeckit. 15. Werkü . Lagerr ..
Bierkeller mit Abfiillr. 1199̂

Rbeinstr. 50, Stall . Remise u.
Lagerraum zu vermieten. 12030

Walramitr . 8, großer Lager¬
raum m. Halle ver sofort. 12099

W-llritzstr. 21. 1.. Lagerraum.
Stal l u. Wobu. zu verm.

M Gßterhchlltzös West
luftige Stallung mit großen
Ncbenräumen für 7 Pferde
ganz oder geteilt, auf Wunsch
mit Wobnung. Dotzbeimer
Str . 121 b. Güttlcr . 12017

'AlsBüro geeignet
für Architekt, Kgememm

ZA Vermieten r
Partcrrc -Wobnung. 2 grobe,
schöne Zimmer . Küche. Man¬
sarde. Keller c!c.

ver losort oder water.
Nikolasstraiie 11. 3u ersrageu
dort in der Ervcdition ds. Bi.

WlWMMKWMM
4-3immcr -Woknung,

1. Et . Nabe der Ins .-Kaserne.
fot. od. sväter. 1. Auli . gelugt.
Offerten unter A- 535 an die
Erv edition ds. Bi.  _

Kinder! Ebcv. s. sch. rub . fco.
2-3 .-W.. mögl. i. 3eutr d. St .,
auf al. od. sv. Oii . m. Pr .-Ana.
u. Rd. 4 Er », ds. Bl . «029
Kl. Anwesen m. Stall n. viart.
auf ö. Lande zu miet. oes. " >»
u. A. 537 Erved. ds. Bl . v‘° 70

| Verpachtungen.
Schrebergarten

mit Wasserleitung. Distr . Aßel-
berg zu vervacktten. Näb. Lud-
wigstraße 14, 1. St . f9177

6 Silbervnber.
4 Messervubcr.
10 Küchenburscheu.
4 Listiilngcn.

Weiblich:
3 Sgusbältcrinnen.
2 Büfettfräulein.
2 Servicrfräulcm.
4 3immcrmädchen. ,
3 Wasch- und Büaelmadchcn.
3 Herdmädchen.
6 Köchinnen.
5 Kaffeeköchinucn.
3 Beiköchinnen.
3 Kalte Mamsell. . „
35 Saus - und Kiicheumadcheu.

Kraukenoslege-Personal:
Männlich.

1 Badcmcistmn
Wetblick.

1 Bademeisterin.
Masseuse.
1 Krankennfleger-n. . .

Lcbrttellen-Vcrmitilnng.
Wir suchen Lebrlinae für wl-

acnde Berufe:
Männl . Personal:

3 Gärtner.
1 Bildbauer.
2 Schmiede.
4 Svenaler.

Drabtilechtcr.
4 Schlosser.
1 Fnsirumcntenmacher.
1 Buchbinder.
4 Sattler.
8 Daveziercr.
7 Danezicrcr >i" d Dekorateure.
5 Polsterer u. Dekorateure.
8 Schreiner.
2 Drechsler.
4 Waauer.
1 Küfer.
1 Beraolbcr.
18 Bäcker.
5 Bäcker und Konditoren.
01 n nflitoten.
4 Metzaer.
6 Schneider.

Sch„bmachet.
«4 Friseure.
! Tüncher.
5 Dachdecker.
4 Gsaier , 2 Ktinsiglaser.
1 Ose,lieber.
2 Buchdrucker.
1 Pbüiaaravb.

Weibl Personal:
2 Stickerinnen.
1 Biigierin.

Bubmgcherin.
i a!t„"tenbivderin.
4 aueißzeuauäberiunen.

Wir suchen Lebrsiellen für
folgende Beruse .-

Mmmltch:
1 Kürschner.
! Zabnt ccbuiker. __

WSnnüche.

MUAlWM»«
gesucht. Ansangsaebalt 400.
Gell. Offerten fub '"l 342 au
die Ervcditiou ds. Bl.

_ WeiNiche.

M üilltOI Dt. fflÜBt
zur Fükruug eines Sausbaltes
gcs. Walramllr . 27, Stb . Part.
beim Sausvcrivaltcr.

Wcckfrau gesucht.
Lubwigstraße 10.

Fleißiges , braves Mädchen
zur Ausbisse gesucht. Nera-
strnße 16. 1.
Junges Mädchen, w. d. Naben

erl . b.. als Hille zu einer critkl
Schneiderin soi. od. sväter gcs.
Meid, bis 0 Nbr morg. Nero-
straße 46, 1. bei Veit.

Stellen Suchen.
Männliche.

Kelterer Kellner
sucht für Samstag u. Scuintag
dauernde Jleschgftigung. Ott . u.
Ae. 8 au die Fil ds. Bl s«1-1

Junge Dame
sucht zum 1. oder 15. Mai 4luf-
uabmc in einer besseren Fa¬
milie oder Pension zur gründ¬
lichen weiteren Ausbildung in
der feinen Küche. Familien¬
anschluß erwünscht. Ossert. an
Fobanna Llcrgermann. Bottron
i. W.. Altmarkt 1._ 5719

Gebildete, intcllig . in. Dame.
verf. engl, svrccheub. m. g. Re¬
ferenzen, sucht sofort od. sväter
Engagement als Empfangsdame
bei Arzt oder feinem Geschält,
auch als Anvrobicrdaine , da
gute Figur . Offerten u. A. 538
au die Erv . ds. Bl . *7973

Zu verkaufen
Diuerse ._ _

Backerei
sofort zu verk. Marx Berg-
banscn, Wörtbllr . 22. i9119

T“ "" . . . .

Piamisios
wenig gespielt , wie neu
hergerichtet , sehr preis¬

wert zu verkaufen.
Ernst Schellenberg

Gr. Burgstr 14.

H °l>i
1 Zimmer.

Lanbttr . 7. Dobbcim.
f. /ilm .. K.. Bai ?., elektr. L..
J ; »« vermieten . Näb. Hall-<̂ZA er Str . 4. 1. El . hiet. 1̂

25. Vdb.. sch. Dachw..
i/HJetnet ., 2 3 . ob. 1 3im.

^l ^jcfte fof. zu verm. i9281
4- H- 2 Z - ". K. z. v.

Vorderbaus Part . 120 ">

°O- Jtr . 16. 2-3 .-W. DaM.
ff. N. Abettieidstr. 19.ft.

— 12044
ZI  Str . 73, Mtb .. 2-Zim.
Mt„n- auf gleich oder sväter

< !̂ ver«t!eten _f 009
iahtet Sir . 98. Mtb . u. H3im .. Küche. K. fof

Vdb. 1. St . l. 11713

Ä,^ 3tcr Str . 105. mod. 2-3 .-°n. i. Mtb. u. Stb . billig
î ^ rmieten  _ 12071

Straße 109. Stb ..
u. 1-3 -W. 12073

"Ä? 1" Str . 121. 2 3im . u.
^uiie ^u vermieten . 12019

3. 2-3im .-Wobn.
^-E ^Fuli zu verm. 12091

*MtB pr 22* Dachw. v. 2 3 . nt.
be W- verm.  Näb . 1. St.>^ Müller . 1202g

Esi !5 'fr- 37. Stb .. 2-3im .->>> bnung ittl  vermieten . 12019
l 'z'°^ Adols-Str . 5. 2 3im ..

Hele

Adler,ir . 63. 1. Zimmer und
Küche sofort zu verm. 11700

Adlerstr . 71. 1 3 . u. K. i. Vdb.
Küche sofort zu verm. 11999

Adlerstr . 73. 1.. 1 3 . u. K. ver
1. Avril . Näb. 2. links. 11909

Bcrtramllraße 26. 1 3immer
Kücke zu verm. 11910

Blcickstrnße 28, 1-3im .-Wvbn
zu vermieten._ 19207

Dotzb. Str . 163. Mtb .. 1-3 .-W.
fof. Näb. Vdb. 1. St . 12032

Dabbeimcr Str . 121, 1 3im . u.
Sitcße zu ve rmieten. 12048

Ellenbogen«. 7, 1- u. 2-3 .-W.
sof. od. 1. Juli . N. Nr . 3. 1. r

Frankeiütr . 19, 1- od. 2°Z^^

Bülowstr . 7. Laden m. Eiur . für
Kotonlalw . u. 2 Z.-W. 3̂ 4.

Ellenhostengaste 3,
Laden m. gr. mod. Schaufen-
itern. dir , am Schloßvl. 11

Ellenbogengaffc 6, Laden ver
1. Oktober zu verm. _ 12107

Lebrffr. 2, Lad. m. Ladenz. m.
Jnvent . iäbrl . 350 Jl.

Immobilien
Dvtzbeim.

Haus Obergaiffe 44. für Metzger
eingerichtet, mit elektr. Kraft¬
anlage ist zu vermieten od. bill.
zu verkanscu. Näb. b. Schne' d^ -.
Kiedricher Straße 2. 11919

^Stellen finden;

lUifölmüfii| !

SWsetzerleWnr.
Wir suchen für unsere Buch¬

druckerei einen begabten, aesmi-
bcn Jungen mit bellen Ichul-
z-uanisscu von ordentl. Eltern
in dir Lebte zu uebmen.

'BleSönkner ZerliiO -Wal!
G. in, b. H.

_Ni kolassir aßc 11.
Lebrling

gegen Vergütung gesucht. Ta-
vetenbandlung Rudolob Ha.Z!5;
Kl. Burgllraße 9._

Vertrauensstellung, i
Slfab gcb ält di st. Herr in bester Lebensstellung sauswärts ».

welcher lauge Fabre lnebenbei» als Berater einer alleinst. Dame
in bervorrag . Weise tätig war . worüber Attest vorbanden . wünscht
wieder äünl . Posten zu übernebmen. Adressen unter M. 341 an die
Ervcdition dieses Blattes . ^ 84

Gnciscnaultr . 11, Htb.. 1 3 . u.
i. Abschl. zu verm. 11999

Sartingstr . 1. 1 u. 2 3im . bill
sf. o. sv. N. Adlerstr. 66. 1. 12070

Sartingstr . 6. 1 3im .. Küche z.
1. Mai zu vm. Näb. Pt . r .i911°

Selencnstr . 11. Stb . Pt u. 2.,
3 . n. K. Näb. Bdb. Pt . l9170

Helenenltr . 14. Mtb . 2.. 1 sch.
3im . u. Küche sofort. 12103

Helcnenstr. 16. 1 3 .. K. u.J.

Metzgcrgassc 25, Laden m. La¬
denz., Sout .-Räume mit und
obne Wobu. tneeian. 1 Metza.»
1. Avril . Näb. Grabenffr ^2P

Moritzitr . 4. Lad. m. H trr .. zur'
Gemälde-Ausll . N.Rbeinstr .42

120S1

Schöner Laden mit 3im . u.
Küche sofort od. sväter zu vm.
Näb. Nerostraßc 28. 2. 12092Laden
Wagemannstr. I (StaMwiltcj

2 Schaufenst.. Ladenzim.. allein
oder mit Wobu. zu vm. Nab.
Drogerie Noos,Wa gcmanvllr .5.
Laden m. 3 . für Fil . zu verm.

400 M.  Waldltr . 78. 1. 11911

Wt Sausrci 'n. ' f9379 Karlstr . 2, 1 3 . u. K. z. v. f9323
16, Mtb . Da» .

Kücheu. Keller, f9271

2̂ r-9«Bcfnt 10L b. Machwirtb.- E ,f°f- °d. lo. z. vm. 11992
^ftettstrH . 2-3 .-W. z. vm.

.. . _ _ f8434
2 3 . u. K.. Frisv ..

^- - N. b, Henmann.12004
W .. frdl . 2-Z.-W.

' sös. vd. s». N. B. 1.
11826

Karlstr . 32. 1. r .. 1 3im . u. K.
Stb . billigst zu verm. f8-44

Kirchaaffc 19, 1 3im .. Küche u.
Mansarde 1. St . 11989

Nerostr . 6. 1 3im .. Küche. Kell.
ver 1. Mai zu verm. 12100

Nettclbcckstr. 15. 1 3 .-W. z.^v.

Orainenstr . 16. Pt .. Mans.M.1 Lim. u. Kucke zu verm.*7792

2 Läden
neu bergericktet, in sebbaltest.
Geschäftslage, mit GaS und
elektrischem Lickt verseben.
ver sofort zu^ vermieten.
Näberes d. die Erveditioncn
d RlatieS Nieolas 'tr . 11 und
Mauritiusstraße 12. 11072

l Werkstätten efc. j
Eckernförde Str . 8. Auto-Ga¬

rage. evtl. Stallung , mif fol
oder sväter sw verm. 12081

Ecke Dotzheimer » u . Schwalbacher Sir.
Gcschäktsstundenvon 8—1 und
3—6. Sonntags von 10—1 Nbr

Telefon Nr . 573 und 574.
iNacbsruci nerbou-n.)

Okscuc Stellen.
Männl . Personal:

3 Gärtner.
1 Gürtler -Galvaniseur.
1 ia. Mechaniker.
1 jg. Hufschmied.
2 Wagner . ,
2 Ban - u. Möbelschremer.
8 Mascbineuarbeiter.
2 Stubliuacker.
2 Kütcr für Holz- u. Kellerarb.
3 Anstreicher.
3 Maler.
4 Tavezierer.
1 Polsterer.
1 Sattler.
3 Schneider auf Woche.
2 Scbubmacher.
1 Friseur u. Barbier.
1 Buchbinder.
3 lg. Hausburschen.
1 Fubrmann.
1 Randsägcarbeiter.
1 Stublvolierer.

Kanfmännisches Personal.
Männlich.

3 Ruckb alter.
4 Verkäufer.
1 Reisender.

Weiblich.
3 Kontoristinnen.
2 Ruchbalterinnen.
1 Stenottwistin.
8 Verkäuferinnen.
Gast- und S <tt--.!ikwirtschaftS»

Personal:
Männlich:

0 3im »terkellncr.
40 Saalkellner.
10 sunge Körbe.
2 Büfettier . 3avfer.
6 Kuvferoutzer.

Gutschein
Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in. lmleren Geschäfts¬
stellen Nikolasstratze 11 u. Manritinsstraßc 12 towie bei
unseren Anzeige-Annabmestellen oder ,bet vollfreier Zu-

scndung dieses Gutscheins

eine CinschreibegebShr von 20 ps.
ln bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeigein der Größe von

3 Zeilen
nur in den Rubriken : Zu vermieten — Mietgesuche—
Zu verkaufen — Kausgesuche—Stellen finden — Stellen

Wiesbadener Neuest« Nachrichten
W einmal veröffentlichen. - Für ledes Inserat wird nur
W ein Gutschein anaerechnet. Jede wertere Zeile kostet

10 Pfennig in den obengenannten Rubrtke».
Wortlaut de» Inserates:

Auf GeschäktSinseratefindet der Gutschein ketne Ver-
recknung. ebenso sind Anzeigen von Stellenvcrmttt -lungs-
Bfiros . Altbändlern . Hanser- und Grundstücksmaklern
von dieser Vergünstigung «nsgeschlotzn. Derartige In-ierate werben als GelckaftSinierate bettacktetn. mit 20Pf.
vro Zeile nebst Rabatt bei Wiederholungen berechnet.

gar  Offerten bezw. AuskunftSgcbübr durch unsere
Ervedition beträgt 20 Pf. ertra.
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Leistungsfähigstes Eisdu 6 esdiäit am Platze
Hauptgeschäft:

6rabenslra$se 16
Devise: Immer besser.

Telephon 778  iraä 1362.

Heitere VerMstellen:
Bleidistrasse 20

Kirdigasse7.
Telppb«3497.

Während der
Karwoche: Heröersirasse!

= Nur das Beste wurde für die Karwoche und die Oster-Feiertage in allen Fischereihäfen für meine Geschäfte angekauft.
Von täglich frischen Zufuhren empfehle:

Feinste Holländische Angelsehellfisehe in allen Grössen.
Ia fetten Mordsee - Cafoliau Vr Fisch 35 , Ausschnitt 40 —60 Pf . ff . Bersch 2 —4 pfdgr . Pfd . 30 ?
Hochfeine Heilbutt im Ansschnitt , echten Sieinbntt in allen Grössen , echte Seesnngen , Motznngen , Um an des , Schollen , Merlan
ff . Seelachs im Ausschnitt 40 , Ia grösste Schellfische 40 . Ausschnitt 60 , ff . Silberlachs im Ausschnitt 50
Echten RheänsaBm im Ausschnitt 5 .00 , Eihsalm rotffleischiger Salm L&l
ff . Seeforellen 50 . - lüakreiem SO . ■ Rouge SO Ff.
Lebendfr . üaifische 1.50 . - Karpfen hOO . ■ Zander @.00 . ■ liechte I. 2Ä

Lebende Spiegelkappfcn , Schleie , Hechte , Aale , Forellen , Hämmern . »
JEchte Monikendamer Hrathlickliiage Stiiek IO Pf ., Dutzend Mk . 1. 10.

Alle Fiseh - KonseFven , gefäuehepte und . marinierte Fische . ""̂ 1 U
Bestellungen erbitte frühzeitig! Grösste Auswahl am Platze ! Prompter Versand, auch nach auswärt'̂

-—; . . ■... ,„..:r== Fiseh - Kocbbüehor gratis ! ■■ ---- -- --— -

Jfuto
4r«htft, 4 Zylinder , mit foau »I.
Zubehör fefir betriebsstchcr und
«tut erdalt ., zu verkaufen . Das¬
selbe kann als Gekchästs -Rnto
gefahren werden . Kalte » vor-
banben . Näheres in der ^ ilrcre
dieses Blattes . 3663

Guitarre
wlort zu oerkansen.
»einer Str . 27. Htli . 2.

Scbier-
r . ^707.1

8 Wochen alte Berkel
zu verkaufen bei Besier . Schien
»einer Straße 88. *7974

2 starke Einlegschwcinc
umständehalber zu verkaufen.
Heßloch, Langgaffe 18. *7»72

3u verkaufen
1 Silberhä 'sin niit Jungen . mich
1 Hans . Hehloch, Talstr . 5. f627

Lebende Osterkäsckcn.
bl . Wiener , bill . zu verk . Koch-
dan . Mainzer Str . 160. fW

1 Laut - u. 1 Zugpferd
zu verkaufen . Conrad Bär 11..Breckenheim. f8464

Ziegenlomm verkauft Mü »er.
Mainzer Straße 160a . f8474

Eine reinrasffae deutsche
Schäferhund«  n.

dressiert , zu verk . Saakaasse 20.
Pt . Anzus . nachmittags . kW»

2 egale Betten , Kleiderschr .,
Waschkommode . Bcrtiko . Divan,
versch. Tische. Spicaelschrank,
Ecsschrank . Badewanne zu verk.
Frankenstraßc 3. 1. *70K

44. Modell -Kostüm sschw. Tnchl
billig zu verkaufen . Sauer.
Schwalbacber Straße 0. f021

b. z. verk . Arnötstr . 1. 2. l.Mi»

Piano 180. Diva » 35. Vertiko
35, Kleiderschr . 15. Kommode,
Waschkoni. 15—18, Trnmeausp .,
Betten 15. 25—40. Dcckb. 8—10.
Walramstraßc 17. 1. »rgzz

2 vol ca. Betten ä 20 Ji.  Bett
«i . Svrunar . 10 Ji.  Waschkom.
12 u . 15 Ji.  Sofa 12 JI.  1 -tür
Kleider,chr . 8. 2-tür . 14, 4schubl.
vol .. Koni . 12 Ji.  Kannenbera.
Ble,ch » rane 39, Pt . f8473

Bersch. Bette ». Schränke . Ber-
trko. Waschk.. Divan . Kiichcnkchr.
zu verk . BleiLstr . 25. Pt . *7gss

Ein 285/1

Breschmgen
in sehr gutem Zustande ist vreis-
wert zu verkaufen . NikotaS-
stratze Nr . 11, Exp . d. Zeitung.

Fcdcrrollc . 50—(SO Ztr . Tragkr ..
zu verk . Seöanstraßc 11. 3172

2 gebrauchte 6sitz. Breaks.
1 neuer Metzger - oder Milch »' .,
2 gebr . Fcderhandkarrrn . versch.
aebr . Räder lür Federrollen u.
Sandk . v. Pb . Rllbl . Helencn-
»raßc 5, Tel . 4704._Mö

Ein Kinbcrklappwagen . gut
erhalten , zu verk . Wcitendstr . 8,
Schlosserei . fs v̂a

Fast neues MrtonreM.
s. wenig gef.. Tovvcliihersetz ..
sviel . leicht. Lauf . m . Zuh .. ins.
Anschafs, e. Motorrades 1. 100.1/
-'Auw . Taunusstr . 23 1. *7871

Kaufgesuche
An - u Berka » ? von Altert ..

Porzellan und Möbel . Markt¬
straße 13. Klavver . ^oog

Ein noch qnt erhaltenerviplematen-
Schreibtisch

$U fnttfett re »cht.
Offert , mit Preisangabe unt.

A.  52 « an d. Exp- d. Bl . erb.
Händlerofferten verbeten , sses

KNkauf
von alt . Eisen . Metall , Lumpen.
Gummi . Reutuchabsä ' lle, Pavier
ln . Garantie des Einst .1. Fla-
schcn und Hasenfcllen bei

Wilhelm Meres, s
Altbandlnng . »6«,

Wcllritzstr 39. - Telcvb . 1834.

Unterricht.

Aelteste HandelslehranstE:
am Piatza von Bestem Rn

Gegründet 1888.
64 Si.5rc !«" it !s8p . ä! .

(Walhalla -Ecke ).
Fernsprecher 3766.

Anf. u. Mitte jed.Monats
Beginn neuer 3-, 4- und ]

6-Monatskurse sowie

Tag- und Abendkurse
in allen handelswissen-

sdiaftlidien Fächern.
Nach Schluss der Kurse ; jj
Zeugnisse - Empfehlungen. |
Prospekte gerne zu Diensten

Die Direktion:
r ,einräcli Leichw.

Mitglied des Vereins Deutscherä
Handelslehrer, Bücherrevisor!
und kaufm. Sachverständiger. 1

Kapitalien.
Darlehen

i» Beträgen bis zu 600 Mark
ohne Borspele », auch ohne Vcr
mittlungskosten gibt Selbstgeber
nur «.Beamte u.heff.Privatange » .
in sicherer Lehensstella . u . mit eig.
Hans » , auf ein Jahr hei monatl.
od. Vierteljahr !. Rück .ahlg . gegen
Abschluß klein ..Lehensversicherg.
Keine 2igente » - Vermittlung!
Strengste Diskretion zugcsichert.
Ausführliche Offert , mit . 21. 534
an die Exv . *7050

Selbttacber gibt Darlehen
an reelle Personen u. Firmen
i. ich. Höhe ii. Wechsel. Schuld¬
scheine, Möbel . Erbschaft , d. ü.
Bertr . Böhm ..Oranienstraße 34.
Mittelb . Part . L sese

vuf Haus »., Berfich .,
tvCLV Schuldfch . durch

E . Förster,
Nömerhera 2J , 2., 12-6.

Pro », er » hei Tluszahl . t. 8467

8ck -ZaMj !l ^ meBüra . Naten-. . skr ..reell u.
tchnell. Selbstgeber Schlevogt,
Berlln60,Rosenthaler » r .6. -. esos

V6P86WWWN
Ukx!jkfkk! Iff taten

Tische linS)Bälle
neh » Wirtschaftsaeräte einem
Gesangverein znm »Oiähriaen
Stiftungsfest und unter welchen
Bedingungen ? Off . u . A.
Ervedition ds . Bl . 3740

wLitzstickerin
übernimmt ganze Ausstattung.
Nichelien -Arbeiten werd . übern.
Dotzheimer Str . 2, 3. St . f003

Reise -. Sckifss -. Hand - und
Kaiserkofscr in echt Leder und
Nohrvlaticn kaufen Sic billig
Reugaffe 22, 1. 34/4

Paul Wittich , Hochstättenllr . 16,
n. Michelsberg . emvf . sich im
Reuans .. sowie allen Rcvar . an
Korbwaren . Stevvdecken werden
angen . sowie Wolle aeschlumnt.

*7050

W W S ^
ZWypSZD ^ Äk' °§ ' GN

Pariser llunststoplerei und -Weherei
Alle Tepp'chreparaturen.

Oranienstr . 3, K . Schick jun,
4i , Telef . 4601 . 95l

& H». Blan-weißer %X StrUnkiefX
nie die Farbe verlierend , billig»
Waggon-, karren - und korbwcisc.

Kohlenhandel — Spedition

W. Huppert & Co.,
Maurittnsstroße 5.

219,3 Telephon 32.

MasteeholZ
kann noch auf d. Gerner 'schen
Lagerplatz a . d. Kellerstr . ge¬
lagert werden , tll. Feldstr . 8. 1.
u . Telcvhvii  1063 . f8352

Siintißinülef Zentner-
Aitbruch

Glanzölsarhc Pfd . 45 Pfg . Fun-
hodcnöl Sck . 30 Psg . C. Zsß.
ZSaaemannstraßc 31. 3612

Xo . 75 ii . 76
ja 8-Pf .-Zigarren ä?o8

wellritz-
i strahe U.

Falii 'i-ad -Kepnratui -tMi
aller Systeme schnell und billig
Gebrair bte Bäder stets am hager.

Martin Decker
Ih'ulstiie.Tä!nna8elilnfn-Gesellseha!t

Wiesbaden 3?Co| j
Nennasse 26, Ecke Markislr . g

Damenbart
lästige Haare an Händen und
Armen werden leicht, 6chmcrz-
und gefahrlos in einigen Minuten

■ entfernt mitR !r,o -
Oepilatorium

Dieses Enthaarungspulver wird ein¬
fach mit Wasser angefeuchtet und
einige Minuten aufgelegt

Greift die Haut nicht an.
Flacon Oßk. 1.25.

Nur echt mit Firma:
Rieh. Schubert&Co. Q.m.b.H.Weinb9tit.l
Depots:

Drogerie Sichert , am Schloss.
Zentral -Drog., Friedrichstr . 10.
Drogerie Backe, gegenüb .Kochbr.
Drogerie Otto Liiie, Moritzstr . 12.
Schützenhof-Apothake, Langg . 11.
Viktoria-Apotheke, Rheinstr 45.
Drog. f/!achenheimer, Bismarder . 1.
Nero- Drogerie, Nerostrasse 46.
Drog. A.Jünke,Kais .-Friedr .-R.30.
Drogerie W. Graefe, Webergasse.
Viktoria- Drogerie, Rheinstr . 101.
Drogerie Alexi, Midieisberg 9.
Drog. W. Geipel , Bleidistrasse 19.
Drog.J.Minor, Sdiwalbach .Str .49.
Drog, C. Porizehl , Rheinstr . 67.
D-og.J .Roos Nf.,Wagemannst .5/7
Drog. R. Lauter , Oranienstr . 50.
Drog. F. Sperling , Moritzstr . 24.
Dreg .Th .Wachsmuth Emserstr .64
Drog. C. Witzei , Michelsberg 11.

212-i

Synagogenplätze.
Die Karten für die Svnagoaenvlätze können täglich . wähk>'

der Bürostunden , von 811—1 Uhr . auf unserem AmtsziniE
Em !cr Straße 6, eingelöst werden . l -1c

Israelitische Knltuskaffc.
_ _ _ *

ß illtinil
l"‘'l!l

. . II!
.. .a i""i i. .M

viakoniffen -Mutterhaus
Paulinenstistung . !

Das Krankenhaus der Paulinenstistung bedarf brinaend "
Erweiterung . In der letzten Zeit war es über und iwer bei«
Nur durch Bereitstellung aller irgendwie verfügbaren Schwesttz.
zimmer und durch die äußerste Anspannung unserer Pflegekra»
ftr es uns möglich gewesen , die operativ dringlichen Fälle
zunehmen . Ruf die Dauer i» dieser Zustand unhaltbar.
ihm leiden in gleicher Weise Schwestern wie Pflcgchefohlcne.

Es

larum hat sich der Vorstand nach eingehenden ErwäguE
einmütig zu einer Erweiterung des Krankenhauses entichloim' . . . ' ' ' * ' ►i' ittU ttsoll ein Flügel für Privatkrankc angebaut und gleichzeitig ji

ciitivrechcnf'allen Anforderungen der modernen Chirurgie
Operationssaal eingerichtet werden . Durch den . Neubau
die seitherigen Räume für Privatkrankc in unserem vame
Kränke 3. Klaffe frei . Diele können dann nach Art der EnA

w-H

kung besser verteilt werden , was einen wesentlichen Fvrtiöm
bedeuten würde.

Die Kosten der geplanten Erweiterung sind aus 256 660
veranschlagt . Das ist eine nc »c. schwere Belastung unseres S
keS In der Hauptsache lvll die Bauluinme durdi Anleihen gcei7
werden Aber für den ersten Anfang bedürfen wir eines 4?
schusses durch blähen Ser Liehe . Sie sollen uns beweisen , daß .'

Prismen -Feldstecher . 65 Mk.
Sckwalb . Str . 85. Uhrenladen.

f80öo

große Gemeinde unserer Freunde und Gönner in Stadt und m
nach diesen ernsten Schritt ans den Weg der Entwicklung unH' 1
Stiftung mit ihrer tatkräftigen Teilnahme begleitet . J

In erster Linie wenden wir uns an
Glaubensgenonen , die wissen , was unsere

unsere evangeli !̂
Paulinenstistung^

SsliallpSsf-lesi-ÄSjQimeiisesif!!
| GrOßt.Vorteil f. Sprechmaschinen - 8
1besitzer !Unbegrenzte Abwechslg . 8

Fortwähr .Umtaoscb .Prosp .gratis.
| Karl Borbs, Berlin i J ,1eueHönigstr38.

Berühmte Phrcnologin.
Kopf - und Handlinien sowie

Chiro 'uantie für Herren u . Da¬
men . die erste am Platze . (Sitte
Wolf , früher Wehernasse 58.
letzt Faulbrunnenstr . 13. 1..

WstMiliM itnii fimiiii
rchiersteiner Str . II . Mtb ., D .. r.

Täglich zu spreäien . 3189

Phrcnologin s. Herren u. Dam ..
fr . Mtchelshcra 26. letzt Waae-
mannstr . 15. B . Anna He üb " 's

f8405

Damen
find , liebevolle Aufnahme

I in deutscher Privat -Ent - I
[ bindungs - Klinik , kein |

Heimberidit , kein Vor - .1
| mund erforderlich . *:ns \

Fr. Weber, rue Pasteur 36,
Nancy, Frankreich.

Syphilis

den Dienst ' der Barmherzigkeit in unserem Bezirke bedeutet . Ä
Mitfrende über den reichen Segen , mitEurer dankbaren

Gott steh bisher zu unserer Arbeit bekannt hat . Äusbrnck &*1,
opferwillige Handreichung in unserer gegenwärtigen Verlegen^

,!l

Unsere Bitte geht weiter an alle früheren Patienten.
Gott durch bte Kunst unserer Aerzte und die Pflege unl^
Schwestern die Eiesimdheit wiedergeschenkt hat . Heist, doch
Eurem Teile mit . daß andere nach Euch im. Krankenhaus . .
Pauliueustistnng die gleiche Erfahrung der Hilfe und Heit"
machen . ,

Nicht zuletzt gilt unser Aufruf allen Edeldcnkenden ohne Uw!
schied der Koniesno ». Weil wir in unserem Krankcnhause
Kräften Angehörige aller Konfessionen pflegen , haben wir
die Freudigkeit , die gegenwärtige Notlage unseres -vauscs ^
mitzoteilen , die ein Verständnis für den großen Dienst cm
Krankenhauses an der leidciidcn Menschheit besitzen. An fic if,
wir die Bitte : „Bcraeßt unsere Paiilinenstistung nicht in «"o
gegenwärtigen Notlage und tragt dazu bei . daß diese. D
nailnuische Wohltätiakeitsanstalt ihren wachsenden An «>m
gerecht werden kann.

Ostern steht vor der Tür . Wie dankbar wollten wir m
fröhliche Fest feiern , wenn unser Aufruf in vielen Herzen cwAI
ivecktc und die hvchherzige Eiahe einer iingenannten RohltM^
van 3660 Mk. für die Erweiterung unseres Krankenhaiilcs krau
Nkacheifernna fände!

Wer da säet im Segen , wird auch ernten im Segen!

Der Vorstand : 4
Verlagsbv .chhändler De . Bergmann . Direktor Psr . Christian . fy\.jor n. D . Freiherr von Ende , Konsistorialvräsident Dr . Ernst . . .^
M . Goeü , W . Hacifncr . Dr . Heile . Deka » Krämer . Tö .rsV',e
Landeshauptmann Krekel . Frl . E . von Mnffcnbach . Generall " °
intendent Ohl ». Polizeipräsident von Schenck, Gcnerallent » ^

. - . . . Oberin I mSchuck. Kommerzienrat Soehnlein -Pabst
Wintzingerode . Hofmarschall

Heilung in kürzester Zeit ohne
Rückfall, ohne Einsvrilrung. !
ohneSchinierknr.ohne sonstigen!

ohne Berufsstörung. ,
Überall absolut unanffällig \
durchführbar. Auskunft kosten¬
frei ohne jede Berpstichtungin ^
verschloss. Kuvert ohne Aufschr !
»iirch r br . A Lecker 1
G.m b tt. i.Niewcrle (Lausitz), j

TstalMsverkall!

i

weaen Aufgabe Dieser ArE
zu jedem anuehmbarcu
Kinderwagen . Klappwagen , Sitz - ».Liegew ^ c
Sportwagen . Leiterwagen . FliegendeHoll "!',^

Püvvcnwgge ». Kinderpnltc , Kindcritiihle . Kinderbänke , V „ul>,
möbel , Schließlörbe .̂ Handkoffer , Fellvierde . Esel , Elctaa ^ e
Festungen , Rest von Spietwaren , Sportwagen früher 15 bis
jetzt nur 5 Mk. ver Stück . aa . alexr, Dambachtal5, Telefon 2658-



Statt jederer besonder , Anzeige.
entschlief unser guter Vater, Grossvater, Schwiegervater, Bruder,Gestern abend

Schwager und Onkel

vollendetem 85. Lebensjahre.
Wiesbaden , den 8. April 1914.
Märktstr>19

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Carl Wilh . Lugenbühl.

Die Beerdigung findet in aller Stille stat.

^Mittwoch, 8. Äprll 1914

Gelegenheitskauf I
Ein grosser Posten

Sdiuiium
für Damen und Herren

(darunter Einzelpaare)

im Preise ganz bedeutend herabgesetzt.
. . . . . . .
Ausserdem gewähren wir bis Ostern auf sämtliche

Wiesbadener vreneste NachrlchkeS Sette 11

Preiswertes

Oster -Angebot

ausser einigen Netto- und bereits
herabgesetzten Artikeln

Extra-
Rabatt.

Hen ?© H - »jLFtife © 1 *
Selbstbinder , moderne Formen, / K

5.50, 3.75, 2.50, 1.25, 95, *±»1 H
Regattes , für Steh- und Umlegekragen̂ ^ 0g
Oberhemden mit Pikee-Falten-Einsatz Q OK6.95, 4.<o,
Oberhemden , farbig, moderne Muster, Q Kfl5.25, 4.60, u
Ilerren -Hiite , weich, moderne Farben, Q ZK7.9o, 5.50, 3.5U, t-J-
Regenschirme für Damen- und Herren, halt- fj OR

bare Stoffe, neueste Griffe, 5 75, 3.95, 2.75, _
Snazierstöeke , Fantasie- und Naturholzer, QK

letzte Neuheiten . . . . . • 9.75 L95, 1.25, ,S|
Garnituren Vorhemd und Manschetten, in >/K

reicher Auswahl . . . . . • ^ 50, 1.35, 95, A
Manschetten , solide Qualitäten ÄR oPaar 90, 75, 65, H

Herren -Kragen , bewährte Qualitäten,
neueste Fassons . von 70 bis 22
neueste i mauu . - - - .. ■ ■ _ _

Herren- Rosenträger in enormer Auswahl KKPaar von w ■

Mandselmlie . •
Dnmen -Handschnhe , Trikot, mit2 Druck- / O

knöpfen, farbig . . . . ■ • • • • P aar  ^
Damen -Handschnhe . weiss, schwarz und CK

farbig, mit 2 Druckknöpfen. . . • Paar
Dannen - Ülandschnhe , imit Leinen, weiss, OK

schwarz u. farbig, mit 2 Druckkn. . . Paar « «J ^
Damen -Handschuhe mit eleg.Ausstattung, QK

in allen mod. Farben . . . . . Paar 1.25, $

Monsqnetaire «, 12 Knöpfe.lang, schwarz, QK
imit. Waschleder und farbig .. . Paar

Dasneamoden letzte Neuheiten in grösster
Auswahl . —̂-=

Damen - Strümple Herrem - Soeken
___ _ _ _ zu  billigsten Preisen . ■. - -

Warenhaus Julius Bormass_ __

f& . m>

h.  IL

^lehung 4. Kl- 4. Preuss .-Süddeutsche
; 0' Königlich Preuss .) Kiassen-Lotterie

Ziehung vom 7. April 1914 vormittags.‘
gezogene Kammer sind zwei gleich hohe Ue-

i6|, ( gefallen , und zwar Je einer anf die Lose
_ tnmmer In den beiden Abteilungen I and II

1 Gewinne über 192 Mark Bind den betreffenden
(q. Nummern in Klammern beigefügt.
^ lo * Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
Uj , 403 529 43 732 1137 [400 ] 319 308 05810»» 7 873 3021 471 780 947 4082 743 90 821
Iso 30 726 C058 07 131 401 52 503 732 60 992
)20 “39 527 809 28 8000 17 355 642 97 604 879

ßlft3,8 84 211 657(4001 949 82Uso 450 518 639 700 [4001 925 11028 64
210 62 342 801 23 47 937 12161 239 346 87

“201 6 327 736 14488 675 15127 533 861
Vli , 18301 665 602 25 78 17082 88 184 230 70

649 753 879 922 1400 ] 58 18333 71 619
S35 831 83 998 19017 132 65 258 568 723

8 695 896 21327 708 ' 852 [500 ] 83 931
.9 352 491 685 92 [400 ] 654 23168 388 545
42 24163 414 21 84 552 53 81 605 737 52

I 25014 338 975 26032 398 487 699 27000
35232 522 30 856 77 29050 61 401 28 641 720 76

! ,” h7 335 635 71 853 932 [400 ] Bl 31002 391
l (H ? 904 94 32093 270 340 438 861 33032 48
6 v ® 790 806 34223 45 333 39 86 480 549 91 648S 840 905 35401 678 852 998 36009 185 415

179 286 460 38001 323 509 64 633 [ 500]
4ft , 30123 42 236 69 376 87 615 38 86 745 919

I 4n U 9 348 624 60 986 41398 654 873 957 42061
437 263 763 837 979 44683 762 75 826 45024 211

IO?) 2g 694 736  46132 46 334 414 47263 691 859
Sdo 204 6 856 [ 400 ) 87 49192 94 270
' ,. 200 )

332 460

,7 - 05^ 359 [1000 ] 484 563 644 794 51200 310
12, 7 52360 476 615 842 54 53031 61 374 694

8gz 435 64 935 55170 [10001 421 66 848 924
5n, Se l21 352 478 L30001 584 57lll 394 806 901
6 ^ 23 68 59033 135 238 810
7? °8S i 81  374 876 89 61476 62023 100 59 390

Bio03) 622 614 29 40 [400 ] 41 86 948 96 63303
72 »54 64362 898 65183 606 853 81 985 66252

Äz, 708 954 79 110001 67184 312 760 911
1- 182 549 694 715 989 69048 49 401 926

Or,*209 9i 737 92 810 [400 ] 935 96 71362 738 53ul 278 361 661 768 828 73081 91 417 845 923
1 7, ' 5208 336 75 472 695 776 [500 ) 883 76312 70
'- jj [200] 691 77164 73 219 77 313 61 66 491 980091 f i  J-Ow II ^ ---

l * 85 437 789 847 79228 303 30 658 81ÖftlK UO HO‘ 1 03 °‘ tl “ V«'-' ~~ - - -
»42l7a 290 353 74 40g 20 644 47 89 803 966
4A 5 96 729 78 82038 258 648 807 957 83082

67k JGOOOOi 76 636 99 84330 78 504 58 76 740
8j n 8 5057 331 62 643 898 904 88023 25 67 147
Bx,21 87096 176 201 388 566 85 712 81 88098
BjjWOO] 356 529 76 956 89150 266 670 86 749

337 92 679 950 59 91213 14 486 625 73
42a - [20O] 802 92414 525 47 54 995 93116 294
87a? 7 731 58 S5090 [400 ] 236 724 76 96694 717

8a 217 801 84 919 98307 413 600 [400 ] 8 9022
lOn ? t2001 65 335 511 612 802 54 967

1 1.62 324 42 426 91 510 635 852 191031 528
2 102143 96 409 781 921 103062 313 53 09

449 595 877 104011 211 628 745 83,3 105928 41
106216 25 107154 314 20 627 77 729 108075 334
739 84 903 109079 435 571 _

110117 453 587 779 [500 ] 841 88 949 111339
[400 ] 429 629 806 112198 295 596 [400 ] 862 73 920
113155 [400 ] 734 114341 [400 ] 629 778 807 115141
348 62 411 82 986 116090 359 425 78 844 117082
387 418 520 617 32 706 852 64 118139 94 275 346
613 725 989

120177 353 405 21 635 47 81 643 769 84 887
974 121078 126 240 60 494 [1000 ] 598 677 737 838
91 122460 86 508 74 624 710 820 123336 447 652
801 124642 45 740 125357 [400 ] 82 639 781 868
126193 647 976 83 127210 604 20 24 32 869 80 902
6 128060 130 61 [4001 . 218 355 424 790 129353 778

130001 69 89 92 12i 201 795 809 131065 242 75
342 649 964 132041 [1000 ] 297 696 133016 58 136
699 963 134133 808 135042 183 559 733 99 391
13S232 [400 ] 659 137217 306 35 496 657 138119
278 668 87 734 824 88 970 138037 356 81 797 880

140163 336 650 743 846 1 4 1 217 1 42166 461
635 38 798 806 81 143024 161 67 394 456 606 647
708 849 964 144064 108 18 [400 ] 641 625 47 68 781
999 145092 115 237 317 21 425 47 565 148365 74
489 572 636 865 975 147097 111 518 718 61 873 968
148220 589 815 26 149087 351 681 973

150427 842 72 151118 388 640 778 815 152005
17 .221 942 153044 64 141 235 310 609 94 797
154240 91 401 619 27 860 81 155008 298 710 S58
156175 235 410 591 978 85 157278 486 633 158040
74 169 [5000 ] 76 234 674 742 933 150037 [400 ] 244
53 05 340 79 750

160030 63 80 181 315 68 449 525 92 937 161220
609 692 703 22 26 37 162215 540 728 72 823 163121
69 225 662 741 94 970 85 164272 669 88 764 851 963
165346 423 49 555 166187 259 473 637 705 31 39
869 167026 56 288 548 [400 ] 840 168095 110 29
506 685 815 169134 259 537 614 845 901 5

170013 74 132 459 99 694 867 981 83 171073
118 316 95 566 774 172506 [500 ] 39 782 932 173013
23 203 402 13 538 890 914 61 174014 38 387 882
175121 86 504 13 676 [400 ] 779 816 176198 314
901 177033 101 62 214 572 717 178632 715 179138
293 380 570 97 632 34 733 923

181023 78 428 643 762 843 182000 13 64 467
626 714 46 183029 58 90 156 94 252 606 847 61 972
184169 207 645 691 741 841 185019 635 41 799
186143 263 909 137034 63 730 912 188561 643 75
705 43 805 913 [500 ] 189155 932 93

190063 75 625 191088 229 453 84 735 33 72
192239 438 548 80 753 874 907 193074 205 300 653
623 194198 496 658 92 720 40 196363 410 752
899 1400 ] 903 197025 131 580 603 [400 | 61 198081
356 73 431 41 917 199095 116 297 587 835

209172 243 361 72 664 707 958 201003 31 54
428 38 62 762 858 282041 50 67 80 278 544 793 890
283377 [400 ] 405 31 79 880 953 204010 150 299
769 862 285231 687 934 2 06177 84 403 893 2 0 7271
314 461 583 645 66 778 208263 502 693 209354 466
834 81 940

2 1 0021 33 414 21 757 88 937 211103 410 35 519
37 899 2 1 2013 35 669 795 2 1 3028 790 14001 828
214117 373 655 618 827 215170 [1000 ] 231 613 689
216226 715 841 217592 776 218048 393 820 [500]
58 67 965 [400 ] 219047 125 61 73 641 _

22 0309 930 22 1 019 139 391 630 2 2 2478 554
938 86 2 2 3030 47 403 44 541 53 83 2 2 4913 2 2 5077
197337 72 475 [ 500 ] 678 876 226153 232 68 638 705
843 47 227234 84 396 623 34 739 858 228177 311
48 624 730 65

1. Ziehung 4. Kl. 4 Preuss -Süddeutsche
(230. Königlich Preuss .) Kiassen-Lotterie

Ziehung vom 7. April 1914 nachmittags.

IAnf lede KW/ogene Nummer sind zwei gleich hohe Ue-irlnne gefallen , und . war Je einer anf die Lose
gleicher Nummer In den beiden Abteilungen I und II

Kur die Gewinne Uber 102 Mark sind den betreuenden
Kümmern in Klammern belgefügt.

(Ohne Gewähr .) (Kackdruck verboten,)
663 728 819 73 1040 130 [10001 295 96 [4001 637

41 762 916 2013 150 97 286 334 496 669 693 3012
188 568 832 4279 475 687 713 16 21 5072 403 694
6412 771 7006 145 66 76 342 [4001 74 719 8057 113
92 210 324 40 480 86 [4001 515 756 806 48 77 987
QH6 19 77 335 770 894 926 „ „ „„

10027 333 73 465 721 965 11001 133 443 727
12005 9 62 469 862 13213 533 689 722 | ?0 906 [3000]
14026 216 305 415 99 608 956 ISm 436 633
[10000O ] 853 16090 227 328 749 946 17049 131
207 464 70 542 61 18244 465 602 824 19117 363
490 528 610 82 822 [400 ] 937 44

20651 674 21089 218 414 673 651 94 [4001 752
22142 466 23058 227 878 24432 671 634 7o6 2 5000
194 215 340 [500 ] 01 438 647 70 900 26268 324 28
449 784 27083 147 397 611 14 28177 227 420 44
607 760 938 28034 91 296 784 847 88 [20000 ] 92 983

38310 609 640 760 61 830 31148 550 ]400 ] 948
012011 237 77 451 33207 81 333 470 524 46 828 47
34353 752 [400 ] 63 82 35082 870[ 36293 325 990
37572 664 740 58 71 38184 490 520 78 98 623 / 03

8,7  40134 ^ 41 ^281 677 [500 ] 919 41241 302 13 41 721

697 837 71 988 46187 [400 ] 555 76 ®43 ? 16 75 93
°ß6 615 18 722 43696 756 40106 220 717

4  50M3 224 527 789 824 914 51065 198 405 66
64 752 5 2025 243 483 628 53134 211 23 381 54082
raOOl 649 831 [ 5000 ] 34 72 55872 , [400 ] 961 83 56130
36 372 676 634 752 [400 ] 98 916 57196 314 628 [400]
857 58065 296 684 59228 46 304 407 36 637 018 67 84

S7 495 648 72 797 61080 141 310 727 50 981
6 ? 07 ? 123 311 450 638 808 987 63125 27 62 64440
92 767 858 65039 227 847 66282 736 67243 849
r>o 17n  44Q giß 81 897 60179 373 449 760 824
68  70030 31 53 25e 92 523 735 76 947 71532 909
51 72 -079 322 574 736 952 54 76 73041 46 49 266 463

. . r ni 7 Aqr3 357 446 640 755 912 27 75149
522 600 SÄ “ 22 ^ 1  7 8572 7 7346 987 7 8079

318 I091U3 .)20 0147524748029314 8 1338 461 566 718 28

76U 9 3*590? ° 54 828 M 95038 169 76 509 661 96182

LDL ^ ^ 7l ^ ^ 2^ 23 ^ ' 4 ^ et 567 2 85 K8

818 ia0QO2lO9l6S*I* 3 '3433644°3 C4O9 863288 8 63297 711 15 30 994

ÄS ^ 5^ ÄVof9 g gj
ll  1 [400 ] 624 67 755 897 105262 316 82 567 686 ,878

97 106177 85 [5001 935 107102 96 211 505 646
108077 148 96 309 708 [400 ] 913 IG® 4.28 , ?? 4 ORS

110496 677 872 111135 14001 97 492 786 988
112525 37 623 920 113059 339 47 442 607 77°
H4134 333 401 795 966 115011 74 412 548 78 79
1160 ) 1 334 430 507 79 903 117392 438 796 I[400)
914 38 76 118317 52 434 64 623 [400 ] 856 918

119 120O98 5 24173 404 618 86 805 121000 492 667 93
R4Q 122103 212 62 79 586 769 88 916 123367 641
124117 253 589 728 38 91 806 125081 87 318 680
oi n 126017 132 42S 87 538 70 66 614 60 127330
638 770 128284 329 486 778 870 120049 63 684

14001 13O ()6d 0 230 3 39 9 464 634 70 968 70 131079 284
011 36 720 45 815 74 994 132312 133531 82 846 89

134697 738 47 92 130137 94 479 533 136081
317 25 62 434 929 63 55 137143 209 60 323

413 15 690 773 138700 39 843 907 32 139004 84 472

688  140426 141152 426 700 875 949 90 142094
387 1600 ] 643 736 143078 104 334 688 994 144098
fl eg 393 468 810 145169 399 402 614 700 3
14S088 138 498 808 147004 132 542 798 831 [1000|
Qfi 148419 78 84 57,2 611 848 90 936 93 149207
96  16 (1108 77 [400 ] 348 450 151007 366 80 490
iBOoffi 37 201 409 60 690 [400 ] 792 153114 221
"2° 8S 37 2U1 155462 546 94 96 156142 687
372  " 3 ? 5c 7 ! 26 430 629 632 813 53 64 84 158055
m 9|1000l l 332 lB2 667 982 1 5 9033 319 424 673 823 921
9 l 16O014 82 273 318 [500 ] 769 161049 177 258
„RR 824 [500 ] 32 96 102300 779 916 74 163010
488 S,f  ßR 4 379 [4001 463 948 164398 920 1 65159

r6.7. n?3 ,nR gg 924 62 166006 267 354 461 503 40
Rffi 1S7344 8 406 530 49 [5000 ] 660 90 785 168144
KR6203 '715 840 169476 96 538 652 814 69 9358 20SI 715 B4U io 171004 312 641 91 [400]
678 713 71 941 172203 10 538 668 736 173183 555 775
QfiS 17 <Ä029 346 652 [400 ] 54 682 90 756 943 1 ^ 5066
?35 77 268 [4001 316 46 660 178159 63 460 621 948
60 99 177050 54 184 502 618 96 734 864 998 178054

92 2180l5r S[5o” 9 203 403 981 181273 304 77 82
. . . Lg 065 [400 ] 74 182025 93 166 447 684 183486

811 954 184058 544 74 809 991 185106 752
. . . 188397 449 573 705 891 187044 249 523 33 977
138008 320 81 558 689 843 931 189009 10 467 69

79 619O460 91 792 191098 265 329 35 437 1[SS24 0?i
K71 765 812 69 192133 283 321 840 989 193014
?2 116 80 320 513 817 35 11000 ] 194071 181 312
36 600 22 701 82 812 195168 300 663 778 196041
RI 171 473 645 [500 ] 776 [400 ] 831 33 197041 249
305 ^47 590 640 [600 ] 856 917 50 198001 9 252 342

475  20OO15 13S4? 2 ei 474 783 720 281292 474 80 501
705 930 282043 296 780 997 203136 70 491 903
204024 401 03 97 568 614 2O5300 31 492 608
206050 78 391 408 22 [4001 37 60 600 207045 a87
293 507 88 936 208049 175 1400 ] 80 323 45 712
fo ' 40 209022 281 375 806 990

210086 155 347 407 27 602 13 65 992 211345
ko 701 21 62 212365 405 27 652 660 962 213035 30
190 247 406 680 700 70 214596 883 975 215004 151
io om 709 817 56 216336 407 625 82 955 217680
75003]367638 218070 78 118 76 402 760 895 219024
o07 38 322 476 73 803 6

220770 926 221028 190 343 45 678 716 867 93
952 222714 2 23431 592 862 2 24033 130 307 49 877
225350 814 [400 ] 66 2 26132 33 609 41 867 2 2 7 070
87 128 258 585 818 723 90 970 95 228043 238 13000>
376 92

Trauer- Drucksachen
werden innerhalb kürzester Zeit —
in eiligen Fällen innerhalb 2 Stunden
—geliefert von der Buchdruckerei der

Wiesbadener Ueriags - Anstalt
^olasstrasse 11. 6. m. b. H. Mauritiusstrasse 12.

? | C ,r4afttti ” ' gebild.. 36
**• 6elte  3euan ., i. Haus

jiutiaa*6 f na  perfekt, sucht Wir-
ik ot, rei§  in frauenl . Hausb
k  A gebendem Herrn. Off.

bs. Bl . *7»78

, ? rai 3045I

i«eu * sS  chleier

^lAdKSVnL ^ lS «°cn»cr Nachs.,
- ihr— 9.fn , Langgaffe 6.

" -^ atbaus >t^ 36.

Wiesbadener
Mililärverein

E. V.
Am 7. April verschied

| unser Mitglied , Herr
>Kamerad

Heinrich MeHler.
DieEinäicherung findet

, am Donnerstag , den 9.
April , nachm. 4 Uhr in
der Halle des Südfried-
hales statt. Zusammen-
tunft : 3.59 Uhr amSüd-
friedhof. — Vereins-

j abzeichen anlegen.
, Um recht zahlreiche Be-
I teilignng hütet 13414Der Vorstand.

Bekanntmachung. c '
Die Heberolle der Heffen-Naffauischen landwirtschaftlichen Be-

rufsgenoffenfchast für das Jahr 1913 und der Haitpiiichtpcr-
sicherungsanstakt für bas Iabr 1914 liegt vom 9. ds, Mts . ab
2 Wochen lang zur Einsicht der Beteiligten auf der luengen Ge-

" " "Glet^ eitto 'wirb darauf binge.wiesen. daß der bisher gültige
Kefahrtarii auch für die 9abre 1914 bis 1917 von dem .lieichsvBer.
sicherungsamt genehmigt ist und die Abschätzung der Betriebe auch
siil diese Iabre die Rechtskraft behält, wenn hiergegen nicht inner¬
halb 1 Monat nach Offenlegung der Heberolle Widerspruch erhoben
^ ^ Beitrittserklärungen zur HaftpfliSt -Bersichernngsanstalt wer¬
den von dem Gemeinöerechner innerhalb der Auslagefrist ent¬
gegengenommen. „ ar  - r

Gonncnberg. den 7. Avril 1914., _ _

3737Stadt . vollrsbSder.
Die Badezeit ist am Ostersonntag von morgens

7_ 11 Uhr. Am Ostermontag sind die Volksbäder geschlossen.
818 _ Ttädt Bäderverwaltuug.
Tkrüiiäminpn im WilieHM Wiesbaden.

Gestorben:
Am 4. April : Anna Kiös, 1 I . Ehefrau Wilhclmiiic Lnppert, geb.

Lamm, 82 I . Hausmädchen Olga Jüngling , 21 I . Hansbnrsche Heinrich
Martin , 33 I . Wwe. Rcginc »lleumatm, gcb. Nathan, 72 I . Rentner
Hermann Kode, 74 I . — Am 5. April : Frieda Geiß, 9 M. Apotheker
Karl Todt, 82 I . Garnison-Bcrw.iJnspektor Adolf Jünemamt , 67 I.
Priv , Olga Marcus , 68 I . Schneiderin Marie Lanx, 23 I.
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Königliche Schauspiele.
Mittwoch, 8. April, abends 8 Uhr:
SS. Vorstellung. Abonnement A.

Pariifal.
Ein Bühncuwcihscstipielvon Richard

Wagner.
AmfortaS
Titurel
Wurnemanz
Parsifal
Klingfor
Kundry
Erster GralSriker
Zweiter Gralsritter
Erster Knappe
Zweiter Knappe
Dritter Knappe
Vierter Knqppe

Herr Geifle-Winkel
Herr Eckard

Herr Bohnen
Herr Schubert

Herr von Scheust
Frl . Englcrth
Herr Döring
Herr Brcffer

Frau Krämer
Frl . Haas

Herr Lichtenstein
Herr Scherer

Klingsors Zaubcrmädchen:
ltian Hans Zoevff-! Frau 7rieb--
feldt, Frau Balzcr-Lichtcnstcin,
Frl . Bommcr, Frl . Frist , Frau
Krämer und Chöre.
Altfolo: Frl . Haas.

Gralsritter und Knaben.
Musikalische Leitung: Herr Profcsior
Mannstaedt. Chöre: Herr Kapell¬
meister Rother. Spielleitung : Herr

Ober-Ncgistcur McbnS.
Dekorative Einrichtung: Herr Ma-
fchinerie-Obcr-Jnspcktor Schleim. —
Kostümlschc Einrichtung: Herr Gar-

dcrobe-Ober-Jnspcktor Geyer.
Ende gceen ll .45 Uhr.

Donnerstag , 8.: Geschlossen.
Freitag , lv.: Geschlossen.
Samstag , 1l.: Geschloffen.
Sonntag , 12., anfgeh. Ab.: Parsifal.
Montag, lg., anfgeh. Ab.: Polenblut.
Dienstag , 14., ansgeb. Ab.: Oberon.
Mittwoch, 16., Ab. C: Die Jour¬

nalisten.
Donnerstag , 1ö.,Ab.A: Taunhäuser.
Freitag , 17., Ab. B : Wilhelm Tell.

(Kleine Preise.)
SamStag, 18., Ab. C: Polenblut.
Sonntag , 19., Ab. D: Parsifal.
Montag, 28., Ab. A: Zum ersten

Male: Der einsame Weg.

Residenz -Theater.
Mittwoch, 8. April, abends 7 Uhr:

Der blinde Paflaaicr.
Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blu»

menthal und Gustav Kadelbnrg.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

Clemens, Freiherr von Gelsingen
Josef Commer

Erich Vrüstner Kurt Kcller-Ncbri
Agathe, feine Frau Else Hermann
Max Hagedorn Friedrich Beug
Anton Friedel Rudolf Bartak
Betty Marberg Lori Böhm
Eduard Vellermann Ernst Bertram
Therese, seine Frau Minna Agie
Iba, deren Tochter Elsa Erler
Otto Hoffmann, Zahlmeister

Hermann Schröder
Hermine, seine Frau Stella Richter
Larscn, Kapitän, Herm. Ncffelträger
von Rogge, Leutnant,

Rnb. Miltner -Schönau
Petersen, Leutnant, NieolauS Bauer
Dr . Grahn , SchiffSarzt, H. Hom
Schlüter, Ober-Steward , W. Langer
Hannes, Steward , Willy Ziegler

(auf der „Viktoria Luise")
Hosrat Franzius Rcinh. Hager
LiSbcth, seine Tochter Kalte Horsten
Rechtsanwalt Martin L. Kepper
Frau von Malnitz Sofie Schenk
Rabitz, Fabrikant Gg. Bierbach
Rentier Berniste M. Deutschländcr
von Sterneck Willy Schäser
Baumeister Haller Georg Albri
Hedda, Kellnerin Theodora Porst
Jverscn , Fischer, Fritz Herborn
Ein Matrose Albert Pfisterer
Die Handlung spielt im 1. nnd 3.
Akte an Bord der „Viktoria Luise",
im 2. Akte vor einem norwegischen

WirthanS auf Odde.
Ende nach 9.16 Uhr.

Donnerstag , 9.: Es lebe das Leben.
Freitag , IN.: Geschlossen.
SamSiag, 11.: Monna Vanna.
Sonntag , 12., nachm.: Lutz Löwcn-

hanpt. — Abds.: Zum l . Male:
Müllers.

Montag, 13., nachm.: Der blinde
Paffagier. - Abds.: Müllers.

Dienstag , 14.: 777:18.

Rurtheatev.
Mittwoch, 8. April , abends ‘8 Uhr:
Gastspiel des berühmten und be¬

liebten Fritz Steidl -Ensembles.
Bravo—Dacavo!
Die neue Rcvne!

Revue-BurleSke in 8 Bildern von
Max Reichardi, Musik von Rudolph
Thiele. Einlagen von Max Larsen.
In Szene gesetzt von Direktor Fritz
Stetdl . Balletts »nd Tänze arran¬
giert und etnstudiert vom Kgl.
Mail . Hofballettmcistcr Giovanni

Ccruli. Dirigent : Kapellmeister
Hans Wiedcy.

NB
BBB
ESmm

Während des * Oster - Feiertage;

Hochfeines Doppcl- BiGf, hell
Bock-Bier, dunkel

B3
ES.85

0

s Brauerei Felsenkeller§830 Hasres iCaiffmer*«

Deutsche Bank.
Bezugsangebot mM. 20000 000 neuen Aktien

1. Bild:
Am Bahnhof Fricdrichstraße.

2. Bild:
Bor der Passage.

3. Bild:
Etn Sportfest.

Großes Sportballett.
4. Bild:

Ans dem Witwcnball.
Tango Argentino!

dctanzt von Flora Stetdl und Gio¬
vanni Ceruti.

8. Bild:
Im Fricdrichshain.

6. Bild.
Beim Rofcnkavalicr.

Großes Blumenballctt.
Ort der Begebenheiten: Berlin.

Ende gegen 18.38 Uhr.

ES0E3

Täglich abcnds 8 Uhr: Bravo—Da¬
capo! Die neue Revue.

Auswärtige Theater.
Siatttbrater Mainz.

Mittwoch, 8. April, abends « Uhr:
Parsifal.

Vereinigte Stadttbeater
Frankfurt a . M.

SchansplelhanS.
Mittwoch, 8. April, abends 8 Uhr:

Komödie der Liebe.
Neue? Theater Frank?,irt CI M.
Mittwoch, 8. April , abends 8 Uhr:

Wenn Frauen reise«.

Kiinialsche Sibailkvicke Cakke?
Mittwoch, 8. Slvril, abends 8 Uhr:

Parsifal.

ßitofsfi. Saftbeater Mannheim.
Mittwoch, 8. April. abdS. 7.38 Uhr:

Iphigenie I» AnliS.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von dem Verkehrsburean)

Gründonnerstag,
9 . A i?rl ! :

Nur bei geeign. Witterung:
Mail-coach-Ausflug

nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

A hon n eint *nts -Konzert
Leitung : Herr Herm. Irmer,

Stadt. Kurkapellmeister.
Abends 8 Uhr im gr. Saale:

ilanptproiie
zu dem

III . Konzerte des
Ciici Wen-Vereins

am Karfreitag.
Numerierter Platz: 1.50 Mk.,

Rang: 1 Mk.

Offerte ln
Kpfelwein

bei großen Bezügen er¬
wünscht. Angebote unter
A 541 an die Geschästs --
stelle ds. Zeitung. *7977

Ich warne hiermit iedermann,
meiner Frau. Emma Bcrkbabn,

irgend etwas
»u borgen oder,ut leiben, da ich
für nichts aufkomme. *796a

Paul Verkhcchn,
Chauffeur.
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IcnnîBilliger
uTem8--Wße

bewährte Fabrikate.
Kompl.Einrichtungen
:: für Tennis-Plätze.::

EeuniZ-LchuhL
TeuNi§-GurteL
Tennis -tzssER
^enuiZ -hemöLN

SBrihmß CAeser
II Webcrgaffc 1i

Grbß 'eAnslvahl am Pioj -o - .g tzg ^

Die ordentliche Generalversammlung vom 31. März 1914
hat beschlossen, zwecks Fusion mit der Bergisoh Märkischen
Bank in Elberfeld das Grundkapital von 200 000 000 um
M. 5Ö000000 auf Ul. 350 001) 000 zu erhöhen . Die
Aufforderung an die Aktionäre der Bergisch Märkischen Bank
zum Umtausch ihrer Aktien in unsere neuen Aktien ist er¬
lassen worden. Ein Konsortium hat sich verpflichtet, die auf
seinen Besitz an Aktien der Bergisch Märkischen Bank ent¬
fallenden
M 20000000 neue Aktien der Deutschen Bank
zum Zwecke des Angebots an unsere Aktionäre zur Ver¬
fügung zu steifen mit der Massgabe, dass auf je nein.
M. IS OOÖ alte Dcntsche Kank -Aktirn eine neue
von notti . M. 11200 in »t Dividenclenberechtigung
vom 1. Januar 1914 ah unter sofortiger Zahlung
des Bezugspreises von 310 % Iranko Zinsen
bezogen werden kann.

Nachdem die Generalversammlungsbeschlüsse der Deut¬
schen Bank und der Bergisch Märkischen Bank vom 31. März
1914 sowie die durdigeführte Kapitalserhöhung der Deutschen
Bank ins Handelsregister eingetragen sind, fordern wir im
Aufträge des Konsortiums unsere Aktionäre auf, das Bezugs¬
recht unter folgenden Bedingungen auszuüben:
1. Die Ausübung des Bezngsrechts hat bei Ver¬

meidung des Ausschlusses bis zum Sl . April 1914
einschliesslich

in Berlin
„ Aachen
„ Augsburg
„ Barmen
„ Bremen
„ Breslau
„ Chemnitz
„ Crefeld
„ Darmstadt
„ Dresden
,, Düsseldorf

Elberfeld

,. Essen -Ruhr
Frankfurt a. M.

bei der Deutschen Bank,
„ „ Deutschen Bank Filiale Aachen,
„ „ Deutschen Bank Zweigstelle Augsburg,
„ „ Deutschen Bank Filiale Barmen,
„ „ Deutschen Bank Filiale Bremen,
„ dem Schlesischen Bankverein,
„ der Deutschen Bank Zweigstelle Chemnitz,
„ „ Deutsdien Bank Filiale Creieid,
„ „ Deutschen Bank Zweigstelle Darmstadt,
„ „ Deutschen Bank Filiale Dresden,
„ „ Deutschen Bank Filiale Düsseldorf,
„ „ Bergisch Märkischen Bank Filiale der

Deutsdien Bank.
„ „ Essener Credit-Anstalt,
„ „ Deutschen Bank Filiale Frankfurt,
„ „ Deutschen Vereinsbank,
„ dem Bankhause Lazard Speyer-Ellissen,
„ „ „ Jacob S. H. Stern,
„ „ „ Gebrüder Suizbach,
„ der Direction der Privatbank zu Gotha,
„ „ Deutsdien Bank Filiale Hamburg,
„ „ Hannoverschen Bank.
„ . , Hildesheimer Bank,
„ „ Deutschen Bank Filiale Köln,
„ dem Bankhause Deichmann & Co .,
„ der Niederlausitzer Bank Aktiengesellschaft,
„ „ Deutschen Bank Filiale Leipzig,
„ „ Privatbank zu Gotha, Filiale Leipzig,
„ „ Pfälzischen Bank,
>, „ Rheinischen Creditbank,
„ „ Süddeutschen Bank Abteilung der

Pfälzischen Bank,
„ „ Deutschen Bank Zweigstelle IVleissen,
„ „ Deutschen Bank Filiale München,
„ „ Bayerischen Vereinsbank,
„ „ Bayerischen Handelsbank.
„ „ Deutschen Bank Filiale Nürnberg,
„ „ Oldenburgischen Spar- und Leih-Bank.
„ „ OsnabrückerBank,
„ „ Deutschen Bank Filiale Saarbrücken,
„ „ MecklenburgischenHypotheken- und Wech¬

selbank,
„ „ Meckienburgisdien Spar-Bank,
„ „ Siegener Bank für Handel und Gewerke,
„ ,, Württembergischen Vereinsbank,

.. .. Q̂ufŝ en Sanis Zwsigsfeüe
Wiesbaden

zu erfolgen.

2. Auf je nom , ffl . 12 000 alte Aktien kann eine
neue Aktie von nom . M . I 300 zum Preise von
210 % franko Zinsen = 91 . 2520 bezogen wer¬
den . Der Bezngspreis ist bei der AnmeUlnng
de ^ Dezngsrechts bar einznzaklen . Den Schluss¬
scheinstempel trägt der beziehende Aktionär.

3. Bei der Anmeldung sind die Aktien , für weiche das Be¬
zugsrecht geltend gemacht werden soll , ohne Dividenden¬
scheine in Begleitung eines doppelt ausgefertigten An¬
meldescheines , wofür Formulare bei den Bezugsstellen
erhältlich sind , einzureichen . Die Aktien , auf welche das
Bezugsrecht ausgeübt ist , werden abgestempelt und dem¬
nächst zurückgegeben.

4. Die Aushändigung der neuen Aktien erfolgt
vom 6 . Mai 1914 ab gegen Rückgabe der auf dem
einen Formular des Anmeldescheins erteilten Quittung bei
derjenigen Stelle , bei welcher das Bezugsrecht ausgeübt
worden ist.

Die Vermittlung von Ankauf und Verkauf des Bezugs¬
rechts einzelner Aktien übernehmen die Bezugsstellen.

Berlin , im April 1914. 812

Deutsche Sank.
8I/s A . v . Gwinncr . Mankiewitz.

Freibank. Donnerstag, 9. Avril 1914, morgens7 Uhr, wird
minbermert. Fleisch von 6 Kühenm 40, 30 u. 25 J,  Scbweiuefi.
su 45 J verkauft. Fleischhäudl.. Metzm, Wurftber ist der Erwerb
von Tyreibnuffleifd) verböte», Wnfirn- u Koitaeb. nur mit Genehm,
der Nuiîaihuü. ILLlli<&tähL  Sifilaxütä ll. Nieichai-Sierm..

„ Gotha
„ Hamburg
„ Hannover
„ Hiidesheim
„ Köln

„ Kottbus
>. Leipzig

„ Ludwigshafen a.E
„ Mannheim

„ Meissen
„ München

Nürnberg
Oldenburg
Osnabrück
Saarbrücken
Schwerin i. M,

„ Siegen
„ Stuttgart

.. VMZOW

Geschäfts-Eröffnung.
p- p-

Einem geehrten Publikum zur gefl. Nachricht, daß ich!
mittag 4 Uhr ab m dem Hause Mauergafle 10  eine

= Metzgerei=
eröffne und bitte um geneigten Zuspruch.

Gleichzeitig empfehle:
Prima Qualität Rindfleisch Pfund 66

„ „ Kalbfleisch Pfund 80 H
Roaflbraten ohne Knochen Pfund 110 ^
Huste ohne Knochen Pfund 90 $
Stets frisches Hackfleisch Pfund 70 H

Gleichzeitig empfehle sämtliche Wurstsorten, als Spezi"
Prima Mettwurst Psd 80 Pfg. Füge noch hinzu, daß
Rind- und Kalbfleisch auch koscher geschächtet ist.
f. 8480 Aelix Verney.

Metzgerei Knton Tiefer
^ . Emvfeble für die Ofler-Feiertage: «
Rindfleisch zum Kochen Krberwurst
'ohne .Stifte u. Roastbeef nur
Hackfleisch, stets -risch. . .

Kalbfleisch alle Stücke . nur
Schweinefleisch zum Braten
Kotelett, geschnitten. . nur

Blutwurst
70 4 Blut,nagen >
75 H Mettwurst .
75 4 Meischwurst
00 4 Prestkopf . .

Als Spezialität : Hausmacher Leberwurst.
TE" Kur 17  Lleiehslrasse 17.

St.-Jakobs-Baisam Jjf
Hausmittel I. Ranges P„Rang

von Apotheker C. Trautmann , Basel. Dose Mk. 1.40.
nationale Schutzmarke.) Die beste antiseptische Heils®■(
für Wunden und Verletzungen aller Art, aufgeleŜ j.
Stellen offene Beine, Krampfadern . Haemorrhoiden,̂ ,c.
schlage, Brandschaden, Hautentzündungen , Flechten rjf,
Der St.-Jakobs -Balsam, sicherund unschädlich in der '^ f
kung, ist in allen Apotheken zu haben oder direkt in J
St .-Jakob3«Apotheke , Basei . Wiesbaden: Adler' ^ iä
Victoria -Apotheke . ' '

la. Blauweissen Oartenkies'
liefert in Körben und Säcken von 70 Pfg. an.
Karrenv. 58 Pfg. an u. in %u. i/2Waggonsv. 48 F*»'

per Zentner frei Haus bezw. Garten

LRettenmayer,Rofspediteur,Selhof^
193,13 (Wiederverkäufer Kabatt).



Jer Landwirt n
Blätter für Landwirtschaft, Weinba « «nd Genoffenschastswese«

Unter Mitwirkung nastauischer
: : Landwirte heransgegeben ::
«arantterte Aufla»e rrooo Lxemplare

sowie Hauswirtschaft.
Geschäftsstelle: Nieolasstraße 11.
Fernsprecher 194 :-r Fernsprecher ISS.

Erscheint wöchentlich einmal
:: am vonnerrtag Morgen r
Znsertlonrpr. Oie NotonelzeNe 2S pfg.

Rr . 15. Wiesbaden , den 9. April 1914. 6. Jahrgang.

Landwirtschaft!.Berichte
Die Getreideerzeugung der well

in den letzten 3V Jahren.

der Zone von 30 bis 00 Grad nördlicher nnd südlicher
Breite . Dazu kommen kleinere Weizeubezirke in wärme¬
ren Ländern , nämlich in der astatischen Türkei und Nord¬
afrika, in Persien und in Indien . Im Jahr 1910 be¬
hauptete Europa in der Weltproduktion immer noch den
Vorrang , da es mehr als die Hälfte des Getreides lieferte.
Nordamerika stellte nur ein schwaches Viertel dazu, Aste»
16, Südamerika 5, Afrika und Australien je 3 v. H. T.

Das erste Jahrzehnt öeS 20. Jahrhunderts hat in der
Gctreideerzengung der Welt einige Besonderheiten ge¬
zeitigt. Es ist nicht allein die autzerordentliche Zunahme
des Gesamtertrags , die diese Epoche merkwürdig macht, son¬
dern auch die gleichzeitige Abnahme der angebauten Fläche,
wenigstens in der zweiten Hälfte dieser Zeit . Das sind
die auffälligsten Tatsachen, die sich aus einer Arbeit von
Elerget in 'der Zeitschrift der Pariser geographischen Ge¬
sellschaft ergeben. Diese liefert eine Uebersicht über die
Endwicklung der Getreideprvduktion der Welt während
der letzten 30 Jahre , und zwar von 5 zu 5 Jahren . In dem
ganzen Zeitraum ist die Summe des Ertrags ziemlich
stetig von 690 auf 880 Millionen Zentner gestiegen. Zählt
man die Einwohner der an dieser Produktion beteiligten
Länder zusammen, so stellt sich für sie nur eine Steigerung
von 771 auf 993 Millionen heraus . Die Getreideerzeugung
ist also weit schneller gewachsen, soöatz im Jahr 1910 auf
jeden Kopf der Bevölkerung 191 Kilogramm zur Ver¬
fügung standen, vor 30 Jahren nur 77 Kilogramm. Bon
einem Getreidcmangel wegen zu schnellen Wachstums der
Bevölkerung ist also vorläufig noch nichts zu merken.

Von großem Interesse ist das Schwanken der vom Ge¬
treidebau beanspruchten Flachen. Auch darin ist in dersel¬
ben Zeit eine Zunahme erfolgt, nämlich von 02 auf 92 Mill.
Hektar. Sie ist aber nicht stetig gewachsen, sondern ging
von 1860 bis 1896 von 83 auf 78 Millionen Hektar zurück,
während sich der Ertrag gleichzeitig um 74 Millionen Zent¬
ner vermehrte. Die größte Ausdehnung erreichte der An¬
bau im Jahre 1908 mit 101 Millionen , um dann bis 1910
wieder aus 92 Millionen Hektar zu fallen. Auch mit die¬
ser Verminderung der Anbauslache war eine Steigerung
des Ertrags verbunden, und zwar um nicht weniger als 87
Millionen Zentner . Die Gründe , für diese Tatsachen an-
rugeben, ist gewiß nicht leicht, vor allem aber muß auch
einiger Zweifel in die Genauigkeit der Angaben namentlich
wit Rücksicht auf die Anbaufläche geäußert werden. Soviel
ist aber sicher, daß das Wachstum der Produktion weit mehr
ans die Steigerung des Ertrags durch die Vervollkomm¬
nung der Landwirtschaft, als auf eine Vermehrung der An¬
baufläche zurückznführen ist. Den größten Durchschnitts-
Molg hat darin Dänemark aufzuweisen, das im letzten
Zahrzchnt der Statistik durchschnittlich fast 28 Zentner vom
Hektar erntete. An zweiter Stelle stand England mit 21,4
«entnern , aber dicht gefolgt von Deutschland mit 20,9 Zent¬
nern vom Hektar, was natürlich einen weit größeren Er-
wlg bedeuten will, da es sich um ein Land von viel weiterer
Ausdehnung handelt. Alle anderen Gebiete bleiben erheb¬
lich zurück. In Frankreich wurden 13,0 Zentner vom Hek¬
tar geerntet, in Kanada 13, in Italien 9. und in Rußland
?nr 6,7. Auch innerhalb der einzelnen Länder sind freilich
°ie Unterschiede sehr groß. So nimmt der Weizenertrag
^ Frankreich von Norden nach Süden regelmäßig ab. Er
^trjjgt in den flandrischen Ebenen 35, in den südlichen
^ndschaftrn nur 8 bis 10 Zentner vom Hektar.
^ Eine ganze Reihe von europäischen Staaten haben

Rückgang der Anbaufläche zu beklagen, unter ihnen
Island , Belgien , Holland, Portugal , auch Dänemark und
lit ?Eringerem Grade endlich Frankreich. Der Weizenban
^ .^ nerhakb der gesamten Landoüersläche der Erde sehrUngleich verteilt . Die ausgedehntesten Gebiete liegen in

Ueber die Bestimmung der Zaatmenge.
Ab. Die Größe des Wachsraumes der einzelnen Pflan¬

zen hat den größten Einfluß auf die Entwicklung der
Pflanzen und den Ernteertrag . Es ist ein Hauptvorzng,
den die Kulturgervachse vor den wildwachsenden besitzen,
baß ihnen der Kampf um das Dasein durch die Fürsorge
des Menschen erspart bleibt. In der Hauptsache geschieht
dieses durch die richtige Bemessung des zu ihrer höchsten
Entwicklung erforderlichen Wachsraumes oder, was das-
selbe bedeutet, der richtigen Saatmcuge auf einer bestimm¬
ten Flüche. Die Entwicklung der einzelnen Pflanze erfolgt
um so bester, je größer ihr Standraum ist, je freier ihr
Wurzelnetz den Boden durchziehen und sic sich mit ihren
oberirdischen Organen in der Luft ausbreiten kann. Der
Landwirt verfolgt nun aber noch ein weitergehendes In¬
teresse als die vollkommenste Ausbildung der Pflanzen , er
erstrebt einen tunlichst hohen Fruchtgewinn von einer be¬
stimmten Fläche, und das veranlaßt ihn, den Samen so
auszulegen oder die Pflanzen zu setzen, daß dieselben bei
guter Ausbildung möglichst dicht und zwar so dicht au-
einander stehen, daß sie die höchste Fruchtmenge liefern.
Sowohl der zu lockere wie zu dichte Bestand drückt den Er¬
trag herab, es muß demnach eine bestimmte Saatmenge
einer Pflanzensorte unter den jeweiligen Anbauverhält-
nisten den höchsten Ertrag ergeben. _

Unter diesen verschiedenen Verhältnissen, welche für
das Aussaatquantum bestimmend sind, kommen in erster
Linie folgende in Betracht:

1. Die Fruchtbarkeit des Bodens . Je reicher öer Bo¬
den an aufnehmbaren Nährstoffen ist, je bester er bearbeitet
wurde, desto dünner ist die Aussaat vorzunehmen : je ärmer
er ist, desto größer mutz die Zahl der Pflanzen sein. Es er¬
klärt sich dieses dadurch, daß aus reicherem Boden die ein¬
zelnen Pflanzen sich größer nnd üppiger entwickeln und
ausbreiten , die Bestockung ist lebhaft, während die schwach
entwickelten Pflanzen eines armen Bodens dichter stehen
müssen, um das Feld zu bedecken und einen möglichst hohen
Ertrag zu ergeben. ^

2. Die Pflanzenvarität . Manche Pflanzenarten be¬
sitzen eine stärkere Wachstumsenergie, Entwickluugskraft
und Bestockungsfähigkeitals andere unter gleichen Beryälb-
nisten. So zeichnen sichz. B. die engl. Weizenarten durch
ihre Ueppigkeit und starke Bestockung vor den deutschen
Sorten aus , eine Ausnahme macht der Shirif 's-square-heat-
Weizen, der sich nur wenig bestockt und deshalb wohl um
die Hälfte stärker ausgesät werden muß als andere Weizen-
orten. , ,

8. Die Saatzeit . Je früher mau sät, desto weniger je
päter, desto mehr muß ausgestreut werden. Auch ist hier¬
iet die Witterung zu berücksichtigen.

4. Die Größe und Schwere der Samenkörner . Je grö¬
ßer, schwerer und schöner der Same entwickelt ist, desto mehr
Amt bet der Aussaat an solchem gespart werden, weil aus
-rosten Körnern auch kräftige, sich stark bestockende Pflanze«
mtstehen.

6. Die Saatmethode . Die Drillsaat erfordert eine ge-
üngere Samenmengc als Breitsaat . Je günstiger die
Wachtumsbedingungen sind, je reicher vor allen Dingen
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der Bode» an Nährstoffen ist, desto weiter müssen die Drill-
reihcn voneinander entfernt fern. Der größte Nachten
einer zu dichten Saat und der gegenseitigen Beschattung
besteht in der nur schwachen Entwicklung der Stengel und
Saline , welche dabei in abnormer Werse i« drc Lange wach,
sen, wenig widerstandsfähig sind und lercht lagern — Man
kann sagen, daß der zu dichte Stand der Saaten Neigung
zum Höhenwachstum hervorruft . In der Prar .rs macht
man davon Gebrauch, wenn man ferne und »arte Stengel-
bildung erzielen will wie bei der Ausiaat v^st-'̂ " gewach-
sen und Gräsern . Der Weizen ivrrd ganz dicht gesät, um
ein seines und weiches Stroh zur Herstellung von Gcilech-
ten usw zu erzielen, der Gärtner und Förster pflanzt die
jungen Bäume dicht zusammen, um sie zur Langsstrecknng
zu zwingen rrnd schlanke Bäume hervorznrufen . D,e,e.
dnrcb dichten Stand erzielte Lüngsstreckung rst nun immer
mit einer Einbuße an Körnerertrag verbunden. Man sieht
dieses sehr deutlich beim Lern, wo die Flachsernte um so
größer, die Körnererntc um so kleiner ist, , e dichter dre
Pflanzen stehen. . .

Aus vorstehenden Ausführungen geht hrvor, daß dre
Mannigfaltigkeit der Einflüsse, welche bestimmend mckrvn-
ken, es ,richt erlaubt , zur Bemessung der « aatmenge für
alle Verhältnisse eine feste Regel aufzustellen. Es blerbt
vielmehr stets Sache der Erfahrung , für dre vorliegenden
Verhältnisse schätzungsweise das erforderlrche Saatquan¬
tum festzustellen und nach den augenbl cklrch herrschenden
und beeinflussenden Momenten zn modifizieren. Die Er¬
fahrungen werden bereichert und erweitert durch verständ¬
nisvolle Anbauversnche, die mehrere Jahre hindurch ange¬
stellt und exakt dnrchgeführt werden müssen.

Landwirtschaststammer für den Regierungsbezirk
Wiesbaden.

Aus der letzten Borstandssitzung der Landwirtschasts-
kammer sind die folgenden Entschließungen bemerkenswert:

Die Nassanische  L eb  e n s v e r si  che r u n gs  -
au  st alt  anlangend , begrüßt der Vorstand der Kammer die
günstige Entwicklung derselben, durch die der Gedanke der
Volksversicherung in höchst erfreulichem Umfange in die
ländliche Bevölkerung getragen worden sei. Er gibt der
Hoffnung Ausdruck, daß auch diejenigen nassauischen Land¬
wirte , die bisher der Lebensversicherungsanstalt ferne ge¬
standen haben, sich ihr noch zuwenden im Interesse der
Sorge für Not- und Todesfälle und im Interesse der Ent¬
schuldung des nassauischen Bauernstandes.

Die Bedingungen wurden festgelegt, unter denen in der
Folge l a n dw i r t scha f t l i che W i n t e r schu l e n im
Kammerbezirk errichtet werden sollen. Als solche Bedin¬
gungen sollen, vorausgesetzt, daß die Staatsbeiyilfe in der
bisherigen Höhe bewilligt wird, und daß der Bezirksver¬
band für jede Winterschule einen Jahreszuschutz von 100«
Mark und für jede neuerrichtete Anstalt außerdem eine ein¬
malige Beihilfe für die ersten Einrichtungskosten von 1000
Mark bewilligt, die nachstehenden gelten: 1. Der betreffende
Kreis muß sich verpflichten, für die landwirtschaftliche Win¬
terschule einen festen Jahreszuschutz von 2500 M, bar an
die Kammer so lange zu zahlen, als die Winterschule in
dem Kreise bestehen bleibt. 2. Mutz sich der Kreis verpflich¬
ten, die Hälfte der der Kammer durch die endgültige An¬
stellung des Winterschuldirektors entstehenden Vertrags¬
kosten für Pensionierung sowie für Witwen- und Waisen-
versorgung bis zum anteiligen Höchstbetrag von 300 M.
jährlich zu leisten, sodatz dem Kreise insgesamt Kosten nicht
über 2800 M. entstehen dürfen. 8. Die Verpflichtungen
müsten durch ein zwischen der Kammer und dem betreffen¬
den Kreise abzuschließendesUebereinkommen schriftlich fest¬
gelegt werden. Da der Kreis H ö ch st sich mit diesen Be¬
dingungen bereits einverstanden erklärt hat, soll die er¬
betene Winterschule in Höchst noch in diesem Jahre errich¬
tet werden. Auch dem einschlägigen Anträge des Kreises
Limburg  wird noch in diesem Jahre entsprochen, wenn
die Kreisvertretung in Limburg sich zur Annahme dieser
Bedingungen bereit erklären sollte.

Von der Errichtung einer Bauberatungsstelle bei der
Kammer wird zunächst abgesehen.

Die Stare — das erkennt der Vorstand an — können im
Einzelfällen der Landwirtschaft, besonders dem Obst- und
Weinbau, erheblich schaden; in solchen Einzelfällen soll
innerhalb der durch die Vogelschutzgesetzgebung gezogenen
Grenzen für die Bekämpfung der Stare  eingetreteu
werden.

Aus dem verbände der Geflügel- und Ramnchen-
zuchivereius im Regierungsbezirk Wiesbaden.
Nach Anschluß der nassauischen Geflügel - und

Kaninchenzüchter -Vereine  an die Lanöwirtschafts-
kammer haben die Zuchtbestrebungen auf der ganzen Linie
eine ganz bedeutende Förderung erfahren. Die seither
noch bestandene Kaninchenzüchter-Vereinigung hat sich auf¬
gelöst und die 17 Vereine sind einzeln dem Verbände bei¬
getreten, svdaß letzterer nunmehr 95 Vereine mit rund 4000
Mitgliedern umfaßt. Der Verband hat im letzten Jahre
die durch Vermittlung der Landwirtschaftskammer vom Mi¬
nister für Landwirtschaft bewilligten 1200 Mk. zur Förde¬
rung der Kaninchenzucht, besonders zur Beschaffung guten
Zuchtmaterials verwendet ; ebenso die von der Stadt Frank¬
furt a. M. gestifteten 500 Mk. Außer diesen Stiftnngsgel-
dern vereinnahmte der Verband im letzten Jahre noch an
Eintrittsgeldern 110 Mk., an Beiträgen 1007.30 Mk., ' an
Zuschuß der Landwirtschaftskammer 250 Mk. und vom Ver¬
ein Hervorn 21 Mk. Der Voranschlag für 1914 sieht in
Einnahme und Ausgabe wieder je 1000 Mk. vor.

Die im Herbst v. Js . in Wiesbaden abgehaltene 4. Ber-
bandsansstellung schloß mit 8580.02 Mk. Einnahme und
3679.11 Mk. Ausgabe ab. Auf der kürzlich in Oberlahnstein
stattgefundenen Hauptversammlung des Verbandes wurde
beschlossen, beide Zuchtrichtungen als einen Verband be¬
stehen zu lassen, die Ausstellung  des Geflügels und der
Kaninchen fortab aber zu t r e n u e n, da bei dem raschen
Anwachsen der Mitgliederzahl einzelne Säle ohnehin kaum
ausreichen werden. Auch sollen die Beratungsgegenstände
ans den Verbandstagen zeitlich getrennt werden, damit
nicht ein Teil zu Gunsten des andern zn kurz komme. Von
größerer Wichtigkeit für die Vereine ist der Beschluß, daß
Ortsausstellungen mit mehr als 800 Nummern je eine sil¬
berne und eine bronzene Medaille, solche aber mit weniger
als 300 Nummern nur eine bronzene Medaille erhalten
sollen. Dasselbe gilt auch für allgemeine Ausstellungen.
Für Zustellung des Vereinsorganes sollen von jedem an¬
geschlossenen Vereine fortan je 2 Mk. als Portogebtthren
erhoben werden.

Dar Gerben der Hasen- und Raninchcnfelle.
Um die Häute von Hasen oder Kaninchen in der Form

von Pelzwerk verwerten zu können, unterzieht man sie
einer besonderen Behandlung , wobei die Felle aber entwe¬
der frisch oder völlig erweicht sei» müssen. Getrocknete Felle
müssen demnach einige Tage in frischem und kaltem Wasser
weichen, damit die daran Haftenden Aasteile ganz weich
werden. Nachdem mau dann zunächst den Kopf und die
Läufe abgl- ' itten hat, heftet man das Fell, mit der Haar¬
seite nach unten , recht straff auf einem Brette fest und schabt
mit einem Blechlöffel, oder besser noch mit einem Weiß¬
gerbermesser alle Aas- und Häuteteile ab. Greift der
Löffel nicht mehr, so macht man eine Beizlösung von Alaun
und Kochsalz zurecht. Man kocht 100 Gramm Alaun in
4 Liter Wasser bis zur völligen Lösung und fetzt dann die
gleiche Menge Kochsalz(also auch 100 Gramm) hinzu. Hier¬
mit bestreicht man nun die Fleischseite des FelleS und
wiederholt die Beize drei- oder viermal nach jedesmaligem
Trocknen. Alle gelösten Aas- und Hautteile werden dann
nochmals abgeschabt, und das Fell dann zum völligen
Trocknen a„ einen schattigen und luftigen Ort gebracht.
Niemals darf man Felle in der Sonne oder am heißen Ofen
trocknen. Nach dem Trocknen wird das Fell durch Strecken
über eine Tischkante, Ziehen über das Knie oder durch
Kneten weich und geschmeidig gemacht. Die Haarseite fühlt
sich trotz dieser Behandlung noch fettig an. Um diesem ab¬
zuhelfen, streut man zwischen die Haare seinen, heißen
Sand und reibt damit die Haare tüchtig durch. Dieses
wiederholt man unter Anwendung frischen Sandes solange,
bis die Haare glänzend werde» und sich nicht mehr fettig
anfühlen . Durch Klopfen mit einem Nohrstocl ans die
Fleischseite wird dann sämtlicher Sand entfernt.

» Walter.

(7) Bienenzüchterversammlnngen. Am 19. April in
C a u b (Frühjahrsarbeiten auf dem Stande des Lehrers
Jung ), in Idstein  i . T. (Felsenkeller, Vortrag des Ver¬
einssekretärs Lehrers a. D. Strack in Hosheim über
„Voraussetzungen einer erfolgreichen Bienenzucht"); am 26.
April in Heuchelheim (für den Verein „Am Haiben-
häuschen"), in B r a u b a ch (Gasthaus zum Rheintal,
Jmkerarbetten ), in Heinzenberg (Arbeiten ans dein
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Stande des Lehrers Ott), in Lorch („Gartenfeld", Vortrag
Mer Auswinterung ), in A u l e n h a u se n (Gastwirt
Petry , Vortrag des I . Klein aus Johannisberg über „Aus
«reiner Erfahrung "), in Balduinstein (Gastwirt
Nody); aur 3. Mai in Limburg (Kreisbienenzüchter-
vereins -Jahresversammlung , „Alte Post", Vortrag des
Lehrers Junk -Dehrn über „Königinnenzucht"), in Holz¬
hausen  ü . A. (Gastwirt Diefenbach, Verlosung von Woh¬
nungen und Schwärmen).

Kaninchen-Zucht-Verein Wiesbaden, gegr. 1907.
In der Versammlung vom 4. April wurden zwei neue

Mitglieder ausgenommen. Weiter wurde eine Futterkasse
gebildet und als Kassierer hierfür Herr Schlosser gewählt.

Zur Erstattung eines Berichts an den Magistrat der
Stadt Wiesbaden, betreffs Futterplätze , wurde Herr Keime!
beauftragt.

Für Käfigmiete gingen von 4 Vereinen 191 Mark ein.
Der Vorsitzende erinnerte , das, der Termin der Fellver-
schickung mit dem 6. April begonnen hat ; es sind bereits 240
Felle zur Versendung angemeldet.

Holzabfuhr im Interesse der Vogclwelt.
ch Vom Taunus , 0. April . Nachdem die Holzvcrstcigc-

rungen beendet sind und das Holz zur Abfuhr überwiesen
ist, kann letzteres infolge der gänzlich durchweichten Wald¬
wege nicht so rasch bewerkstelligt werden. Amseln, Drosseln
Und andere Vogelarten schicken sich bereits an Nester zu
bauen und mit Vorliebe werden die langgestreckten Wcllen-
reihen von diesen Vögeln als Brutplätze aus ersehen. Er¬
fahrungsgemäß werden durch das zu lange Sitzen dieses
Gehölzes im Walde viele Vogelnester zerstört. Die Forst¬
behörde konnte hier im Interesse der Vogelwelt insofern
helfend eingreisen, wenn sie verfügen würde, das; beson¬
ders die Wellenreihen möglichst bald aus dem Walde ent¬
kernt und au die Abfuhrwege gebracht würden . Die Vögel
könnten sich dann andere Nistplätze aussuchen und die
«teigercr könnten bei besseren Wegen die Abfuhr vor¬
nehmen.

Spezialkulturen.
, Im Obst - u n d G a r t e n b a u v c r c i n Sössen -,
? e i nt hielt Obstbanlehrer Lange aus Frankfurt einen Vor¬
tag über Spezialkulturen , der großen Anklang fand. Nach¬
kur in den letzten Jahren in verschiedenen Orten am FußeTaunus die Erdbeerkultur ganz vorzüglich rentabel sich
«geführt hat, sucht man auch in Sossenheim, da BodenM Klima sich zu Spezialkulturen eigenen, solche einzu-
wtzren. Es handelt sich nun darum, ob mit Spargel , Rha¬
barber , Zwiebeln , Gurken, Tomaten , Maiblumen , Erö-
r. °ren, Blumen - oder Rosenkohl, Meerrettich usw. der Ver-
r,ch gemacht werden soll. Man entschied sich für die Ein-
sIrung von Blumenkohl, da der Boden und das Klimageeignet dazu sind und der Absatz lohnend sein wird,
m,-, bkesem Zwecke hat der Verein bereits eine Itnkosten-
i,, “ Ertragsberechnung ausgestellt; der Sossenheimer Obst-
tz o Gartenbauverein steht schon mit der Gemeinde in
P' sarhandlung, um ein drei Morgen grotzes Gelände in
tz.wk zu nehmen, das atsdann als Versuchsfeld für
hgMeukohl hergerichtet werden soll. Dieses Gelände wird
Qeic,® ett  Ratschlägen eines Fachmannes anbaufähig an-
Hiiw- .^ ei Kenntnis der Markt - und Prodnktionsverhält-

aa wird der gewünschte Ertrag wohl nicht ausbleibeti.
Neuanlage ist sehr zu begrüßen und wird in den

wbarorten baldige Nachahmung finden.
We-lburger Landwirtschastsschule.

hieat̂ ,, ^Leilburg, 6. April . Der unter dem Vorsitz von
her ^̂ ttrgs- und Schulrat Dr . Grau aus Wiesbaden an
Abit„ h.wsigen Lanöwirtschafts  s chu l e abgehaltenen
^>illi»- ^Ä5,nprüfung (Berechtigung zum einjährig -frei-
^kgsse »4 ilitäröienst ) unterzogen sich 10  Schüler der ersten

sämtlich bestanden. Vier wurden von der münd-
11 Prüfung befreit.

m Weinbau. |« fm Hl
Das Frühjahrswemversteigerunge » in Trier,

v J * ^ gebnis der Versteigerungen des Trierer Ver¬
mach ^kugutsbesitzern der Mosel, Saar und Ruwer
Fjjx ;Mr Zusammenstellung der „Tr . Ztg." folgendes:

U’M(m 0̂ Fuder 1911er und 377% Fuder 1912er sind Akk'.
N. 48z worden. Die 877% Fuder 1912er erbrachten

o mit einem Fuderdnrchschnitt von M. 1182. Das

höchste Fuder (Zeltinger der Freiherrlich v. Schorlemerschen
Gutsverwaltung ) kam M. 2250. Das mindeste Fuder (Wil-
tinger ) ging für M. 620 über.

Ungleich besser ließen sich natürlich die 1911er an, deren
Gesamtergebnis auf der diesjährigen Frühjahrsversteige-
rnng in folgender Tabelle wieüergcgebeu sei:

Fuderzahl Gesamterlös Durchschnitt
Mark Mark

Mosel 771/2  247 660 3194
Saar 166 412 860 2664
Ruwer 47y2 128 720 2710

im ganzen 280 789 120 2 818
Mk. 6900 und mehr erbrachten 18 Fuder , 8 von der

Mosel, 6 von der Saar und 1 von der Ruwer . Den höchsten
Preis erzielte ein Fuder Zeltinger mit M. 7900.

Die Hauptmasse der 1911er ließ der Trierer Verein be¬
kanntlich im Herbst 1912 und im Frühjahr 1913 ausbieten,
Das Ergebnis aller drei 1911er Versteigerungen sei in fol¬
gender Tabelle zusammengefaßt:

Fuderzahl Gesamterlös Durchschnitt
Mark Mark

Mosel 9991/. 2 779 410 2781
Saar 1426 3 613 980 2 684
Ruwer 404% 1018 000 2616

Zusammen 2 830 7 411 390 2 618
Die höchsten Fuderpreisc (Mosel 14 010, Saar 10 060*

Ruwer 13 020) sielen in die früheren Versteigerungen,

Amtliches Ergebnis der Weinernte in r eich.
Im Jahre 1913 wurden in Frankreich >6 Hekto¬

liter geerntet, gegenüber 69384.171 Hektoli.er im Jahrs
1912.

In den am meisten in Betracht kommenden Departe¬
ments war die Ernte im Jahre 1913 folgende:

Ernte Wert
Departement Hektoliter Fr . 1000

Au de 6 629 578 165 887
Bonches du Rhone 881 282 27 038
Charente 763 912 22 272
Charente-Jufvrieure 1168 736 36 062
Dordogne 810 960 28 808
Gard 2 623 620 78 845
Garonne (Haute-) 798 600 23 061
Gers 820 834 27 088
Gironde 8886158 151 343
Hsrault 10 645 866 317 888
Loir-et-Cher 659169 20 851
Lot-et-Garonne 786 686 23 601
Maine-et-Loire 672 669 25 058
Marne 109 176 39 488
Pyrönöes -Orientales 8 439 033 102 401
Rhone 647 28p 21 431
Tarn 783 850 22 725
Var 1 375 729 44 023
Baucluse 639 761 22 008

Von den einzelnen Departements Hatten den größten
Hektarertrag Hsrault mit 68 Hektoliter und Pyrönees
Orientales mit 66 Hektoliter, den niedersten Hektarertrag
Aube mit 6 Hektoliter, Haute-Marne mit 6 Hektoliter, Cüte-
d-Or mit 8 Hektoliter und Marne mit 9 Hektoliter. Der
durchschnittliche  H e kt a r e r t r a g in ganz Frank¬
reich war 29 Hektoliter gegenüber 38 Hektoliter im
Jahre 1912. _ __

Bekämpfung der Schwarzamseln.
Gegen das Ueberhandnehmcn der Schwarzamseln in

Weinbergen richtet sich die folgende Bekanntmachung des
Regierungspräsidenten zu Trier:

Von verschiedenen Seiten und namentlich aus Winzer¬
kreisen sind bei mir über das Neberhandnehw.cn der
Schwarzamseln (Merlen ) und deren schädigendes Auftreten
in Weinbergen, Gürten , bestellten Feldern , Baumpflan¬
zungen, Saatkämpen und Schonungen Klagen erhoben
worden. Ich sehe mich deshalb veranlaßt , darauf hinzu«
weisen, daß ich bereits im Jahre 1009, vom Landwirtschafts-
Minister hierzu ermächtigt, den Landrüten und den Polizei-
verwaltuugen der Stadtkreise des Regierungsbezirks die
Vollmacht gegeben habe, in geeigneten Fällen den Eigen¬
tümern und Nutzungsberechtigten der Grundstücke uv.d deren
Beauftragten oder öffentlichen Schutzbeamten (Forst- und
Feldhütern , Flurschützen usw.), soweit dies zur Abwendung
des bezeichnet« : Schadens notwendig ist, das Töten der
Schwarzamseln (Merlen ) mit Feuerwaffen innerhalb der
betroffenen, genau zu begrenzenden Oertlichkcit auch
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während der im 8 S Absatz 1 des Bogelschutz-
gesetzes bezetchneten Frist (1. März bis 1. Okto¬
ber)  für eine bestimmte Zeit zu gestatten , wo
ein den Zwecken des Gesetzes entgegenstehender Mißbrauch
nicht zu befürchten ist. Andere Bekämpfungsmtttel find
Nicht gestattet. Das Keilbieten und der Verkauf der auf
Grund einer solche« Erlaubnis erlegten Vögel sind un¬
zulässig.

Landwirtschaftlicher Konsumverein Bierstadt.
Der Landwirtschaftliche Konsumverein Bierstadt , welcher

tm Januar auf ein 30jähriges Besteherr zurückblicken
tonnte , hatte laut Bericht in der Hauptversammlung pro
1913 u. a. 13 250 Ztr . Kleie , 930 Ztr . künstlichen Dünger,
788 Ztr .. Saatkartosfeln (1914: 1400 Ztr .), 1350 Ztr . Stein¬
kohlen usw., insgesamt für 73 232.50 M . Waren , bezogen.
Diese Waren wurden für 75 237.03 M. an die einzelnen
Mitglieder abgegeben. Da die Gesamtunkosten sich auf
1054 M . belaufen , konnte noch ein Reingewinn im Betrage
von 461 M . erzielt werden.

Dem Vorstande und Kassierer wurde in der vom Bei¬
geordneten Bierbrauer geleiteten Versammlung Entlastung
erteilt . Die statutengemäß ausscheidenden Vorstandsmit-
glieder Ludwig Seulberger und Moritz Schild , sowie die
Klufsichtsratsmitglieder Bürgermeister Hofmann und Karl
Stcrnberger wurden wiedergewählt . Ein Antrag auf An-t rffung einer Dttngerstreumaschine wurde angenommen.och wurde eine Kommiflion gewählt , welche Erkundi¬
gungen vinziehcn soll, ob es nicht Systeme gibt, welche den
Kalkstickstoff fein zerstäuben und dadurch zur Ausrottung
deS Hederichs mit gutem Erfolg zu verwenden wären.

Esfig-Eflenz bereiteten Essig. Je mehr Schalen man hinzu¬
fügt, desto aromatischer wird die Flüssigkeit . Nach beliebig
langer Zeit gießt man den Essig von den Schalen ab. Um
etwa zurückbletbende kleine Teilchen der Schale zu be¬
seitigen , was übrigens nicht nötig ist, kann man den Essig
durch ein feines Tuch oder Filtrierpapier gießen . Wünscht
man im Sommer ein abkühlcnbes , wohlschmeckendes Ge¬
tränk, so setzt man ein wenig von dieser Esienz und etwas
Zucker dem Trinkwasicr zu.

# Um Bürsten zu reinige « , besonders fette Haar¬
bürsten, taucht man die Bürste mit den Borsten vollständig
in Eigelb und reibt dieses , sobald es getrocknet ist, wieder
ab. Nachher werden die Bürsten noch in heißes Wasier
gesteckt und in die Lnft (Borsten nach unten ) zum Trocknen
gelegt.

Für die Küche.
Fischklötze, ŝ - '̂ everwertung .) 1 Pfd . von Haut und

Gräten befreiter Fisch, 350 Gr. feingeriebene , gekochte Kar¬
toffeln , 2 ganze Eier , etwas Salz , eine Mefferspitze weißen
Pfeffer , sowie eine gewiegte Zwiebel wird mit etwas
Rotti -Würze (ungefähr 2 Eßlöffel »oll) und Milch zu

einem Teig verarbeitet , aus dem sich kleine Klöße formen
lasten. Dieselben wälzt man in Semmelkrumen und bäckt
sie aus heißem Fett schön braun . Man gibt Rotti -Remou-
laden-Sauce dazu. _

Gemeinnütziges. |§g

(Nachdruck verboten .)
----- Wert der Apfelsinenschalen. Die Schalen der Apfel-

tnen werden meist achtlos fortgeworfen , und doch können
te eine recht nützliche Verwendung finden . In einen Hal¬
den Liter Etnmachessig tut man die möglichst dünn abge¬
schälten Schalen von zwei Apfelsinen . Im Interesse der
Haltbarkeit wählt man am besten den aus der bekannten

----- Das Heraufwürgen von Schleim morgens nach dem
Aufstehen, das bei so vielen , namentlich männlichen Per-
sonen sich findet , rührt vornehmlich von chronischem
Magen - und Rachenkatarrh her und ist sehr häufig die
Folge fortgesetzten reichlichen Spirituosen - und Tabaks-
genustes . Daraus ergibt sich als erste Forderung eine er¬
höhte Mäßigkeit bezüglich dieser Genußmittel . Außerdem
empfiehlt sich als Mittel gegen den Magenkatarrh und die
damit verbundenen Erscheinungen eine fortgesetzte Kur von
Karlsbadersalz , von welchem jeden Morgen nüchtern ein
Kaffeelöffel in einem Viertelliter warmem Master zu
nehmen ist.

=3  Kalte Fußsohlenbäder sind ein energisches Mittel
gegen chronisch kalte Füße und gegen hartnäckige Kopf¬
schmerzen. Das Wasser, in dem man die Füße tüchtig an¬
einander reibt, stehe im Gefäß nur 2 Zentimeter hoch. Die
Dauer ist zwei Minuten . Man nimmt das Bad am besten
unmittelbar vor dem Zubettcgehen.

e Bäumtu. rtriUlcher massenhaft und
billigst3. « »schwane; , Mittender , r,
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